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Informationsreisen nach West und Ost
Euvich macht Station in Paris / Doumergues unveränderte Knllnng / Bnrlhon sondiert in Warschan .

Deutschlands Sänger , Bayerns Bauern und die alten Skahlhelmer lagen - 136 Grnbenopser ?
T. Paris , 22 . April . (Gig . Drahtbericht der Badischen Presse.)

Die Tatsache , dag der italienische Außenminister Suvich auf seiner Fahrt
nach London , obwohl ihm in Paris nur zwei Stunden Zeit zur Per «
fügung standen , diese restlos einer Unterredung mit Dou »
m e l g u e widmete , hat in Paris große Genugtuung ausgelöst . Man
hat diese Nachricht um so mehr begrüßt , als man sie in direkten Zu -
summenhang bringt mit der Tatsache , daß die italienische Presse sich
überraschend zurückhaltend gegenüber der letzten französischen Note
gezeigt hat . Aus beiden Umständen glaubt man in Paris schließen
zu können , daß Mussolini noch keineswegs die Hoffnung ausgegeben
habe , im Verein mit England eine Wiederflottmachung der Ab ;
rüstungsfrage im Sinne des italienischen Memorandums bewirken
zu können .

Die heutige Unterredung Cuvich - Doumergue ist bereits vor
einigen Tagen durch eine lange Unterhaltung des italienischen Bot -
schafters in Paris mit Bartliou vor dessen Abreise nach Warschau
vorbereitet worden . Man erfährt über die heutige Aussprache , daß
Cuvich keinerlei konkrete Vorschläge unterbreitet sondern nur dar -
über informiert habe , wie weit die französisch« Ablehnung gegenüberder Anerkennung der deutschen Aufrüstung gehe . Doumergue hat sich
entsprechend seiner gestrigen Rundfunkansprache , in der er in bezeichnend
scharfer Formulierung den französischen Rüstungswillen unterstrichenhat , jedenfalls auch Euvich gegenüber äußerst zurückhaltend gezeigt .
Unseren Informationen zufolge hat Doumergue nachdrücklich das
französische Mißtrauen gegenüber einer eventusllen in Aussicht
genommenen Fortsetzung direkter zweiseitiger Verhandlungen be»
tont .

Doumergue hat noch einmal wiederholt , daß Frankreich die
englische Formel der Parallelschaltung einer deutschen Auf -
riistung mit einer französischen Abrüstung unweigerlich ab-

lehnt .
Frankreich halte an der Rückverweisung der Abrüstungsbesprechungen
nach Genf fest, könnte aber , und hier liegt der Berührungspunkt zwi¬
schen der italienischen und der französischen Auffassung , eine
Riistungsstillstandskonvention . wie sie das italienische Memorandum
vorsieht , ins Auge fassen. Allerdings nur unter der Voraussetzung ,
daß die Genfer Abrüstungskommission die Vollmachten hierzu dem
Büro erteilt .

Cuvich dürfte den Zweck seiner Pariser Unterredung durchaus
erreicht , d. h . erfahren haben , bis zu welcher Grenze eine neue
»talienisch - enalische Intervention gehen kann , um gegenüber Frank -
*eich einige Aussicht zu haben .

London , 22. April . Staatssekretär Suvich ist Sonntag abend
in London eingetrofen . Auf die Anfragen zahlreicher Pressevertre¬ter lehnte er es ab , irgend eine Erklärung abzugeben .

st . Warschau , 22. April . (Eigener Drahtbericht der Badischen
Presse .) Der französische Außenminister B a r t h o u ist heute kurz
vor 18 Uhr mit dem Pariser Nordexpreß auf dem Warschauer Haupt -
vahnhof eingetroffen . Zum Empfang waren der Sekretär des Außen -
Ministeriums . Dembicki , und der Chef des diplomatischen Pro -
tokolls , R o m e r , erschienen . Heute abend gibt Außenminister Beck
km Festmahl zu Ehren des französischen Gastes .

Die Begrüßungsauffätze der Sonntagsblätter sind auf einen
herzlichen Ton gestimmt . Die den amtlichen Kreisen nahestehende
»Gazetta Polska " betont , daß das polnisch - französische Bündnis einen
Machtvollen Grundstein des europäischen Friedensgebäudes bilde .Der Charakter des Bündnisses sei aller Schärfe gegen irgendeine
andere Macht entkleidet . Eine gewisse Bewertung des Bündnisses
wird in den Schlußausführungen angedeutet : 1921 habe Polens
« taatshaupt gegenüber Millerand erklärt , daß die französisch-pol -
Nische Verbundenheit Polen erlaube , mit Vertrauen die ungeheueren
Ausgaben , die seiner harren , in Angriff zu nehmen . Der wesentliche
Teil dieser Aufgaben , die 1321 vor Polen lagen , sei nunmehr in
schöpferischer Weise und zum Wohle des Weltfriedens erfüllt worden .
^Kurier Poranny " erklärt , daß der Besuch Barthous die Normali -
lierung und Vertiefung der Bündnisbeziehungen einleite . In Europa
Lebe es keine östliche und keine westliche Gefahren »
hone . Wenn der Friede an einer Stelle gestört werde , sei er
uberall in Gefahr .

In den Betrachtungen des gemäßigt oppositionellen „Kurier
Warczawski " werden „ offene Aufklärungen " von polnischer Seite

gegenüber Frankreich in bezug auf die Bedeutung der deutsch-polni -
schen Verträge als notwendig erscheinen , da man in einigen Ländern
versuchen werde , die Sache so darzustellen , als ob die polnische Diplo -
matie sich zum Vorspann der deutschen Politik hergebe . Diese Frage
müßte in aller Klarheit mit Ja oder Nein beantwortet werden .
Aufgabe der polnischen Diplomatie sei es , die Zweifel da -
rüber zu zerstreuen , ob der deutfch - polnische Pakt
nur im Sinne einer Friedenssicherung verstanden
werde .

„Wieczor Warczawski " sagt , daß Barthous Aufenthalt in Polen
nicht nur von der Regierung , sondern auch vom ganzen polnischen
Volke begrüßt werde . Der ungeheuere Wert eines Bündnisses sei
erwiesen .

Ohne das französische Bündnis sei weder die polnisch-
russisch« Verständigung , noch der deutsch - polnische Frie -

denspakt zustande gekommen.

Wie die regierungsparteiliche „Gazetta Polska " sich aus Mos -
kau berichten läßt , soll der polnisch - russische Vertrag über
die Verlängerung der Geltungsdauer des Nichtangriffspaktes in den
nächsten Tagen unterzeichnet werden .

Tote und Verletzte in Madrid .
Ausschreitungen der Anarchisten - Kloster in Brand

A Madrid , 22. April . In Madrid wurden bei einer Reihe von
Zusammen st ößen und Bombenexplosionenzwei Per »
sonen getötet und sieben schwer verletzt . Ein besonders heftiger
Zusammenstoß ereignete sich an der Puerta del Sol , wo im Verlaufe
einer Schlägerei ein englischer Student getötet und fünf
Straßenpassanten schwer verletzt wurden . In einem Madrider Vor -
ort hatten Anarchisten ein Nonnenkloster in Brand gesetzt.
Das Feuer konnte noch rechtzeitig eingedämmt werden . An vielen
Stellen der Stadt wurden durch Bombenexplosionen große Sach -
schäden angerichtet . Ein großer Teil der Straßen der Hauptstadt liegt
im Dunkel . Auch die Wasserversorgung ist stellenweise unterbrochen .
Die Polizei hat am Sonntag über200 Personen inhaftiert .

Der Verkehr ruhte völlig . Die Restaurationen und Kaffees
blieben geschlossen und die Bäckereien mußten militärisch bewacht
werden - Eine großer Teil Einwohnerschaft blieb ohne Brot .

Rosenberg vor den deutschen Sängern
Neuwahl des Bundesführers / Neue Satzungen, neuer Führerrat.

Berlin . »2. April . Im festlick . geschmückten Sitzungssaal des
Preußenhauses fand am Sonntag mittag der 2 8 . A u ß e r o r d e n t -
liche Sängertag des Deutschen Sängerbundes statt ,
in dessen Mittelpunkt eine große richtunggebende Rede des Reichs -
leiters für deutsche Kultur , Alfred Rosenberg , stand .

Der Außerordentliche Sängertag war einberufen worden zur
Beschlußfassung über die Bundesverfassung und über die Wahl eines
neuen Bundesführers , da der bisherige Vundsführer , Brauner -
Berlin , sein Amt zur Verfügung gestellt hatte . Nach einleitenden
Worten des Bundesführers und des Gausängerführers Berlin - Kur -
mark ergriff

. Reichsleiter Alfred Rosenberg
das Wort zu grundlegenden Ausführungen über den national -
sozialistischen Kulturwillen und die deutsche Sangeskunst . Der
Redner zeichnete in großen Zügen ein Bild des Kulturzerfalls , der
sich in der Jch -bedingten Epoche der letzten Jahrzehnte auf allen Ge-
bieten gezeigt habe . Auch die Musik sei in den letzten 50 Jahren
nicht freigeblieben von Krankheitserscheinungen . Auf der einen
Seite gab es bei ihr eine stark betonte Tradition , auf der anderen
Seite Rhythmen und Melodien , die nichts mehr mit dem deutschen
Volkslied und deutscher Volksmusik gemein hatten . Das Ich -be-
dingte und kapitalistisch -bürgerliche Zeitalter mit seinen Verfalls -
erscheinungen , fuhr der Redner dann dann fort , ist nun zu Ende
gegangen . An dem Wendepunkt deutschen Kulturlebens hat diese
Tagung nicht nur die Aufgabe , organisatorische Fragen flu klären .
In der nationalsozialistischen Bewegung , in der SA .,
und H^ . , sind heute ganz neue Lieder entstanden . Man
weiß nicht , wer sie gedichtet , wer sie komponiert hat , aber

es geht ein einmütiger gewaltiger Rhythmus durch diese
Gesänge hindurch und in der künstlerischen Durchbildung
dieser Volksschöpsungen liegt eine große Aufgabe der deut-

schen Sängerschaft .
Einfach , schlicht und heroisch , nicht süßlich und verkitscht , sondern
voll tiefer Zärtlichkeit und von starker Kraft sind diese Dichtungen ,
die die schwache Männlichkeit einer vergangenen Zeit nicht hervor -
bringen konnte .

136 Grnbenopser bei Seniye ?
5K Leichen geborgen / 80 hoffnungslos Eingeschlossene .

Belgrad . 23 . April . Im Kohlenbergwerk Scnitze bei
^ erajewo sind bis Sonntag abend 5 6 Leichen geborgen

forden . 80 Manu befinden sich noch immer in der Tiefe . Aller
Wahrscheinlichkeit nach sind sie nicht mehr am Leben .

„ Es werden erschütternde Einzelheiten über die
Mtastrophe bekannt . Die Explosion erfolgte in einer Tiefe von

UO Meter zwei Kilometer von der Haupteinfahrt entfernt . Im
Augenblick der Explosion befanden sich 220 Bergleute in der
.^ rube , von denen sich 84 haben retten können . Die Wucht der
> kplosion war so stark , daß die G l e i s a n l a g e n in den Stol -

wie Bindfaden zerrissen . Eine Stunde nach dem" «glück waren die ersten Toten zutage gefördert . Die Leichen
«?2ren gräßlich verstümmelt , so daß die Namen der Toten kaum
^ gestellt werden konnten . Unter den Opfern befinden sich
^ hrere Familienväter , die je elf Kinder hatten . Man hat
in ff Hoffnung , die noch eingeschlossenen Bergleute zu bergen ,a die Leichen , je näher die Rettungsmannschaften dem Ex -
J °nongfjeib kommen , immer stärker verstümmelt sind . Die
^ ^ tungsarbeiten stoßen auf ungeheure Schwierigkeiten , da die

sollen teilweise gänzlich verschüttet sind . Die Rettungsmann¬

fchaften sind gänzlich erschöpft , sind aber von einem beifpiel -
losen Opfermut beseelt . Arbeiter , die bewußtlos geborgen wer -
den konnten , schließen sich den Rettungsmannschaften an , sobald
sie das Bewußtsein wieder erlangt haben . Die Rettungsmann -
schaften selbst befinden sich in großer Gefahr , da das Bergwerk
mit Giftgasen gefüllt ist.

Vor der Grubeneinfahrt spielen sich herzzerreißende
Szenen ab . Greise , Frauen und Kinder weinen . Die Be -
völkerung aus der ganzen Umgebung ist herbeigeeilt , um die
verzweiselten Hinterbliebenen zu trösten .

Der Unglücksschacht befindet sich in staatlichem Besitz . Das
Bergwerk hat eine Belegschaft von 1200 Mann . Jährlich fördert
es mehr als zwei Millionen Tonnen .

Aus den amtlichen Feststellungen über die Ursache des Grn -
benunglücks von Serajewo geht hervor , daß das Unglück aus
die Explosion von Methangas zurückzuführen ist , das
in großer Menge aufgetreten war . Die Rettungsarbeiten , die
mit allen Kräften fortgeführt werden , gestalten sich infolge des
Einstürzens von Erdmassen nnd Eindringens von Wasser sehr
schwierig .

Die deutsch« Wiedergeburt vollzieht sich nicht nur auf dem Ge-
biei der Politik , beschränkt sich nicht nur auf die Gesundung der
Wirtschaft , sondern sie muß tiefer gehen .

Die nationalsozialistische Bewegung stellt keine machtpolitische
Verlagerung dar, sie will den ganzen deutschen Menschen er-
fassen in seiner ganzen inneren Geistes - und Willensrichtung ,
in seiner gesamten Seelenhaltung , die auf das Ganze des deut-
schen Volkes hinzielt , von diesem Ganzen kommt und zu diesem

Ganzen wieder geht.
An dieser Aufgabe haben auch die deutschen Sänger ihren Anteil , denl
im deutschen Lied und in der deutschen Musik stecken die ewig sich
erneuernden , die Millionen immer wieder bindenden Kraftquellen .
Reichsleiter Rodenberg schloß seine häufig von Beifall stürmisch
unterbrochenen und mit großer Begeisterung aufgenommenen Aus¬
führungen mit einem Heil auf das deutsche Lied .

Im weiteren Verlauf des Sängertages schlug der bisherige Bun¬
desfuhre r Brauner - Berlin zu feinem Nachfolger den Führer des West -
fälischen Sängerbundes , Oberbürgermeister Meister (Herne ) , vor ,
der einstimmig gewählt wurde . Mit einer kurzen Ansprache übergab
er dem neuen Bundesführer die Geschäfte . Der neue Sängerführer
gab dann die neuen Satzungen bekannt , die auf dem Grund -
satz des Führerprinzips aufgebaut sind und die einstimmig ange -
nommen wurden . Ferner teilte er die ,

Zusammensetzung des Fiihrcrrates
mit , dem der stellv . Führer Dr . B o n g a rd sSaarbrücken ) . der würt -
tembergische Innenminister Dr . Schmid (Stuttgart ) , Oberbürger »
meister Memmel ( Würzburg ) , Wilke (Kassel ) , der bisherige
Bundesführer Brauner ( Berlin ) , Dr . L a n g e m o n n (Han -
nover ) , Dr . Längs (Kalffel) und Dr . Hermann (Frankfurt
a . M .) angehören .

In den M u s i k a u s f ch u ß wurden berufen Heinrichs ( Han -
nover ) , Nagel (Eßlingen ) , Dr . Laugs ( Kassel )^ Sauer st ein
( Karlsruhe ) , Rosenthal (Königsberg ) , Miesner ( Ber -
litt ) und Rellins (Herne ) .

In einer kurzen Schluhawsprache rief Bundesführer Meister die
Sängerbundvertreter auf , im Sinne der großen Kulturrede des
Führers auf dem Nürnberger Parteitag ihre Pflicht zu tun .

Adolf Äiller-Brllrke bei Koblenz.
Minister Kerrl hält die Weiherede .

Koblenz , 22 . April . Koblenz stand am Sonntag im Zeichen der
Einweihung der neuen A d o l f - H i t l e r - B r ü ck e , die als Meister -
werk modernster Technik die Mosel überspannt und in etwa
zweijähriger Bauzeit mit einem Kostenauswand von 5,2 Millionen
Marl erstellt wurde . Die neue Brücke darf als eine der g r ö ßt e n
Eisenbetonbrücken der Welt angesprochen werden .

Die Festrede hielt nach Ausführungen von Oberbürgermeiste »
Wittgen - Koblenz Justizminister K e r r l als Vertreter des Führers .
Der Minister führte u . a . aus : Als damals der erste Spatenstich
getan wurde zu der Brücke , da sprach einer der Unseren das damals
als Utopie verlachte Wort : „Möge diese Brücke im Dritten Reich
vollendet werden ." Was damals gewünscht wurde , ist Wirklichkeit
geworden . Diese Brücke sei uns Symbol . Aus der alten Zeit ragt
sie hinüber in die neue Zeit . Jeder , der über sie geht , soll an jene
Brücke denken , die Adolf Hitler baute , damit wir in das neue
Deutschland schreiten konnten . Unser Führer , dem unsere Herzen
zujauchzen , der uns den Glauben an uns selbst wiedergab , er soll
dieser Brücke seinen Namen geben . Mit diesem Name weihe ich
diese neue Brücke , die ein gewaltiges , großes Werk in der Arbeits -
schlecht des Dritten Reiches darstellt .

Die Feier schloß mit einem Sieg -Heil auf den Führer und
einem Vorbeimarsch am Koblenzer Schloß . Oberbürgermeister Witt -
gen sandte aus Anlaß der Einweihung ein Telegramm an den
Führer
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Die Befreiung des Bauern.
Rede des Aeichsernährnugsministers Darre auf dem bayerischen Bauerntag .

München , 22 . April . Auf dem ersten Landesbauerntag am
Sonntag in München sprach Reichsbauernführer Darre . Er ging
in einer Rede aus von der hoffnungslosen Verstrickung des deut -

schen Bauerntums mit dem liberallstijch - kapitalistllchen Systems
zur Zeit der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus . Da -
mals seien der Boden und die Arbeit Handelsware gewesen . Der
Nationalsozialismus habe alles daran setzen müssen , den Bauern
aus dieser Verstrickung herauszulösen . Die unerschütterliche Grund -

läge unserer neuen Wirtschaftsgestaltung sei das Reichserbhos -

gcietj . In dem Verhältnis des Menschen zum Boden liege der
Angelpunkt der weltwirtschaftlichen Gestaltung überhaupt . So

zögen sich die Angriffe aller heimlichen Gegner des Nationalsozialis¬
mus immer entscheidender auf das Reichserbhofgejetz zusammen , um
von hier aus manches andere zu Fall zu bringen . Die Gegner des
Erbhofgesetzes sagten , es führe zum Einkinderjystems und zur Kre¬
ditsperre für den Bauern . Dabei übersehe man . dag der heute schon

bestehende und künftig noch mehr auftretende Mangel an Land -
arbcitern den Bauern einsach zwinge , sich eine große Familie zu
schassen. Kinder würden für ihn wirklich ein Segen sein , da sie auch
Arbeitskraft bedeuteten . Für einen Lib . ralisteii sei es das schreck-

lichste, nicht mehr kreditfähig zu sein, während es für den Bauern

nichts schlimmeres gäbe , als Geld auf seinen Hof ausnehmen zu
müssen .

Eine Neugestaltung de? landwirtschaftlichen Kreditwesens
vorzunehmen , wobei dU Entschuldung der Erbhöfe im

Mittelpunkt stehe, stehe uns noch ms Ausgabe bevor .

Der Bauer habe auch kein andere » Ziels , als endlich zu einer
Senkung der Zinsen zu kommen

So wie das Reichserbhosgesetz den Bauern und den Hof der

liberalistischen Verstrickung entrissen habe , !o habe das Reichsnahr -

standgesell oie Erzeugnisse des Bodens und der Bauernarbeit der
kapitalistischen Marktoerflechtung entzogen . Zunächst sei der Preis
für das Brotgetreide festgelegt worden , ohne den Verbraucher
nenenswert zu belasten . Dem Bauern sei dabei ein gerechter Preis
gewährleistet . Damit sei aber erst das Gröbste geregelt . Man stehe
erst am Beginn einer umfassenden Ordnung der Getreidewirrschaft .
Weiter hätten wir zuerst eme feste Marktordnung in Angriff ae-
nommen bei Milch . Butter , Käse , Eiern , Oelen , Fetten , Gemüse . Oo >t ,
Pflanzen und Saatgut , Reis , bei Fischen und Vieherzeuzmssen be¬
sonders bei Wolle . Die notwendige Drosselung der Rohstoffeinfuhr
habe plötzlich wieder die Frage aufgeworfen , inwieweit die Land -
Wirtschaft unseren Rohstofoedarf decken könne . Gerade heute , wo
die Devisennot uns zwinge , eine Einschränkung unserer Einfuhr
vorzunehmen , seien wir Bauern in der Lage , neue und zusätzliche
Einfuhren von Lebensmitteln und gewissen Rohstoffen aus uns zu

nehmen , damit auf dem Grundsatz der Gegenseitigkeit natürlich auch
die Ausfuhr deutscher Erzeugnisse erhöht werde . Dies könnten wir
ohne Aenderung unseres Standpunktes , dag wir in unserem Haus
Ordnung geschaffen liätten . So sei der Bauer heute derjenige , der
den friedlichen Warenaustausch der Völker untereinander
fördere , während die Geldleute und Händler am Ende ihres Lateins
eien .

Gauleitertaguug in Schwarzburz .
( :) Schwarzburg , 22 . April . In Schwarzburg in Thüringen

sand , wie die NSK meldet , vom 20 .—22 . April - eine Tagung
der Gauleiter der NSDAP statt , an der der Stellvertreter tcä
Führers , Rudolf Heh , der Stabsleiter der PO , Dr . Robert
Ley , und der Stabsleiter des Stellvertreters des Führers ,
Reichsleiter Martin Bormann , teilnahmen . In klärenden
Aussprachen wurden die schwebenden Probleme erörtert , wobei

*•>, sondere festgelegt wurde , welche praktischen Folgerungen
sich aus dem Gesetz über den Zusammenbau von Partei und
Staat ergeben . Aus Einladung des Gauleiters von Thüringen ,
Sauckel , besuchten die Teilnehmer eine Festaufführung von
Hebbels „Nibelungen " im Deutsche » Nationaltheater in Weimar .

Aeues aus aller Welk.
Unwetter über Nizza .

( : ) Nizza , 28 . April , lieber Nizza ging am Sonntag ein
heftiges Unwetter nieder . Der Sturm war so stark , daß haus -
hohe Wellen bis über den Kai brandeten . Die Promenade stand
bald unter Wasser . Auch auf dem Turnierplay , auf dem die
Reiterkämpfe ausgetragen werden , sind schwere Schäden an -
gerichtet worden . Ein Teil der Tribünen ist vom Sturm
abgedeckt worden . Die Bahn ist von dem strömenden Regen
ausgereicht . Erst in den späten Abendstunden flaute das Un -
wetter ab . .

Die für Sonntag und Montag vorgesehenen Wetwowerve sind
um je 24 Stunden verlegt worden .

Zu den deutschen Reitern sind jetzt auch als Zuschauer
Rittm . v . Barne kow und Frau Irmgard von O p e l gestoßen , um
dann gemeinsam mit tf)n« .i nach Rom weiterzureisen . Oblt . Ernst
Hasse muh mit seiner Sehnenzerrung immer noch das Bett
hüten , dagegen hat sich Oblt . M o m m von seinem Sturz gam erholt .
Die deutsche Mannschaft wohnte einem CmpfangbeimNtzzaer
Alpenjäger - Bataillon bei und die Zeitungen oeroffent »
lichen auf der Titeljeite ein großes Bild , das den Kommanideur Ge .
ner .rl Moyland zusammen mit Frhr . v . Valwigs , dem Kommandeur
der Kavallerieffchule , sowie den deutschen Militärattache in Paris ,
Genevallt . Kühlenthal , beim Abschreiten der Front der Ehren -
kompagnje der Alpenjäger zeigt .

TodessZnrz eines italienischen Rennfahrers.
Rom , 22 . April . Beim Automobilrennen um den Bordinopokal

in Alessandria ereigneten sich mehrere Unglücksfälle . Der Italiener
Carlo Pedraskini flog mit seinem Maserati - Wagen aus einer
Kurve und kam dabei so unglücklich unter den Wagen , dag er nur

Seldte ehrt alle Stahlhelmen
A Magdeburg , 22. April . Im Gründergau des Stahlhelm , in

Magdeburg , hielt der Nationalsozialistische Deutsche Frontkämpfer -
bund (Stahlhelm ) in Gestalt einer Auszeichnung der alten
Kämpfer des Stahlhelms aus dem Jahre 1913 feine erste
große Kundgebung nach der Umbildung ab .

Nach Begrützungsworten des kommissarischen Landesführers
Hunold sprach

Reichsminister Franz Seldte . _
Seine ersten Worte galten dem Führer , dem er , wie er erklärte ,
im Namen des NSDFB . eine große Büste mit der Inschrift .̂Dem
Führer und Frontsoldaten " überreicht habe . Mit einem dreifachen
Siegheil gedachte der Minister Adolf Hitlers . Unter großem Bei -
fall gab er dann bekannt , daß der Sitz des NSDFB . M a g d e -
bürg sein werde . Dann traten die einzelnen alten Kameraden
vor , um aus der Hand des Bundesführer » das Ehrenzeichen zu
empfangt « .

Hierauf ergriff ver BundesfLhrer , Reichsminister Franz Seldte ,
nochmals das Wort zu längeren Ausführungen . Er Ichilderte zu -,
nächst Entstehen und Vergangenheit des Stahl -
Helm . Von Anfang an , betonte der Minister , babe der Stahlhelm
die ungeheueren Werte erkannr , die im deutschen Arbeiter stecken
und er babe sich dafür eingesetzt , vag diese Werte nicht einer schwarz-
rot - goldenen , einer gelben oder roten Führung anheimfallen . Es
sei ihm als Minister eine große Freude gewesen , als er mit Reichs »
wirtschaftsminister Schmitt oas Gesetz der Nationalen ' Arbeit fertig -
gestellte hatte , das aus dem Arbeiter ein Richtmann mache, das

dem Arbeiter d '
e '5hre gebe , indem es ihm E ^ ' engerichte zun -

kannte .
Besonders ausführlich ging der Minister auf ci « letzten Jahre

ein . Er habe , ectlärte er , nicht zu den Leuten gehört , ter . en die
Ereignisse des Jahres 1033 iid - - e .»' chend gekommen seien . Sch . n 1932
habe er erkannt , diß n . cht Uz reine Soldat siegen würde , sondern
der Politiker , i>c : Fallit che So,dat Ei sei «etimmer , wie er
vorausgesehen babe . 6 in Mann ans öem Volke fe : trütenen und
habe dank seines FrontsnlÄarinerlebniises , dank ver Reinheit sei-
nes Willens und seiner Ziele und dank seiner Fähigkeiten gesiegt .
Mit Bewunderung und Anerkennung sähen die alten Kämpfer der
Jahre 1914 bis 1318 und von 1313 bis heute auf diesen Front -
soldaten .

Längere Darlegungen widmete der Minister der Umbildung
des Stahlhelms . Die Treue der Stahlhelmleute sei gelohnt
worden , ihnen bleibe die Fahne , die Färb : und auch das stolze
Stahlhelm - Symbol , aber , und das tue er , der Minister , willig und
bewußt , zusammen mit dem Hakenkreuz . Das sei für ihn kein Nach-
geben gewesen , sondern ein Hineingehen in die große Kraftquelle
der Nation . Der Minister schloß : Wir kämpfen für die
Ziele Adolf Hitlers . Sein Reich ist auch unser Reich , für
das wir arbeiten , für das wir sterben wollen . Wir wollen aber
leben , denn wir wollen das Ziel erreichen für Vaterland , Hinden »
bürg und Adolf Hitler . Sieg -Heil !

Die Rede klang aus in dem gemeinsamen Gesang de» Deutsch -
land - und des Horst - Wessel - Liedes .

noch als Leiche geborgen werden konnte . Sein Landsmann Nuvo «
l a r i brach bei einem Sturz das linke Bein . Minozzi raste in
die Zuschauermenge und verletzte sechs Personen . Endlich wurde noch
der italienische Fahrer Ferrari erheblich im Gesicht verletzt , als tt
mit seinem Wagen einen schweren Zusammenstoß hatte .

Zwei Tote bei Autounglück .
Bad Dürkheim (Rheinpfalz ) , 22 . April . Zwischen Grethen und

Hordenburg , am Herzogweiher , ereignete sich Sonntag früh ein
schweres Autounglück . Das Auto der Papierfabrik Hardenburg
fuhr , von Bad Dürkheim kommend , gegen einen Baum und zehn
Meter weiter gegen einen zweiten Baum . Zwei Insassen , der Ge»
neraldirektor der Papierfabrik . S ch l e i p e n , und der Mitinhaber
der Firma , Reinhard Bachmann , wurden bei dem Unglück g e»
tötet Vier weitere Insassen wurden verletzt , darunter der In -
genieur Frackenpohl schwer. Sie wurden ins Krankenhaus
Bad Dürkheim eingeliefert .

Todesopfer des Mainzer Bankraubs.
Mainz , 23. April . Der Bankbote E l f ch n e r . der am Freita «

früh von Räubern durch einen Schuß schwer verletzt worden war . ist
am Sonntag seinen Verletzungen erlegen . Die Täter , die mit ihrem
Auto rheinabwärts geflüchtet waren , konnten bisher noch nicht ge»
faßt werden . Auf ihre Ergreifung ist eine Belohnung von SM Mark
ausgesetzt worden .

'

Drei Arbeiter von Erdmafsen verschüttet.
DRV . Bentheim , 21 . April . Auf der Baustelle der Fernver «

kehrsstraß « Bentheim - Schüttorf ereignete sich am Freitag nachmit ,
tag ein Unglücksfall . Die für diesen Straßenbau erforderlichen Eid »
Massen werden von einem etwa 12 Meter hohen Abraumhügel an
der Schüttorfer Straße abgetragen . Etwa zehn Arbeiter waren
mit dem Aufladen auf Feldbahnwagen beschäftigt , als plötzlich di «
Erdmafsen von ohen nachrutschten und drei Arbeiter unter sich be»
gruben , während die übrigen sich in Sicherheit bringen konnten . Ein
Arbeiter konnte nur noch als Leiche geborgen werden , während dl«
beiden anderen schwer verletzt wurden .

Streit mit tödlichem Ausgang.
Lösel , 22 . April . Aus unbekannter Ursache verschied vor 14

Tagen an der Maulbeerstraße ein anscheinend vollständig gesunder
Mann . Er war in der Frühe des gleichen Tages heimgekehrt und
kaum zu Bett gegangen , gestorben . Die gerichtsmedizinische Unter »
suchung ergab , dag der Verstorbene einen doppelten Schädelbruch
erlitten hatte , der die Todesursache gewesen ist . Der Staatsanwalt «
schast ist es nun gelungen . Licht in das mysteriöse Dunkel de,
plötzlichen Todes zu bringen . Der Mann war nämlich nachts mit
einem Passanten in Streit geraten , hatte von diesem einen Schlag
erholten und war dann so unglücklich gestürzt , daß er einen Schädel «
bruch davontrug .

Ur .eil gegen die Bukarests ? Verschwörer.
Bukarest , 22 . April . In dem Prozeß gegen die wegen Verschwö¬

rung gegen den König und die Regierung angeklagten Personen
hat das Militärgericht das Urteil gefällt . Alle 13 Angekagte er «
hielten je zehn Jahre Zuchthaus . Soweit es sich um Militärpersoneu
handelt , werden ihnen ihre militärischen Grade abgesprochen .

Abbruch des Schiffahrksflreiks in Dänemark .
Kopenhagen , 22 . April . In einer gemeinsamen Sitzung von Ver «

tretern des Dampfschiffsreeder -Verbandes und der Seeleute wurd «
beschlossen, den Schissahrtsstreik ab Montag , 23. April , morgens , auf «
zugeben . Am gleichen Tage werden zwischen den Parteien neue Ver -,
Handlungen stattfinden .

Ausstellung aller juristischer
Drucke und Kandschristen

ln der Badischen Landesbibliolhek .
Der in diesen Tagen in Karlsruhe stattfindende Juristentag

hat die Landesbibliothek veranlaßt , den Gästen eine Reihe der
wichtigsten jurist . schen Handschriften und Wiegendrucke zu zeigen .
Es wäre irrig zu glauben , daß oie Ausstellung nur für den Fach -
mann bestimmt fei , auch der Laie wird von einem Besuch viele An -
regungen mit nach Hause nehmen . Es ist nämlich nicht nötig , daß
er sich in dem ganzen Dornengestrüpp der mittelalterlichen Rechts -
künde zurecht findet . Das soll manchmal auch für den Fachmann
nicht ganz leicht sein ! Wir sehen zivilrechtliche und kanonische
Werte , letztere in ganz besonders großer Anzahl , denn die Mehrzahl
dieses wertvollen Besitzes der Landesbibliothek stammt aus den ba -
difchen Klöstern , insonderheit aus der Reichenau und aus Ettenheim -
Münster . Daß die Klöster neben der Literatur kanonischen Rechts
auch zivilrechtliche Werke besaßen , ergibt sich daraus , daß sie oft
gezwungen waren , mit Landesherrn , Städten und Nachbarn lange
Prozesse um Grund und Boden und andere Rechtsfragen zu führen .

„Es erben sich Gesetz und Recht wie eine ewige Krankheit fort "
,

dies Faust -Wort kommt einem unwillkürlich in den Sinn , wenn
man die hiesigen Handschriften mit ihren Kommentaren ansieht . Sie
vielen das gleiche Bild wie ein modernes Gesetzbuch ! ein klein
wenig Gesetzestext steht fein säuberlich auf jeder Seite , der ganze
übrige Raum ist angefüllt mit einem minutiös geschriebenen Kom¬
mentar . Und wie ein berühmter Rechtsanwalt sich in seinem Kom -
mentar des bürgerlichen Rechts seine Anmerkungen handschriftlich
macht , so taten es auch die mittelalterlichen Mönche : oft ist der
kleinste frei « Raum , auch der Abstand zwischen den Zeilen des
Textes mit Kommentaren zu dem Kommentar ausgefüllt . Und
da hat dann jeder so sehr den Text abgekürzt , als es nur eben
ging : Vor allem interessant sind Anmerkungen eines Rechtsgelchr -
ten in tironischen Noten , der alten römischen Stenographie ! Diese
Abkürzungen haben wohl schon bald selbst gewiegten Juristen Kopf -
zerbrechen gemacht . Da mag es dankbar begrüßt worden sein , als
schon Ende des 15 . Jahrhunderts in Straßliurg ein Werk erschien ,
das nichts anderes enthält als ( alphabetisch geordnet ) die in den
juristischen Handschriften vorkommenden Abkürzungen und ihre Auf -
lösung .

Es kann hier nicht auf die einzelnen Werke eingegangen
werden . Zivilrechtlich sind natürlich die Institutionen Justinians
öfter vertreten , die den Grundstein §u dem komplizierten Bau des
römischen Rechts legten , das durch ein der deutschen Sinnesart ge-
mäßeres zu ersetzen beute wieder als besonders wichtige Aufgabe
erscheint . Auf dem Gebiet des kanonischen Rechts sehen wir das
berühmte „Decretum Gratiani "

, die Dekretalien Klemens ' V . , um
nur di « wichtigsten zu nennen , daneben eine große Anzahl aller mög¬

lichen Sammlungen und Zusammenstellungen von Konzilsbeschlüssen
usw . Auch diese kirchlichen Gesetze wurden ebenso emsig und oft
kommentiert wie die zivilen , die berühmtesten Kommentatoren ,
unter denen wir besonders oft einen Guilelmus Durandus finden ,
genossen im Mittelalter fast dieselbe Verehrung wie die Gesetze und
Konzilbeschlüsse selbst.

Anerk ^nnenswerterweife hat sich die Leitung der Landes -
bibliothek nicht daraus beschränkt , nur Dokumente zu bringen ,
die für die Rechtsgeschichte von besonderer Bedeutung sind . Sie
hat aus den Schätzen , die sie verwahrt , vornehmlich auch solche
ausgewählt , die durch besonders schöne Schrift , Ausstattung und
Einband allgemeines Interesse verdienen . Da fei der Besucher
gleich auf das erste Pult links vom Eingang hingewiesen, - es
enthält die ältesten juristischen Handschriften der Bibliothek .
Es ist eine wahre Augenweide , das Schriftbild des Kanons des
Dionysos -Hadrianus zu betrachten . Man hat diese Schrift wegen
ihres Ursprungs aus der Schweiz öfter als rhätische bezeichnet :
sie gibt mit ihren schwungvollen markanten Zeilen ein wunder -
schönes Schriftbild . Daneben kann man sehen , in welchem Zu -
stand solche Schätze oft geborgen werden müssen : Von einer
Sammlung von Konzilsbeschlüssen aus dem S. Jahrhundert sind
nur ein paar Fetzen übrig geblieben , die anscheinend beim Ein -
band eines späteren Werkes verwendet wurden , was leider allzn
häufig vorkam !

Die meisten der ausgestellten Handschriften zeigen ein wun -
dervolles Schriftbild und wirken durch die außerordentlich küust -
lerische Anordnung von Gesetzestext und Kommentar sman muß
dabei natürlich spätere Zusätze unberücksichtigt lassen ! ) ,' hier ist
vor allem eine Ausgabe der Justinianschen Institutionen zu nen¬
nen , die im 14 . Jahrhundert geschrieben wurde und aus dem
Besitz des Bischofs Otto III . von Konstanz in die Reichenau ge »
kommen ist . Von diesem Kirchensürsten , der anscheinend an
juristischen Werken großes Interesse hatte , stammt die Mehrzahl
der juristischen Handschriften , die aus der alten Bücherei der
Reichenau ausgestellt sind . Nicht übersehen werben darf sauf
der rückwärtigen Seite des großen Schaukastens ) der Reichenauer
Codex l . Er fällt schon auf durch das ungewöhnlich hohe Format .
Die Konstitutionen Klemens ' V. , die er enthält , sind mit zahl -
reichen Miniaturen geschmückt , die starke Verwendung von
Blattgold zeigen . Was sie bedeuten , ist heute noch ein Rätsel :
was hat in einer Handschrift geistlichen Rechtes z . B . ein trom -
melfpielender Affe zu suchen ? Im übrigen ist das Exemplar
der Landesbibliothek das einzige , das bisher bekannt ist . Es
würbe zu weit führen , hier auf alle Schönheiten im einzelnen
hinzuweisen : fast jede Handschrift zeigt besondere Eigentümlich »
leiten , die sich dem aufmerksamen Beobachter bald erschließen .

Außer diesen Handschriften sind auch noch wichtige Inkunabeln
juristischen Inhalts zu sehen . Damit der Beschauer eine leichte
Vergleichsmöglichkeit hat wurden sie neben den Handschriften des -
selbe » Inhalts aufgestellt . Auch hier finden wir ganz köstliche
Drucke . Es ist manchmal für den Nichtfachmann qar nicht leicht ,
diese Wiegendrucke , von denen einige besonders schöne aus Basel
stammen , von den Handschristen wegzukennen , vor allem wenn sie

mit so feinen Federzeichnungen geschmückt sind , wie der „Textus sen«
tentiarum " des Petrus Lombardus aus dem Jahre 1487.

Wie wenig das alte deutsche Recht im Mittelalter noch ein »
Rolle gespielt hat , sieht man mit Bedauern schon daraus , daß ver «
schwindend wenige Dokumente alten deutschen Rechts aus den
Klosterbibliotheken in die Landesbibliothek gekommen sind . Eine
Handschrift aus Ettenheimmünster , die größte , die überhaupt au »
dieser Bibliothek stammt und die von Ulrich von Richental geschrie«
ben wurde , enthält unter anderem eine .Reformatio " Kaiser Fried «
richs III . Als „Reformatio " bezeichnete man damals eine Samm «
lung von städtischen Gesetzen. Und so finden wir auch eine „resor «
mario "

, die der „erbar Rat der statt Nüremberg " erlassen hat (1498
in Augsburg gedruckt ). Von den großen deutschen Gesetzessamm «
lungen sind nur zwei zu sehen : Eine Ausgabe des „Schwabenspiegels

"
von 1472 und eine des „Landrechts " von 1480 , beide in Augsburg
gedruckt . Eine Ausgabe der berühmten „Goldenen Bulle " Kaiser
Karls IV . fesselt unseren Blick durch farbig ausgemalte , ziemlich
primitive Holzschnitte .

Abgeschlossen möge unsere Uebersicht sein durch ein Büchlein ,
das heute ganz zeitgemäß anmutet : eine lateinisch geschriebene An »
Iciturng , einen Stammbaum anzulegen aus dem 15 . Jahrhundert .
Die Erforschung der Vorsahren war nämlich im Mittelalter beson«
ders wichtig bei der Einholung der Erlaubnis zur Eheschließung ,
damit Heirat unter nahen Verwandten vermieden wurde . Das
Muster des Stammbaums , das das Büchlein ziert , ist ja recht einfach
und genügt unseren Begriffen nach natürlich nicht mehr zu sicherer
Feststellung der Ahnenreihe : aber es ist doch ein interessanter erster
Versuch !

Badisches Staatstheater :

Was ihr wollt.
Erstaufführung der Oper von Arthur Kuflerer .

V o r b e r i ch t .
Diese Spieloper nach dem gleichnamigen Lustspiel von W Shake -

speare von Arthur K u st e r e r hatte in der mit außerordentlicher
Sorgfalt vorbereiteten Erstaufführung einen ganz großen Erfolg .

Der Beifall setzte wiederholt bei offener Szene ein , bei der Auf »
trittsarie des Malvolio mit einer Stärke , die Dirigent und Sänger
zu einer Wiederholung hätte veranlassen können . Nach allen Akt»
schlössen wurden die Künstler viele Male vor den Vorhang gerufen ,
nach dem zweiten und dritten konnte auch der Komponist die be»
geisterten Ehrungen entgegennehmen .

Von den Opernneuheiten dieser Spielzeit und einiger zurückne »
genden hatte diese komische Spieloper den größten Erfolg , es ist ,1" '

gleich auch der größte Erfolg , der dem Komponisten Arthur Kusterer
bisher zuteil wurde , es ist ein Erfolg , der seiner Oper . .Was iyr
wollt " den Weg über die deutschen OpernbüHnen sicherlich ebnen
wind . Ha .



Die Eröffnung der groben Schau Deutldies Volk — Deutsche Arbeit.
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Die Unruhen in Kopenhagen .
Berittene Polizei verfolgt die Aufrührer bis fast in die Haustoro >

Die Amtseinführung Himmlers .

Des Mücken Botldiafters letzte Fahrt.

Der neue Kanellfneilter
des Geiaandfiaisles .

Das Direktorium des Leipziger
Gewandhauses hat Prof . Hermann
Abendroth , Köln , zum Kapellmeister

gewählt .

Eine neue Hitler-Plakette .
Zum 45. Geburtstag des Reichskanzlers hat Prof .
Schwegerle , München , diese neue Bronzeplakctte

geschaffen .

Die Führerin des deutlchen
FranenMs.

Fräulein Henni Warninchoff (Han¬
nover ) wurde vom Reichssport -
fiihrcr zur Piihrerin des Ausschusses
für Leibesübungen der Frauen und

Mädchen ernannt .

Eine Poltkarte zum 1 . SM
Aus Anlaß des Feiertages der nationalen Arbeit am 1 . Mai gibt

Me Reichspost diese Postkarte heraus .

Ein Querlsfinitt durch deutldies Schaffen.
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Der brandenburgische Neger.
Erzählung zum kolonialgedenitag von Otto Rombach.

Während tn Berlin einige Herren von der Holländisch -West-
indischen Handelsgesellschaft den Kauf der Kolonie Groß -Friedrichs¬
burg durch ihre Unterschrift vollzogen , stand auf dem Wall dieser
afrikanischen Festung noch ein einziger weißer Soldat als Besatzung :
der Kommandant .

Die Geschichte der Erwerbung dieser Kolonie ist eine Geschichte
für sich . Was vor wenigen Jahrzehnten mit groger Umsicht und Be¬
geisterung begonnen worden war , zerfiel . Der große Kurfürst war
rot , und Benjamin Raule , der neben der brandenburgischen Flotte
die Besitzungen in Afrika geschaffen hatte , war ihm gefolgt . Die
Kolonie im schwarzen Erdteil , im letzten Augenblick vor dm Zu .
griff niederländischer Kaufleute erworben , galt in Berlin als Be -
lastung des Staates , die man gern losgeworden wäre und die
immer mehr an ihrem Wert verlor : von 40 (MW Pfund Sterling ,
die Friedrich Wilhelm der Erste verlangte , ging die Forderung auf

Dieser Vorfall , der in den niederländischen KolonistenKeisen
Entsetzen auslöste war der Auftakt zu einem Kampfe , wie er wohl
selten heldenmütiger geführt worden ist. Wohl schrieb man nach
Berlin und stellte die Sachlage dar , zumal keine größte Truppen -
macht zur Verfügung stand , die Verteidiger von Groß -Friedrichs -
bürg mit Gewalt zu überwinden ; aus Berlin , wo sich der Kom -
Mandant nichtsahnend aufhielt , kam ein förmliches Dokument , das
eine Bestätigung des Kaufs mit allen Rechten enthielt ; aber Jean
Guny lehnte es ab . Er bestand auf seinem Versprechen und wich
nicht ab von ihm . Und wenn auch von Monat zu Monat andere
Truppen vor der Befestigung erschienen , er hatte Pulver und Blei
genug und machte Beule , er hatte Soldaten genug und wenn er sie
aus dein entferntesten Urwald holen mußte . Er kämpfte .

Mit jedem Schiff , das in die Bucht kam , hoffte er auf den
Kommandanten , dem er die Festung übergeben konnte . Die Pali -

Oer Begründer des deutschen
Kolonialbesitzes Lüderitz.

Die Faktorei in An ^ra J' equen«, die erst«
Deutsch-Siidwest -Afrika .

Niederlassung in

200000 Taler herunter . Um 4000 Dukaten fand sich ein Käufer ,
die Holländisch - Westindische Handelsgesellschaft . Denn die zwölf
Mohrenjungen , die der König als Draufgeld zur Bedingung machte
— sechs von ihnen sollten mit goldenen Halsbändern geschmückt
sein — diese zukünftigen Trommler und Pfeifer fielen kaum inv
Gewicht . Fünf Eisenstangen galt ein Mohr im Tauschoerkehr .

„Mit Güte oder mit Gewalt, " sah der Vertrag vor , sollte Groß -
Friedrichsburg unter die Flagge der Holländer kommen , ein Passus ,
der wichtig war , weil man nicht wußte , wie es an der Goldküste
stand . An diesen Punkt des Vertrages knüpften sich furchtbare
Folgen .

In Groß -Friedrichsburg wehte noch immer das Banner von
Brandenburg über den Urwald - Ein Mann nach dem andern war
dem Klima , dem Fieber , den Entbehrungen zum Opfer gefallen .
Seit Jahrzehnten hatte kein Schiff mehr aus der Heimat Anker ge-
worfen in der Bai . Die Heimat besaß keine Schiffe mehr . Das
Geld war ausgegangen in der Kolonie , die Verpflegung versagte ,
zu schweigen von dem Mangel an Medikmenten , von der Mutlvsig -

saden waren rundum mit den Schädeln der Erschlagenen behängt .
Der Platz vor den Wällen war ein Kirchhof geworden . Immer
wieder griffen die Holländer an . Aber so sehr es für sie zur Ehren¬
pflicht geworden war , den Negerhaufen zu überwältigen , ebensosehr
wuchs auf der anderen Seite der Widerstand . Und wenn sie aucy
eingekreist waren — es gelang den schwarzen Truppen Jean Eunys
immer wieder , den Gürtel der Belagerer zu durchbrechen . Aus dem
Urwald kam Zustrom . Es schien, als ob dieser Platz an der Küste
zur ewigen Kampfstätte zwischen Weißen und Schwarzen geworden
wäre . Und dennoch ging der Krieg nur um die Flagge Branden -
burgs , um die wörtliche Erfüllung eines Versprechens , um ein
Ehrenwort zwischen einem schwarzen Ehrenmann und einem
weißen . Der Kampf wäre beendet gewesen , hätte man den Kom -
Mandanten zur Stelle geschafft . Daran dachte niemand , weil man ,
wie man damals sagte , den Krieg „mit eigenen Mitteln " zu be-
endigen hoffte . So tobte der Kampf sieben Jahre , ein wilder , aber
mit Ruhe geführter Verteidigungskampf , der sich nur auf die
Festung beschränkte , der aber den Umkreis mit Blut durchtränkte

Da gab e i n Wort , « i n hingeschleuderter Satz den Ausschlag .
Wieder einmal war ein Unterhändler mit weißer Flagge er -

schienen , der auf die Verschanzung hinaufrief .' „Ich habe mit Jean
Guny im Namen seines Kommandanten zu sprechen !"

Der Negerkönig erschien hinter der Deckung.
„Dann sollen deine Leute ihre Waffen niederlegen .

"
Sie taten es , während er selbst seine besten Schützen neben sich

hatte , die ihre Gewehre im Anschlag hielten .
„Groß -Friedrichsburg "

. rief der Verhandle ! hinauf , „ ist an
uns verkauft , wie Siegel und Schriften beweisen . Der König von
Preußen hat den Verkauf bestätigt .

"
Von aben kam die Antwort : „Wenn ihr nichts anderes auszu -

richten habt , zieht euch zurück, sonst lasse ich feuern !"

„Ich habe dir zu sagen, " rief der Niederländer , „daß dein
Kommandant nicht mehr kommt und daß du die Flagge einziehen
sollst !"

„Das tue ich nur , wenn er selber es sagt !"

„ Er kann nicht mehr kommen , weil er tot ist !"
Das war eine Lüge des Unterhändlers , zu der er griff , weil er

die Aussichtslosigkeit , auf diesen Kommandanten zu warten , nicht
besser deutlich machen tonnte .

Diese Nachricht verfehlte ihren Eindruck nicht .
Jean Guny hatte gezuckt . Wie ein Blitz war dieses Wort in

ihn gefahren . Er stierte angstvoll vorgebeugt herunter , erwartend ,
dag der Unterhändler weiterfahre . 2n seinem Gesicht kehrte der
innere Aufruhr wieder , den er zu verbergen suchte, der ihn aber so
erschütterte , daß er sich schwankend zu seinen Begleitern umwandte ,
fassungslos nach Worten und nach Haltung suchend, und dann wie «
der wie gebrochen an seinen Platz trat . Vielleicht sah er den Irr -

sinn seines Kampfes vor sich , sieben Jahre Angriff und Verteidi¬
gung , Blut und Tote , immer wieder unterbrochen durch die Ruhe -

pausen , in denen die Holländer neue Truppen heranschafften . Immer
wieder halten sie Dutzende , im Lauf der Jahre Hunderte vor ihren
Wällen niedergestreckt , hatte man Tote begraben und ihre Kopse
aufgespießt oder den Vorhof der Festung damit gepflastert . Wenn
es wahr war . dag der Kommandant gestorben war . ist alles um -

sonst gewesen , ist das Papier , der Vertrag vielleicht richtig .
Diese Nachricht warf alles um .
Es war niemand mehr da , dem er die Flagge übergeben konnte ,

die unverändert seit seiner Abfahrt über der Festung wehte , die nur
ein wenig zerfetzt war , die ihm aber anbefohlen war , die er grüße »
ließ , um die er kämpfte .

„Wenn du weiter kämpfst, " nützte der Unterhändler den er>
schüttelnden Eindruck seiner Worte aus , „wenn du noch einen Schuü
abgibst auf uns , so müssen auch die besten Freunde deines Konu
Mandanten glauben , daß du nicht für ihn , sondern für dich
kämpfst !" ,

„Schießt doch !" schrie Johann Guny und widerrief feinen Be -
fehl im gleichen Atemzug . Wut hatte ihn gepackt . Er schwankte-
Er hielt sich mit bebenden Händen an den Palisaden fest, unfähig
eine Antwort zu geben . Er winkte nur .

„Morgen, " brachte er schließlich hervor , „morgen gebe ich euch
meine Entscheidung . Zieht euch zurück.

"
Dann traten seine Schützen wieder an die Schießscharten . Aber

es fiel kein Schuß mehr . —
Am nächsten Morgen , als die Holländer sich erneut der Festung

näherten , war das brandenburgische Banner vom Fahnenmast ver -
schwunHen. Die Festung war leer .

Jean Guny , der letzte Verteidiger und Offizier der ersten unv
letzten kurbrandenburgischen Kolonie , hatte die Fahne mitgenoin '
men auf seinem heimlichen Abzug in den Urwald , aus dem kein«
Nachricht mehr über ihn drang , genau so wenig , wie aus Preuße »
eine Nachricht seines Kommandanten zu ihm dringen konnte .

im« > .. . . . . . . . ..
Wilder herumlief , der Tag für Tag und Jähr für Jahr keinen
anderen Menschen sah . als Neger , der von der hochgelegenen
Festung aus übers Wasser starrte und mit jedem Schiff am Hori »
zont Hilfe erwartete . Sie blieb aus .

In Brandenburg , das zum Königreich Preußen geworden war ,
hatte man anderes zu tun : Schlesien - war zu erwerben und zu er -
halten , wichtiger als der Urwaldboden in Afrika war das eigene
Ackerland , das unter den Kriegen gelitten hatte : es galt , dem
Barern zu helfen . Anstatt einer Flotte baute man die ersten Grün -
düngen einer bisher kaum nennenswerten Industrie aus . Groß -
Friedrichsburg war vergessen .

Der Name des Kommandanten , der dort auf verlorenem Posten
stand , ging unter , genau so unmerkbar , wie diese letzte Kolonie für
Brandenburg unterging . Er ließ die schwarzen Wichen aufmar -
schieren und drillte sie , obgleich kein Gegner zu befürchten war . Die
Holländer saßen friedlich in ihren Kolonien in der Nachbarschaft
und füllten ihre Schiffe . Freibeuter und Schmuggler , die auch hier
ihr Unwesen trieben , vermieden die brandenburgische Bucht , in der
für ungezählte Siedler , Handelsleute , Pflanzereien , und Lager -
häuier -Platz gewesen wäre . Es kamen weder Schiffe , noch SoU >a-
ten , weder Händler noch Kolonisten .

An ihrer Stelle erschienen die Abgesandten der Handelsgesell -
schaft, um ihre angekaufte Festung einzunehmen .

Aber wenn auch der Verlauf in Berlin mit sachlicher Schlicht »
hsit vor sich gegangen war , — dieses Ende der Kolonie hat trotzdem
einen dramatischen Ausgang und Ausklang bekommen , wie es nie -
mand ahnte . Es ist kaum bekannt geworden , weil man in Preußen
wirklich keinen Anteil mehr an den Geschicken dieser überseeischen
Besitzung nahm , weil sich das alles abseits im dunklen Erdteil
zwischen Menschen zutrug , die nicht mehr interessierten zwischen
Leuten der Holländisch -Westindischen Handelsgesellschaft und einem
Neaerkönig , dessen Namen erhalten blieb : er hieß Jean Guny ,
Johann Guny .

Diesem Negerkönig oder Negerhäuptling übertrug der Kom »
Mandant , als er des Wartens müde geworden war, die Festung .
Die Zeit hatte ihn mürbe gemacht .

„Ich muß heim, " sagte er , „Geld holen , Schiffe rufen . Man
kann uns nicht vergessen ."

Bevor er abfuhr ließ er die schwarze Garnison zusammentreten ,mit keinem Gedanken darüber im Zweifel , daß er nach einiger Zeit
mit Soldaten und Geld , mit Proviant und Kleidern wiederkommen
werde . Er ließ die Flagge niederholen und überreichte sie feierlich
dem Negerführer Johann Guny , von dem er sich versprechen lieg ,diese oahne niemand anderem zu übergeben als ihm selber , fei es ,wer es fei. Jean Guny nahm seinen Platz ein . Als der Kom -
Mandant abzog , lieg er die Flagge hissen , und die Batterie schoßSalut .

Der Kommandant kehrte nicht wieder
Aber die Vertreter der Holländisch - Westindischen Handelsgesell -

schast stellten sich ein und verlangten immer dringender die Ueber «
gäbe der Festung und die Niederholung der Flagge .

Jean Guny schickte sie fort .
Er verstand nichts von dem . was sie ihm sagten und schriftlich

aus ihren Papieren zeigten , oder er wollte es nicht verstehen . Er
wiederholte auf jede Forderung : „Ich übergebe die Fahne nur
meinem Freund Kommandant , der sie mir gab . Ich halte mein
Wort , wie er es hält .

"
Da zogen die Unterhändler ab . Sie boten eine Truppe von

50 Mann nebst einem Hauptmann auf . die sich zu Schiff nach Groß -
<5r :edrichsburg begaben , um die Festung dem Vertrag entsprechendmit Gewalt zu nehmen .

Hinter den Palisaden rührte sich nichts , als sie den Berg er -
klommen hatten und gegen das Tor horanmarschierten Es war
verschlossen . Als sie ungedeckt im freien Feld fast unter den Be -
festigungen standen , schoben sich aber plötzlich Gewehre aus den
Luken . Jean Guny kommandierte mit dem eingelernten branden -
burgischei , Kommando „Gebt — Feuer !" und eine Salve prasselte
unter den Holländertrupp . daß von den fünfzig Mann nur einer
jchwerverwundet übrig blieb , der sich zu retten vermochte.

Abenteuerliche Flucht . / Von
Mario Alohr .

Wie die Helden des „Tinlo " nach Deutschland flohen. — Ein Husarenstückchen
des Weltkrieges » das unvergessen bleibt.

Es sind jetzt gerade siebzehn Jahre her . Ende April 1917 öffnete
der Ehes des Admiralstabes in Berlin ein unerwartetes Telegramm ,
das der deutsche Konsul in Drontheim geschickt hatte . Darin
stand , daß 28 deutsche Seeleute in einem kleinen chilenischen Schiff
von nur 340 Tonnen nach 124 Tagen Fahrt in Drontheim gelandet
seien . Nämlich 20 Lloydmänner (2 Handelsschiffskapitäne , 16 blut¬
junge Seekadetten 1 Koch, 1 Zimmermann ) und — was das
Schönste war — 8 Mann von der „Dresden " " '
1 Obermaat , 3 Matrosen ) . Man würde endlick
von der , /Dresden " hören , von Coronet , Falk
den Robinsonrnseln , von der Fahrt des Kreuzergeschwaders ooil
Ostasien nach Südamerika , vom Grafen Spee . . .

Wenige Tage später standen die 28 Mann vor dem Chef in
Berlin und berichteten . Der Chef des Admiralstabs drückte acht-
undzwanzig derbe Eeemannshände und sagte , ohne seine innere
Erregung zu verbergen : „Sie haben ein seemännisches Bravourstück
hinter sich , das Ihnen so leicht niemand nachmachen wird .

"

In Quiriquina , einer chilenischen Insel , etwa fünf Kilo -
meter vom Festlande entfernt , waren die fast dreihundert Ueber -
lebenden der „Dresden " interniert . Und wie in jedem Gefangenen -
lager , so war auch hier der stete Gedanke : Flucht ! Aber wir ? Un -
endlich fern die Heimat . Eine Welt lag dazwischen , eine Welt von
Feinden . Bis eines Tages Leutnant zur See Carl Richarz aus
dem Lazarett in Valparaiso auf die Insel kam . Vierter Offizier
war er auf dem Dampfer „Bork " gewesen , der im Gefolge des
Kreuzergeschwaders mitfuhr , war kurz vor der Schlacht von Coronel
mit dem Bordfunker Obermaat Wolf auf die „Dresden " abkomman -
diert und bei deren Untergang durch einen Granatsplitter am Hals
schwer verwundet worden .

Richarz nahm bald nach seiner Ankunft den Funker Wolf bei -
seite : „Wolf , wollen Sie mit in die Heimat ? Einzige Verpflich -
tung : Mund halten und mit mir durch Dick und Dünn ! Ueberlegen
Sie es sich .

" — „Herr Leutnant , ich habe nichts zu überlegen , ich
geh mit !"

Noch drei Offiziere und drei Matrosen wurden heimlich ge-" " ' Seit

scharfe Augen den Horizont ab . Ss galt LS Mann,
'

es galt
Heimat ! Manchmal sahen feindliche Schiffe die „Tintö "

. Aber I1*
machte einen Jo jämmerlichen Eindruck , daß man sie für gänzl 'A
ungefährlich hielt .

Sie kommen durch , sie kommen weiter übers große Wasser , «n
allen Feinden vorbei , um England , durch die Vorposten und Sperr -
ketten , bis zur letzten . An der letzten Sperrkette , kurz vor dem Z , c '
da stellte man sie . Ueber ein Vierteljahr unterwegs und kurz vo
dem Ziel sich schnappen lassen ? Sie versuchen es mit Frechheit
Und die Frechheit — siegt . Roch ehe die Engländer heran sino -
hagelt es Kommandos : „Antenne nieder ! — Funkapparat versenken -
— Verdächtige Schriftstück « und Bücher in Ballast vergraben !
Norwegische Flagge setzet ! - Schiffsnamen „Tinto ' mit „Eva
vertauschen !"

Bald kommt der Engländer heran , rechts ein Panzerkreuzer 1

links ein Hilfskreuzer . „Wer seid ihr ? " — „Eva aus Langesund -
— „Wieviel Tonnen , welche Ladung ? " — „420 Tonnen , Ballast

Wird er das glauben ? Wird er funktelegraphisch anfragen -
Bange Minuten vergehen . Da geht aus dem Engländer ein
Flagge hoch : „Glückliche Reise !" Gerettet . Im April 1917 lande
die 28 Mann nach 124 Tagen gefährlichster Reise in Drontheim . A
deutsche Konsul umarmt sie . Pässe besorgt er und Fahrkarten . JK '
der Bahn nach Christiania . An die Grenze . Deutschland ! Em
hundertundvierundzwanzig mal vierundzwanzig Stunden lang hatte »

sie ihr Leben daki«'' eingesetzt . Es wurde belohnt .

Die Liebesbriefe Heinrichs VIII .
Englands interessantester König war auch ein Dichter !

Nach dem Welterfolg des Filmes „Heinrich VIII . und fein*

trauen
" hat jetzt in England eine Hochflut von Biographien »

iteratur über diesen zweifellos interessanten , englischen JW " °
und Dichter eingesetzt . Unter diesen Schriften sind soeben̂ (tebäcrj

eine kleine chilenische Bark „Tinto " kaufen , auf der wollte man es
zusammen versuchen . Ein tolles Wagnis . Nur für Küstenfahrt war
das Schiff bestimmt und im ehrwürdigen Alter von 08 Jahren .

Am 10 . Oktober 1910 wurde ein ang
der acht Verbündeten gefeiert . Die
mit . Die Acht verschwanden . Und
Flucht mit den Kameraden vom Lloyd auf der „Tinto "

. Wilde
Stürme fegten um das Cap Horn . Ein Kampf ums Leben mit
dem alten Kasten . Die Hände bluteten , trotz eisiger Kälte troff der
Schweiß von der Stirn . Aber die Deutschen schafften es .

In einem Lagerraum für Kartoffeln hatte der Funker eine
Empfangsanlage gebaut . Mühsam war das notwendige Material
in der Gefangenschaft zusammengetragen worden . Aber der Empfang
gelang . Nicht zum wenigsten hing davon der Erfolg ab . So hörte
man , wo der Feind stand , fing seine Meldungen auf . konnte am
Klang erkennen , wo er fuhr , iper er war . — — „Kavitän — —
englische Kriegsschiffe kommen auf uns zu !" Und die „Tinto "
schlug einen Bogen und entkam . Unverwandt spähten vom Majt

der ergreifendsten
Dichter , der zugleich
worden . Die Originale
Vatikans . ,

In allen diesen Briefen , die an die jeweilige Gattin Sprich
sind , schwört der Dichterkönig Beständigkeit und meint es way
scheinlich ganz ehrlich . Am schönsten sind die Zeilen , die er sei
Anna Boleyn widmet . Auch ihr schwört er unbedenklich Treue
zum Tode . Als er die schöne Anna wegen des großen Aufruhrs
sein Interesse für sie veranlaßt hatte , vorübergehend fortM
mußte , schrieb er ihr 24 Stunden später folgenden , kon' gl i
Bnef : .

„Meine Herrin und Freundin ! Ich gebe mich selbst und m

Herz tn Deine Hände , und ich bitte Dich , uns beiden günstig
sein und die Abwesenheit Deine Zuneigung zu uns nicht ver
dern zu lassen .

"
„

Auch Anna Boleyns letzten Brief an den König und betrog ^
Gatten enthält diese fesselnde Sammlung , die ein so helles u °> . . ^
di » Liebesgejchichte von Englands meist umstrittenen König w i
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Der schwarze König wurde „mall".
Das lebende Schachspiel in Freiburg .

Freiburg , 22. April . Im Rahmen des Weltmeisterschasts
kampfes im Schach fand am Samstag nachmittag aus dem Münster -
platz eine Schachpartie mit lebenden Figuren statt . Ein großes
Publikum hatte sich zu diesem Schauspiel eingefunden . Bemerkens -
wert ist, dag ein großes Kontingent der Zuschauer von den schul -
Pflichtigen Kindern gestellt wurde , ein erfreuliches Zeichen dafür ,
daß von Seiten der Schuljugend diesem königlichen Spiel große Auf -
merksamkeit geschenkt wird . Neben Lehrreichem bot das lebende
Schachspiel auch zahlreiche unterhaltende Momente . Große Er -
heiterung gab es , als der schwarze König matt gesetzt wurde , vor
lauter „Mattigkeit " nicht mehr stehen könnte und schließlich von
hilfsbereiten Männern mit einer Tragbahr « weggetragen werden
mußte . Nach dem Schauspiel gab Hauptlehrer Dorsner , der Lei -
ter des Freiburger Schulschachs bekannt , dag es dank dem Entgegen -
kommen der Stadtverwaltung möglich sei , acht der besten Schach?
spicler aus den Freiburger Schulen zum Weltmeisterschaftskampf
am Sonntag nachmittag auf den Schauinsland zu schicken. Unter
diesen acht befindet sich du jüngste Freiburger Schachspieler , ein
Neunjähriger Schüler , der aus dem Schulturnier als Sieger hervor -
ging .

Die Schachpartie auf dem Schauinsland .
Bogoljubow im Vorteil .

Freiburg i . Br ., 23 . April . Die achte Partie im Ringen um die
Schachweltmoisterschaft wurde am Sonntag auf dem 1200 Meter
hohen Schauinsland bei Freiburg vor zahlreichem Publikum ,
darunter auch vielen Besuchern aus der Schweiz , ausgetragen . Zum
achten Male wurde ein Damengambit gespielt , bei dem sich der dent -
fche Meister , die schwarzen Steine führend , indisch verteidigte . Der
Weltmeister wählte die Sämisch - Bariante , woraus sich ein äußerst
verwickeltes Spiel ergab . Der Kampf um den Beisitz des Zentrums
kam bald zum Stehen , und der Weltmeister leitete unter Hergäbe
eines Bauern einen sehr gefährlichen Angriff auf den Königsflügel
ein . Er griff sehr scharf an , ließ aber vielleicht die nötige Vorsicht
außeracht , sodaß Bogoljubow unter Rückgabe des Mehrbauern sich
gute Stellungsvorteile sichern konnte . Im weiteren Verlaufe der
Partie verstärkte Bogoljubow seinen Vorteil mehr und mehr . Er steht
demnach in der Abbruchstellung lehr befriedigend , denn der Welt -
meister muß um das R e in i s kämpfen . Es ist sehr
fraglich , ob er es erreicht . Die äußerst interessante Partie wird Mon -
tag um IS Uhr im Freiburger historischen Kaufhaus zu Ende ge¬
spielt . Damit endet der Wettkampfabschnitt Freiburg . Die neunte
Partie wird in der Eoldstadt Pforzheim am kommenden Witt -
woch , 20 Uhr , ausgetragen werden .

Tödlicher Slurz vom Rad.
Lautenbach (Amt Oberkirch ) , 22. April . Am Samstag nach-

mittag stürzte der 50 Jahre alte Küfermeister H u b e r auf dem
steilen Wege von Bad Sulzbach nach Hubacker und erlitt einen
Schädelbruch . Vorübergehende Passanten fanden den Ver¬
unglückten tot unter seinem Rad liegend auf . Der Verstorbene
hinterläßt Frau und sechs Kinder . An der gleichen Stelle , an der
Huber verunglückte , haben fich bereits mehrere Verkehrsunfälle er -
eignet .

Förderung des Kleinwohnungsbaues
durch Reichsbürgschaflen .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Herr Reichs -
arbeitsminister hat im Anschlüsse an die Verordnung vom 26. Febr .
1934 über die Uebernahme von Reichsbürgschaften für den Klein -
Wohnungsbau neue Bestimmungen erlassen . Hiernach übernimmt
das Reich zur Schaffung gesunden Wohnraumes für die minderbe -
Wittelten Kreise de£ deutschen Volkes , insbesondere für Kriegsbe -
schädigte und Kinderreiche , die Bürgschaft für zweistellige Hypo -
theken innerhalb einer Belastungsgrenze von 75 Prozent des Bau¬
end Bodenwertes . Für eine Förderung durch Reichsbürgschaften
kommen vorerst solche Bauvorhaben vorzüglich in Betracht , die min -
bestens 4 Häuser oder bei Geschoßbauten mindestens 4 Wohnungen
umfassen .

Anträge auf Uebernahme von Reichsbürgschaften sind bei den
Bürgermeisterämtern des Bauovtes einzureichen ; diese Stellen —
lowie die Bezirksämter — erteilen Auskunft über die näheren Be -

mmungen , sowie über die für die Bearbeitung der Anträge erfor -
glichen Unterlagen . Die Entscheidung über die Anträge trifft« le Deutsche Bau - und Bodenbank A . - E . im Auftrage des Reiches .

Lenzkirch frei von Arbeitslosen .
Lenzkirch , 22. April . Den eifrigen Bestrebungen der Gemeinde -

Verwaltung ist es gelungen , nunmehr auch den letzten Arbeitslosen
wieder in den Produktionsprozeß einzureihen .

Juchtoiehverfteigeruug in St . Georgen i. Schw .
Die erste Zuchtviehversteigerung des Verbandes der Vorder -

walder Zuchtgenossenschaften im Kreise Villingen , welche am 19 .
^ k>rrl in St - Georgen i . Schw . abgehalten wurde , hatte zahl -
^ lche Interessenten angelockt . St . Georgen besitzt einen der schönsten
Platze und die einzige Viehmarkthalle im Hochschwarzwald . Die
Kauflust war allerdings sehr gering, -wobei die gegenwärtigen schlech-

Viehpreise stark hemmend gewirkt haben mochten - Von den 33
Angebotenen Farren wurden 13 verkauft . Der höchste Ankaufspreis
^ trug 460 , der niederste 280 RM ., der Durchschnittspreis 338 RM .
^ ne Kalbin erzielte 323 RM - Der größte Teil der zugelassenen
Zuchttiere stammre von den Zuchtgenossenschaften Villingen -Trib ^rgnd Donaueschingen —Bregtal ; einige Tiere aus dem Bezirk Neu -
^ adt . Die bekannte Züchtergemeinde St . Peter war mit sechs
Marren vertreten .

9r
— Helmstadt (Amt Sinsheim ) , JH. April . (90 Jahre alt )

li , teran Philipp Schemenau , der die Feldzüge von 1866 und
wo/71 mitgemacht hat , feierte in geistiger und körperlicher Frische
lernen 90. Geburtstag .
. Vaden - Baden , 22 . April . (Primizfeier in Baden - Baden .) In
st ? % n Stiftskirche Baden -Baden hielt am Sonntag der Neuprie -
in v ' c f Maier seine Primiz , nachdem er am vergangenen Sonn -"ß . durch Erzbischof Dr . Gröber die Priesterweihe in St . Peter
^ psangen hat . Der Neupriester ist ein Karlsruher Kind . Pfarrer

orber aus Mudau , ein Verwandter des Neupriesters , hielt die Fest -
predigt .

Vaden - Baden , 22. April . (Tagung der Spendendienstleiter .) Zu
. " ?er Tagung waren die Spendendienstleiter des ganzen Landes er -
TTtpu

" *" ' um k ' e Richtlinien für die im Juni durchzuführende Sam -
s« s> gkeit zu besprechen , Anwesend war auch der Landesgruppen -
luyrer Schleif aus Mannheim mit seinem Mit ^ rbeiterstab .

. Freiburg i . Br ., 21 . April . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der
niangs dieser Woche bei Bad Krozingen mit dem Motorrad schwer
erunglückte Bahnpolizist Georg Hund ist, ohne das Bewußtsein' edei erlangt zu haben , in der vergangenen Nacht seinen schweren

Ersetzungen erlegen .
C rf,

^ adenweiler , 22 . April . ( Mit dem Motorrad verunglückt .) In
schall st adt verunglückte der hiesige Bürger Friedrich
(gi ^ tngei mit seinem Motorrad . Diringer wurde von den

meinwerfern eines aus entgegengesetzter Richtung kommenden
kn .» ?- ^ blendet und fuhr auf einen Randstein auf . Mit einem
~ ?Pweiten Schenkelbruch wurde er in die Chirurgische Klinik" ° ch Freiburg eingeliefert .

Spargelmärkte vom 22. April .
ßtticliiiflcit : Preise : 1 . Sorte 45, 2 . Sorte 85, Sorte etwa 22.

Es
^ ch»>ekiugc » : Zufuhren : 60—60 Zentner , Preise : 1 Sorte 35—43 ,< ? Wfi6fter Preis 85 , 2. Sorte 20—25, bäuf gster Preis S0, S. Sorte 15.« tarktverlauf lebhaft.

Das Waisenheim der Reichsbahn in Freiburg.
Ein Kinderhort als soziale Tal .

Mit dem österlichen Schulbeginn wurde in Freiburg , still ,
ohne jede Feierlichkeit , der Waisenhort der Reichsbahngesellschast ,
der in dem klimatisch bevorzugten Stadtteil , in Herdern , an der
Händelstraße errichtet wurde , in Betrieb genommen . Es ist ein
einfacher Zweckbau , dem jeder Zierrat , wenn man von einer
kleinen Plastik am Eingang absieht , fehlt . Glückliche Linien -
führung und stimmungsvolle Farbengebung verleihen dem um -
sangreichen Gebändeblock ein ansprechendes Aussehen . Die An -
stalt soll , wenn sie der Planung entsprechend völlig ausgebaut
ist, eine Aufnahmefähigkeit von 4M Kinder besitzen . Der bis
heute ausgebaute Westflügel faßt 200—220 Pfleglinge .

Wer in die Vorhalle eintritt wird hier nicht lange ver -
weilen, - der Blick wird auf den geschickt aufgeteilten H o f gelenkt ,
dessen Spielfelder den jugendlichen Insassen alles zu bieten ver -
mögen . Da findet man Sandhaufen für die Kleinen und Plansch -
decken für die heißen Tage , da laden Bänke ein zum Plaudern
oder zum Lesen eines guten Buches , was besonders den Aelte -
ren , die z . T . die höheren Schulen der Stadt besuchen , willkom -
men sein wird . Die ganze innere Gliederung kann man an
dem Ausbau der Fassade erkennen . Hiernach ist der Bau in drei
Flügel gegliedert , eine Maßnahme , die der interne Betrieb er -
fordert . Der Südflügel ist das Reich der Jungen , der Nord -
slügel das Heim der Mädchen , und der Mittelbau bietet neben
den Verwaltungsränmen dem Pflege - und Hanspersonal Unter -
kunst . In dem Erdgeschoß sind nach den Geschlechtern getrennt
die Bäder , die Kleiderablagen und die Räume zur Schuhvflege
angeordnet . Für die Buben findet man hier Räume mit Hobel -
danken und solche mit den verschiedensten Hilfsgeräten zum
Basteln . Die Mädels hingegen haben in ihrem Flügel helle
luftige Arbeitsräume mit großflächigen Tischen und Näh -
Maschinen , wo sie unter sachkundiger Leitung die Grundbegriffe
zum Schneidern und Weißnähen beigebracht bekommen .

Mit dem Eintritt in die W o h n st o ck w e r k e . den ersten
und zweiten Stock , ändert sich das Bild . Hier hat man die
Kleineren zu Gruppen von 15 Kindern , gewissermaßen zu Fa -
milien , zusammengeschlossen . Sie stehen unter der Obhut einer
Pslegerin , die ihnen Mutter ist . Es ist wirklich ein erfreuliches
Bild , so ein Schlafzimmer mit seinen 18 kleinen Bettchen
mit blütenweißen Leinen überzogen ; und daran schließen sich
die Lern - und Spielzimmer an, ' sie sind mit je vier Tischen zu
vier Plätzen ausgestattet . Dazu kommt noch ein Waschraum
mit seinen 16 reihenweise eingebaute » freistehenden Waschbecken
mit kaltem und warmem fließendem Wasser . Alle diese Herrlich -
keiten sind auf einem gesonderten Korridor angeordnet , so daß
in jeder Hinsicht ein familiärer Charakter des Wohnens unter
Leitung einer pflichtbewußten Erzieherin gewahrt ist . Den An -
forderungen der älteren Pfleglinge hat man ihrer Reife ent -

sprechend Rechnung getragen . Die Gemeinschaften hat man auf nur
vier Mitglieder reduziert und auch die Lernräume , da sie doch
vielfach höhere Schulen besuchen oder sonst sich weiterbilden
wollen , sachgemäß ausgestattet . Allerorts , wohin auch sich der
Blick wendet , herrscht mustergültige Ordnung , uud man ver -
steht , daß es hier eine Freude ist , zu leben .

Für das Pflegepersonal sind die Wohnräume in der glei -
chen Weise mustergültig und könnten , namentlich die einzimmrigen ,
in ihrer praktischen Ausstattung jedem Alleinstehenden und allen
Zimmervermietern als Vorbild dienen . An der räumlich kleiner de-
meffenen dritten und vierten Etage findet man technische Räume , so
die Kleidervorratsräume , ein Stofflager , denn auch ein Teil der
Kleidung wird im Hause selbst hergestellt , Kranken - und Arztzimmer
nebst Räumen zur vorübergehenden Aufnahme infektiöser Patienten .
Auch darf der Eesellschaftsraum des Personals nicht vergessen werden ,
in dem die Pflegerinnen ihre dienstfreie Zeit und die Abendstunden ,
wenn Ruhe im Hause herrscht , verbringen .

In der nach Süden des Grundstückes gelegenen Schmalseite ist
der geräumige Festsaal mit einer regelrechten Bühne _

und
Suffittenbeleuchtung eingebaut . Das ist ein rechter Raum für die
Jugend , groß und hoch , mit Turngeräten und reichlichen Neben -
räumen ausgestattet . Hier kann sie Feste feiern . Das ist ein großes
Wort bei den Armen , die allein in der Welt stehen und zum Teil so
ganz das Familienleben entbehren müssen . Die entgegengesetzte Seite
der Nordslügel ist bei ' weitem noch wichtiger . Man muß hierüber die
Kleinen gesprochen haben . Dort sind die Speisesäle untergebracht , je
einer für die Buben und einer für die Mädels . Mittendrin liegt
die gewaltige Küche , in der besorgte Hände mit Dampf und elektrisch
kochen . Brotkammern . Vorrats - und Kühlräume , Gemüse - und Kar -
tossellager , an alles ist gedacht , und in reichem Maße vorgesorgt , und
wo Menschenhände zu langsam sind , da greifen Maschinen ein . In
diesem Flügel , im Kellergeschoß , ist auch die Heizung , die Warm -
wasser - und Dampf - Erzeugung für die Küche untergebracht .

Der Freiburger Reichsbahn -Waisenhort kostet bis jetzt 1 .2 Mil -
Honen Mark und sein weiterer Ausbau zur Vollendung der Planung
wird nochmals 700 000 Mark erfordern . Diese große Summe wurde
pfennigweise zusammengetragen von allen den Beamten und den
Arbeitern dieses Riesenunternehmens . Bedenkt man , daß die Reichs -
bahn bisher über fünf derartige Heime verfügt , so muß man den
kameradschaftlichen und völkischen Geist , der solche Taten ermöglicht ,
anerkennen . Die Stadt Freiburg aber und deren Bürgerschaft wird
das Heim im Wirtsschaftsleben als Aktivposten buchen und den Bahn -
behörden zu Dank verpflichtet sein , daß gerade die Schwarzwald -
Hauptstadt zur Errichtung eines Waisenhortes ausersehen wurde .

H . S .

Abschluß des Badischen Iuristenlages .
Dr. Bnzengeiger und Dr . Schützter in die Akademie für deutsches Recht berufen .

kommgruß der badischen Justizverwaltung , während Ministerial -
direktor Dr . Volkmar die Grüße des Reichsjustizministers über -

Im Anschluß an die öffentliche Kundgebung am Samstag in
der Karlsruher Festhalle war ein Kameradschaftsabend der
frohen Geselligkeit und Unterhaltung gewidmet . Am Sonntag
morgen wurde die Arbeit des Badischen Juristentages in den Fach -
gruppensitzungen sortgesetzt . Zu gleicher Zeit veranstalteten die
Jungjuristen eine Kundgebung im kleinen Festhallesaal . Pg . Eisin¬
ger betonte in seinem Begrüßungswort , die Erziehungsarbeit solle
keine Schablone sein , sondern ein Umbruch von innen heraus . Dann
sprach Univ .- Prof . Dr . Krieck-Frankfurt a . M . über „Die z u k ü n f-
tigen Aufgaben der Rechtsphilosophi e"

. Er erklärte ,
das Recht wachse aus den Urgründen des Volkstums heraus , es
müsse deshalb auch dem Charakter des Volkes entsprechend gestaltet
werden . Vom Schicksal sei uns die große Aufgabe auferlegt , die
Kräfte des revolutionären Aufbruchs in eine neue völkische Gestalt
des politischen Gemeinwesens umzusetzen . Aus dieser Ausgabe er -
halte die neue Rechtsphilosophie Sinn und Ziel . — Der Reichs -
führer der deutschen Jungjuristen , Pg . Rühle , führte aus , die junge
Generation schätze sich glücklich, in eine solche Zeit hineingestellt zu
sein , die für die Entwicklung des deutschen Rechts ausschlaggebend
sein werde . Es gelte , an Stelle des artfremden Rechts ein deut -
sches Volksrecht zu schaffen, in dem der Geist des Nationalsozialis -
mus herrsche . Die Auslese , Gesinnung und Charakter , sowie die
Volksverbundenheit spielten bei der Ausbildung die wesentliche
Rolle .

Stürmisch begrüßt nahm hierauf der Reichsjustizkommissar ,
Staatsminister Dr . Frank , das Wort zu einer weltanschaulichen
Klarstellung - Der Nationalsozialismus gehe unbeirrt seinen Weg ,
um unser 63 Millionenvolk mit den Wesensfundamenten zu um -
geben , die zur Schaffung der Volksgemeinschaft notwendig sind. Er
werde sich dabei von niemanden ins Handwerk pfuschen lassen . Das
Mittelalter sei vorbei , es beginne eine neue Epoche des deutschen
Volkes und Rechts . Die jungen Juristen aber seien die Träger dieser
Epoche . Sie sollen Kämpfer sein . Dr . Frank schloß unter stürmi -
schem Beifall : Den Nationalsozialismus kann man nicht abstra -
hieren , man kann ihn nur leben , so wie ihn der Führer vorlebt !
Mit einem Sieg Heil auf den Führer Adolf Hitler und den Reichs -
juristenführer wurde die erste Strophe des Horst -Wessel-Liedes ge-
sungen . Damit war die Kundgebung zu Ende .

Gegen 11 Uhr vormittags füllte sich der große Festhallesaal mit
den Teilnehmern des Badischen Juristentages zur eigentlichen
Tagung , die sich zu einer machtvollen Kundgebung für
das Deutsche Recht gestaltete und unter der Losung stand :
E i n Volk , e i n Führer , e i n Recht !

Der Saal war mit dem Bilde Adolf Hitlers und den Farben
des Dritten Reiches geschmückt .

Der Gauführer des BNSDJ ., Rechtsanwalt Dr . Schützler -
Weinheim begrüßte die Ehrengäste und Kameraden , besonders auch
jene , die aus Bayern und Württemberg , der Pfalz und dem Saar -
gebiet gekommen waren . — Minister Dr . Wacker entbot den Will -

mittelte , dabei die Bedeutung des nationalsozialistischen deutschen
Juristenbundes würdigend und die Notwendigkeit einer lebendigen ,
beschleunigten und volkstümlichen Rechtspflege betonend . Es fpra -
chen ferner Oberregierungsrat S ch r a u t - Berlin für das Reichs -
justitzkommissariat , sowie Vertreter der Kameraden aus Bayern
und Württemberg . Dann überbrachte Reichsjustizkommissar Dr .
Frank die Grüße des Führers selbst, der an der Arbeit des
BNSDJ . sehr interessiert sei und sie freudig gutheiße . Dr . Frank
sprach seine Genugtuung aus über die durch den Zusammenschluß im
Bunde erreichte Einheit des deutschen Rechtsstandes , der im Rah -
men der künftigen ständischen Organisationen des deutschen Volkes
seine volle Gleichberechtigung bewahren werde . Er erinnerte daran ,
daß man es der Treue der nationalsozialistischen Kämpfer zu ver -
danken habe , wenn man heute von einem neuen Recht sprechen
könne . Daraus ergebe sich für die nationalsozialistischen Juristen
auch eine Verpflichtung . Rechtspflege und Volksseele müßten wie -
der eins sein . Wir brauchen den Typ des volksnahen Kämpfers .
Der nationalsozialistische Richter sei König , weil er Führer sei,
Gestalter des Volkes . Alle seien zur Mitarbeit eingeladen . Dr .
Frank dankte zum Schluß dem Gauführer Dr . Schüßler für die
Vorbereitung des Juristentages . Freudig stimmte die Versamm -
lung in das Sieg - Heil auf den Reichsjuristenführer ein .

Es folgten verschiedene Referate . Oberlandesgerichtspräsi -
dent Dr . h . c . Buzengeiger - Karlsruhe schilderte in anschau -
licher Weise das Früher und Jetzt im Recht , wobei er interessante
Erinnerungen aus der badischen Rechtsgeschichte ausgrub und zum
Schluß die segensreiche Auswirkung des Führerprinzips auf die
Gesetzgebung hervorhob . — Universitätsdozent Dr . Kier - Wien -
Berlin behandelte die Staatsidee des Nationalsozialismus , Direktor
Dr . Lasch - Berlin sprach über den Aufgabenkreis , der von ihm
geleiteten Akademie für deutsches Recht . Hier seien Theorie und
Praxis zu gemeinsamem Wirken verbunden . Ausgangspunkt jeder
Reformarbeit sei das Gemeinschaftsleben . Das künftige deutsche
Recht müsse volksverbundenes nationalsozialistisches Recht sein .

Dr . Lasch teilte unter lebhaftem Beifall mit , daß der Reichs -
juristenführer Dr . Frank in seiner Eigenschaft als Präsident der
Akademie für deutsches Recht dem Oberlandesgerichtspräsidenten
Dr . Buzengeiger und den badischen Gauführer Dr . Schüßler
soeben zu Mitgliedern der Akademie ernannt hat . Beide
dankten bewegt für diese hohe Auszeichnung , worauf Dr . Schüßler
mit einem feierlichen Bekenntnis zur Volksgemeinschaft , ausklin -
gend in ein begeistert aufgenommenes Sieg -Heil auf Volk , Führer
und Reichsjuristenführer , die für die Entwicklung des deutschen
Rechtslebens so bedeutsame Tagung schloß .

Am Nachmittag wurde das Dr . Frank - Lager in Rastatt
besichtigt . Daran reihte sich ein Ausflug nach dem schönen Baden -
Baden .

Nachrichten aus dem Lanoe.
Durlach , 22. April . (Schwerer Unfall .) Samstagabend gegen

9 Uhr verunglückte auf der Grötzingerstraße die Ehefrau des Stra -
ßenbahnschaffners Frohmüller schwer. Sie wurde beim Ueber -
schreiten der Straße von einem aus Richtung Grötzingen kommen -
den Auto erfaßt und über den Kühler in die Schutzscheibe geworfen .
Die Frau wurde mit schweren Verletzungen in das Krankenhaus
Durlach verbracht . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

er . Ettlingen . 20. April . ( Vortrag .) Die B a d i s ch e Heimat ,
Ortsgruppe Ettlingen , vereinigte eine erfreulich große Anzahl von
Zuhörern zu einem Vortrag über die Markgräfin Franziska Augusta
Sibylla , die große Wohltäterin der Stadt Ettlingen - Wie der Vor -
sitzende der Ortsgruppe , Dr . Springer , in seinen Begrüßungs -
Worten betonte , sollte schon anläßlich des 200 . Todestages im vorigen
Jahre eine Feier die Fürstin ehren , was aber durch verschiedene Um-
stände unmöglich gemacht worden war ; so sollte dieser Abend die
Ehrenschuld an die ehemalige Restdentin von Ettlingen abtragen .
Als Rednerin war Fräulein Dr . Renne r - Karlsruhe gewonnen
worden , die es verstand , die Zuhörer gegen 2 Stunden im Bann
ihrer ebenso hochinteressanten wie feinsinnigen Ausführungen zu
halten . Die Rednerin ließ an Hand von ausgezeichneten Licht¬
bildern das Leben der Markgräfin erstehen , und schuf so aus den i schwer verletzt .

Taten und Bauten der Gefeierten ein ausgeprägtes Charakterbild
der Fürstin vor dem alle Legende , alle bewußte romanhafte Herab -
Würdigung derselben verblassen mußte . Reicher Beifall zeigte der
Rednerin die Zufriedenheit der Zuhörer .

Obergrombach bei Bruchsal , 19 . April . (Schnitter Tod .) Der
60- jährige Gipser und frühere Gemeinderat Stefan Morlock
hatte kürzlich durch Sturz von einer Leiter in Bruchsal derartige
innere Verletzungen erlitten , daß er hoffnungslos ins Spital ver -
bracht wurde . Morlock erholte sich überraschend gut , doch trat ein
Rückschlag ein , der nach einer Darmoperation den Tod zur Folge
hatte .

Weil am Rh ., 21 . April . (Vier Trauungen auf einmal .) Nach
dem Beispiel anderer Orte fand nun auch in Weil am Rhein eine
gemeinsame Trauung verschiedener Hochzeitspaare statt , und zwar
waren es vier Paare , die den Bund der Ehe schlössen .

Ach (Amt Engen ) , 20 . April . ( An Blutvergiftung gestorben .)
Vor einigen Wochen yatte sich die Frau des Landwirts Karl M ü l -
l e r beim Holzspalten eine größere Schnittwunde an der linken Hand
zugezogen . Allmählich trat Blutvergiftung ein , die gestern den Tod
der 63 Jahre alten Frau herbeiführte .

Sipplingen (bei Ueberlingen ) . 22. April . (An der Kreissäge
verunglückt .) Beim Holzsägen an der Kreissäge geriet der hiesige
Adlerwirt Regenscheit mit der Hand in die Säge und wurde
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Montag, den 23. April 1934.

Aus der Lanveshauplftaol .
Karlsruhe , den 23. April 1934.

Die Vlütenfahrl öer Badischen Presse .
Neun riesige P o st o m n i b u s s e, bis auf den letzten Notsitz be-

setzt , starteten am gestrigen Tonntag vormittag kurz nach 8 Uhr an
Ser Hauptpost zu der Blütenfahrt der Badischen Presse ,
die rund 3 0 0 Teilnehmer in den Schwarzwald führte . Wenn
auch der Wettergott versuchte , einen Strich durch die Rechnung zu
inachen und während der Fahrt dann und wann lurze Regenschauer
schickte , blieb die gute Stimmung doch erhalten , wozu auch der gold-
gelbe , süffige „Varnhalter " etwas dazu beigetragen haben mag.
Sicher wäre die Blüienpracht der Rheinebene und der Schwarzwald-
Täler in lachendem Sonnenschein ansprechender und reizvoller gewe-
sen , aber auch unter dem grau verhängten Himmel hatte sich die
herrliche Landschaft unseres Badnerlandes noch so viel Schönheit be-
wahrt , um die Fahrtteilnehmer restlos zu entzücken.

Heber Ettlingen führte die Fahrt zunächst nach Schloß F a -
v o r i t e, das nach einem kurzen Vortrag Prof . Dr . O e f t e r i n g s,der einen geschichtlichen Rückblick über den Erbau des Schlosses un-
ter der Markgräfin Auguste Sybille , der Gattin des Türkenlouis
gab, besichtigt wurde . Dann ging die Fahrt weiter durch Baden-
Baden nach Varnhalt , das um die Mittagszeit erreicht wurde.
Dort bereitete die Bevölkerung den Fahrgästen einen begeisterten
Empfang , der von Böllerschüssen und luftigen Marschweisen der Orts -
kapelle eingeleitet wurde. Bürgermeister Franz Oser hieß, nach
einem schwungvollen Prolog , der den Frühling im Badnerland ver-
herrlichte, und von Fräulein Lena Zieglev eindrucksvoll vorge-
tragen wurde , die Gäste in Varnhalt herzlich willkommen. Er glaube
sicher , dag es nicht nur die Baumblüte , sondern auch der bekannte
„Varnhalter " gewesen sei , der die Fahrtteilnehmer angelockt habe.
Mit der Bevölkerung Varnhalts begrüßten die herrlichen Schwarz-
waldberge , Blütenbäume und Rebhügel die Gäste aus der Landes-
Hauptstadt. Zum ersten Mal sehe Varnhalt eine so
große Reisegesellschaft in seinen Mauern , die
«sreude, der Stolz und die Ehre seien deshalb um so größer . Sein
Dank galt insbesondere der Badischen Press «, als Veranstal -
terin der Fahrt , der das Dorf immer sein Wohlwollen bewahren
werde. Er hoffe , daß der Aufenthalt in Varnhalt für jeden ein»
in guter Erinnerung bleibe, bis daraus wieder einmal ein Wieder-
sehen werde. Der Bürgermeister schloß mit einem dreifachen Sieg»
Heil auf unsere schöne badische Heimat , in das die Teilnehmer be-
geistert einstimmten.

Anschließend gab Hauptlehrer Häßler in einer von glühender
Heimatliebe erfüllten Ansprache einen heimatkundlichen, geschicht-
lichen Rückblick über Varnhalt , das mit der Geschichte Stein -
b a ch s , dem Geburtsort des Erbauers des Straßbur ^er Münsters ,Erwin von Steinbach , engstens verknüpft sei . Schon frühzeitig lie-
ferten die Porphyrsteinbrüche Varnhalts die Bausteine für die gro-
ßen Werke mittelalterlicher Baukunst. Im 30- jährigen Krieg , spätervon toerw Mordbrennerscharen des Generals Melac und dann im spa-
nischen Erfolgekrieg oftmals heimgesucht und zerstört, habe es der
Fleiß und die Arbeit der Varnhalter Bauern immer wieder erreicht,das Dorf neu aufzubauen und zu erhalten . Auch heuie^ in der hoff-
nungsfrohen neuen Zeit , werde Varnhalt seine ganze Kraft einsetzen
für den Aufbau des Vaterlandes . Mit einem Appell, dem schönenBadnerland , der „Riviera Deutschlands", treu zu bleiben , schloß er
seine , oftmals von Beifall unterbrochene Ansprach« . Auch der Vor-
stand der neu ins Leben gerufenen Winzergenofsenschaft
Varnhalts Franz Hasel , entbot den Gästen seinen Gruß und
feierte den Gedanken der innigen Fühlung zwischen Städter und
Bauern , die beiden zum Vorteil gereichen werde. Deshalb habe sich
auch die Winzergenofsenschaft, wenn sie auch erst in den Kinderschuhen
stecke, entschlossen, jedem Fahrtteilnehmer einen Willkommens »
trunk , in Form einer Kostprobe des köstlichen Varnhalters , zu spen -
dieren . Diese angenehme Ueberraschung wurde von den Gästen denn
auch gebührend gefeiert . Dann ging es in die verschiedenen Gast-
Häuser , wo das Mittagessen in stetig sich steigernder Stimmung ein-
genommen wurde.

Nach einem kurzen Spaziergang auf die anliegenden Höhen, die
« inen wundervollen Rundblick über das Rebland Varnhalts gaben,schlug die Abschiedsstunde und die Omnibusse brachten uns in rascher
Fahrt über Gernsbach nach Baden - Baden , wo Gelegenheit
zu einem Spaziergang in der L i ch t e n t a l e r A l l e e und der Be-
sichtigung der Spielsäle gegeben war . In Herrenalb , das
gegen halb fünf Uhr erreicht wurde, wurde dann eine längere
Kaffeepause eingeschoben , nach der es, das herrliche Albtal
Hinab, über Ettlingen dem Ausgangspunkt der Fahrt , Karlsruh «
entgegenging , das gegen K8 Uhr, erreicht wurde . Die gute Stim -
mung der Fahrgäste war ein deutlicher Beweis , daß auch diese Fahrtder Badischen Presse, wie all ihre früheren Heimatfahrten , sich zueinem vollen Erfolg gestaltet hatte . Ein ausführlicher Bericht mit
Bildern über die Fahrt folgt in unserer Dienstag ^Abendnummer.

Aprilsonnlag in Bliilendusl .
einer Blü -

daß es eine
, , ■ J jn . Usberall ,wohin das Auge schweifte , in die Vorgärten der Stadt , Wer die Ra -

sen, in die Parks und Haine , überall klang eine einzige Symphonievon bunten Koloriten , daß man füglich nicht wußte, was man zuerstbewundern sollte .
Hunderte und tausende von Volksgenossen zogen an diesem sonn -

täglichen Blütenmorgen in die Nähe und Ferne , nach dem Weiher -
feld, der Gartenstadt oder gen Ettlsingen , wo , Krone an Krone , schnee -
weiß schimmernd , einen festfrohen Lenzgruß entbot .

Die Albtalbahn beförderte viele tausend Blütensabrer zum Blü -
tenfest nach Ettlingen , ins mittlere und obere Murgtal , die Reichs-
bahnzüge nach d«n Tälern des Nordschwarzwaldes waren zum Teil
gedrängt gefüllt . Der Devise „In die Blütenhaine der Heimat "
wurde gerne und voll innerer Freude Folge geleistet. Das Oostal ,wie das Murgtal , das Bühlertal , wie das Acher - und Renchtal wett -
eiferten in der Werbung der Gäste aus den Rheintalorten . di« dem
Rufe , die Köstlichkeit des Blütenblustes zu genießen, bereitwilligst
Folge leisteten.

Doch auch nach der unteren Hardt zogen di« Städter ; Graben ,Knielingen , Eggen st ein und Linkenheim empfahlen
ihre Spargelessen und die Feinschmecker ließen es sich nicht
zweimal heißen, den lockenden Sonntag an der Spargelquelle zu ver-
leben.

In der Landeshauptstadt selbst blieb d«r Verkehr trotzdem recht
rege. Im Stadtgarten konzertierte der Kraftwagenmusikzug
111/53 ; gegen 10 000 Personen beschritten die Pforten des Gartens von
der Stadt und vom Bahnhofe her, sodaß schon heute die Frequenz -
grenze von SO 000 im bisherigen Verlauf des April erreicht sein
dürste . Die Gartenplätze waren am frühen Nachmittag bis auf den
letzten Platz besetzt, erst einsetzender Regen verscheuchte einen Teil der
sonntäglichen Besucher , unter denen sich zahlreiche auswärtige Gäste
defanden . Viele der hierher gekommenen badischen Juri st e n
waren voll des Lobes über die Wunder des städtischen Blütengar -
tens , die er gerade in diesen Tagen in so einzigartiger Weise ossen -
dart .

Wohl gegen 80 000 Personen hatte die Straßenbahn zu beför-
dern . Reger Betrieb herrschte auf den Strecken nach Durlach und
Knielingen —Rappenwört , zumal die Rheinstromlandschast ihre Ge -
treuen rief . Di« Stadt blieb am Sonntag reich beflaggt aus Anlaß
des Besuches der Teilnehmer am Juristentag . Die Hitlerjugend ver-
anstaltete mehrere Werbeumzüge mit Trommlern . Fanfarenbläsern
und Sprechchören, um auf die Bedeutung der Jugendherbergen
hinzuweisen . Ein guter Erfolg wurde den Straßensammlun -
gen zuteil und auch die Festtagsplakette des ersten Mai konnte schon
am Samstag und Sonntag zu Tausenden zum Verkauf gebracht
werden.

Die Besten am Mikrophon.
Karlsruhe im Wettbewerb der Rundfunksprecher .

Die Reichssendeleitung des Deutschen Rundfunk hat bekannt-
lich unter Mitarbeit des Reichsverbandes Deutscher
Rundfunkteilnehmer im ganzen Reiche die Suche nach den
besten Rundfunksprechern aufgenommen , um neue volkstümliche
Kräfte zu entdecken , die im gegenseitigen Wettbewerb zeigen sol-len, was sie vor dem Mikrophon leisten. Axch die Kreis -
gruppe Karlsruhe des genannten Reichsverbandes hat sich
auf die Pirsch nach dem „unbekannten " Rundfunkspre -
ch e r begeben und veranstaltete zu diesem Zwecke am Sonntag -
abend im E o l o s s e u m einen Bunten Abend, in dessen Rahmen
1 !) wagemutige Streiter und Streiterinnen zum Rundfunk -Wett «
streiten antraten . Es wurde so gehandhabt , daß die Teilnehmer
des Wettbewerbes hinter der Bühne an einem Pulte , also unsicht-
bar den Zuschauern jeweils S Minuten vor einem Mikrophon
sprachen und durch Uebertragung im Saal hörbar wurden . Richter
war das in groger Zahl erschienene Publikum , das im Vollbewußt-
sein seiner Aufgabe von seinem Abstimmungsrecht recht lebhaft Ge-
brauch machte . Aus Gruppen von 4 Sprechern wurde jemals der
Beste durch Mehrheitsbeschluß zum Sieger erkoren. Diese G r u p-
p e n s i e g e r werden demnächst im Karlsruher Senderaum über
eine gleichzeitige Filmvorführung auf Wachsplatten sprechen müs -
sen und wiederum die Besten von ihnen werden in Frankfurt mit
anderen Rivalen des Sendebezirks ihre „Stimmbänder messen".
Die Allerbesten der Besten werden schließlich auf der diesjährigen
Funk -Ausstellung in Berlin anzutreten haben ; für sie sind an-
sehnliche Geldpreise ausgeschrieben.

Nach Begrüßungsworten von Pg . Maßholder sGaurund -
funkstelle ) und ausführlichen Darlegungen von Pg . Dreher über
die propagandistische Bedeutung des Rundfunks im nationalsoziali -
stischen Staat und den Sinn dieses Wettbewerbs nahm dieser seinen
Anfang . Ein Schwärm von Teilnehmern jugendlichen und mitr»
leren Alters begab sich kampfbereit hinter die Bühne zu jenem
Membran , das das Ohr des Saales bedeutete. Nicht wenige von
ihnen waren sichtbarlich von dem in solchen Fällen unabwendbaren
Fleckenfieber der Aufgeregtheit ergriffen . Ein Mitstreiter hatte
der Bedeutung des Anlasses gemäß seinen feierlichen Eut angelegt ,
während im Gegensatz hierzu ein blondes Mädchen recht munter

und unternehmungslustig im frühlingsgrllnen Pullover und bt
weißen Strandschuhen auf der „Hörfläche" erschienen war . Dis
Sprecher begannen , der Saal war ganz Ohr.

Zunächst überwiegten die politischen Themen . Ein Bericht von der
UÄertra -gung der Fühieirede von der Autobahn bei München, mit
unverkennbarer Anlehnung an Eoöbbels '

sche Tongöbung gesprochen ,wurde in der ersten Gruppe mit überwiegender Mehrheit zum Siege
erhoben. Sieger ein Mitglied der Hitlerjugend ! Aus
der zweiten Gruppe kristallisierte sich abermals eine politisch « Rede,die allerdings , wie die meisten der gebotenen Vorträge , den Nach-
teil hatte , daß sie keinen bildhaften Bericht gab , sondern als Auf-
satz von einem Manuskript abgelesen wurde . Nun kamen drei
Damen an die Reihe . Alle drei im Vortrag nicht übel . Ganz rei«
zend sogar, was das Mädchen mit den Strandschuhen von einer
Frllhlingsreis « zum Bodensee zu sagen wußte , aber «ine Konkur»
rentin von ausgezeichnetem sprachlichem Ausdruck schlug sie nach
Punkten mit einer >sehr klugen Ausführung über das Lebensgefiihlder neuen Jugend . Weiter ging der Kampf vor dem Mikrophon,eine lokale Reportage vom Stichkanal ließ sich vernehmen , mußteaber die Waffen strecken vor dem plastischen und mitreißenden
Stimmungsbild , das unlser Redaktionskollege Richard Volt ) er «
a u e r von den Olympischen Spielen 1028 zu Amsterdam gab.

Im ganzen gingen folgende Erupp « nsi « ge aus dem Wett «
bewerb hervor : Böhme Schröder , Josefin« Hirsch , RichardVolderauer und Karl Legrum .

Der der Sprecher war von einem ausgezeichneten
künstlerischen Programm umrahmt . Die

'
Altistin .Tilde

Ho ff mann vom Stadttheater Heidelberg brachte Frühlingslieder ,Fritz Fetzner erfreut « mit seiner schönen Tenorstimme und Irma
Katz , das beliebte Mitglied des Balletts am Staatstheater,brachte
reizende tänzerische Darbietungen . Staatsschauspieler PotiI M ii I »
1t r sammelte als Ansager wieder Lorbeeren auf seinem ewig
lächelnden Haupte und Emma Lorenz machte sich als vortreffliche
Bogleiterin am Flügel verdient . Sehr fleißig musiziert« die SA -
Standartenkapelle 109 und errang unter der Leitung von Musik«
führer Dankwarth den gewohnten Beifall . os.

Auswirkung öer Zuschüsse sür Kausreparaluren
7 Will . RM . Arbeilen mil 1,55 Will . RM . Zuschüssen - 8500 Vorbescheide der Juschuhstelle .

Nachdem die Verteilung ber Zuschüsse durch Vorbescheide im
wesentlichen abgeschlossen ist , kann ein Ueberblick über die
Auswirkung der Reichszuschüsse in Karlsruhe
gegeben werden .

Im ganzen sind bei der Stadt über 10 800 Anträge
eingekommen.

Gegen WO Gesuche schieden dadurch aus , daß entweder die An -
träge zurückgenommen wurden ober nach den Reichsbestimmun -
gen ein Zuschuß nicht gewährt werden durfte . Die der Stadt
zur Verfügung gestellten Reichsmittel von 1654040 RM . wur¬
den auf 8500 Gesuche aufgeteilt ? es kommt also aus einen
Fall durchschnittlich ein Betrag von 180 RM .
Die zuletzt eingegangenen 900 Anträge müssen bis aus weiteres
zurückgestellt werden ; es ist möglich, daß ein Teil davon , und
zwar nach der Reihenfolge des Eingangs , noch berücksichtigt
werden kann , wenn da und dort eine geplante Arbeit nicht aus -
geführt oder bei der Abrechnung der im Vorbescheid genannte
Zuschußbetrag nicht erreicht wird . Eine Uebersicht hierüber wer -
den erst die nächsten Wochen ergeben .

Diejenigen Hauseigentümer , die Abrechnungen noch nicht
vorgelegt haben , werben in den kommenden Wochen ein Schrei -
ben erhalten , worin sie um Auskunft über den Stand ber Ar -
beiten ersucht werden . Es wird gebeten , diese Anfragen mög-
lichst rasch zu beantworten und im besonderen anzugeben , ob die
Arbeiten überhaupt nicht zustande kommen oder ob wesentliche
Kostenuuterschreitungen zu erwarten sind . Eine rasche Erledi »
gung der Anfragen wird schon deshalb erwartet , weil nur dann
die freiwerdenden Mittel wieder in Karlsruhe durch Zuweisung
an zurückgestellte Gesuche Verwendung finden können .

Bekanntlich betragen die Zuschüsse für Jnstandsetzungs - und
Verbesserungsarbeiten 20 v . H . des Aufwandes , dagegen für
Wohnungsteilungen , Wohnungsein - und Ausbauten sowie sür

»Luftschuyräume 50 r>. H. Auf die 50prozeutige Gruppe kommen
0,36 Mill . RM . Zuschüsse , auf die Mprozentige rund 1,2 Mill .
Reichsmark . Soweit die Vorbescheide nach dem 20. Septem -
ber 1983 erteilt sind , erhalten die Hauseigentümer außerdem in
6 Jahresraten zur Einlösung fällige Zinsgutscheine in Höhe von
24 v. H. des nach Abzug der Zuschüsse verbleibenden Aufwandes .
Dies gilt allerdings nicht mehr für die allerletzten Zuteilungen ,bei denen die Zinsscheine wegfallen .

Im ganzen wurden Arbeiten von rund 7 Mill .
Reichsmark gefördert , davon kommen nahezu 1 Mill .
Reichsmark auf solche mit 50prozeutigen Zuschüssen und 0 Mill .
Reichsmark auf die eigentlichen Instandsetzungen und Verbesse-
rungen .

Die Zuschüsse zu 50 v. H. umfassen : 151 Fälle bei
Wohnungsteilungen , 148 Fälle bei Wohnungsein - , Um - und Auf-
bauten . 120 Fälle bei Wohnraumergänzungen <An - und Einbau
einzelner Wohnräume , Badezimmer usw . ) , 14 Fälle bei Einbau
von Lustschutzanlagen . Der Wohnungsbestand wird hierdurch

um 344 selbständige Wohnungen , davon 105 durch Teilung und
170 durch Ein - und Umbauten , vermehrt .

Von dem Gesamtauswand von 7 Mill . NM . fallen etwa' /. - 2,8 Mill . RM . auf reine Löhne und % = 4,2 Mill . RM .
auf Baustoffbeichafsung , allgemeine Unkosten und Unternehmer -
einkommen . Bei einem Bruttotaglohn der Bauarbeiter von
ö % bis 7 RM . errechnen sich hieraus

400 000 Arbeits -Tagwerke allein sür die Bau -
anssiihrnng .

Dazu kommt noch eine mindestens ähnlich hohe Tagschichtzahl
für die Herstellung , Beförderung und Verteilung der Baustoffe
sowie für die Bauhandwerksmeister und ihre Angestellten . Wie
weit die Jnstandsetzungs - und Verbesserungsarbeiten ohne die
Anregung durch die Reichszuschüsse erfolgt wären , läßt sich nur
abschätzen . Sicher ist , daß viele Arbeiten überhaupt nicht oder
erst zu einem späteren Zeitpunkt ausgeführt worden wären .
Man kann wohl ohne großen Fehlschluß annehmen , daß nur
etwa K bis höchstens "/» der Reparatursummen auch ohne die
Reichsförderung verausgabt worden wären und demnach

zusätzliche Arbeiten fiir etwa iy , Mill . RM . in Aus -
trag gegeben worden sind .

Am meisten wurden durch die Jnstandsetzungs - und Ver -
besierungsarbeiten die Maler , Blechner , Dackdecker und
Gipser beschäftigt; aber auch sür die übrigen Bauhand -
w e r k e r ist — namentlich durch die Wohuungsteilungeu und
Einbautet ^ — ein nicht unerheblicher Beschästigungsaustrieb ent -
standen . Die sanitären Verhältnisse wurden in erster
Linie durch den Einbau und die Einrichtung von Bädern ver -
bessert. Die heute beliebten Zentralheizungen wurden in 227
Gebäuden neu eingerichtet . Dagegen wurden verhältnismäßig
wenig alte Hänser an die Schwemmkanalisation angeschlossen-
Eine wesentliche Rolle spielte auch die Herstellung und Erneue -
rung fester Gehwegdecken.

Für die Fertigstellung der Arbeiten gilt jetzt all-
gemein der 3» . Juni 1334.

Schätzungsweise sind bis heute 80 v . H . öer Reparaturen
durchgeführt , für 45 v. H . der Arbeiten liegen bereits die Ab -
rechnnngen vor . Der Eingang der Abrechnungen häuft sicii
gegenwärtig sehr stark . Das Znschnßbüro prüft die Vorlage »
so rasch als irgend möglich; infolge der außerordentlichen Stau -
ung der Rechnnngsvorlagen , die in den nächsten 2 Monaten noäi
zunehmen wird , ist es aber nicht zu vermeiden , daß einige Zeit -
bis zur Prüfung der Rechnungen und der Anweisung der Z»*
schlisse vergeht .

Wie schon früher veröffentlicht , können
neue Anträge nicht mehr entgegengenommenwerden ; es ist daher zwecklos, solche einzureichen . Häufig er»

gehen Anfragen , ob etwa eine Fortsetzung der Hilfsmaßnahmendes Reichs zu erwarten sei ; es kann jeweils nur die Antwort
gegeben werden , daß bis jetzt davon nichts bekannt ist.

Ad-ls KUler-Msle im Slaalslhealer.
Das Badische Staatstheater hat die einzige, nach dem Leben

geschaffene Büste unseres Reichskanzlers von Maria L e y er -
warben und hat dieselbe am 20. April , dem Geburtstag des Füh-
r«rs , im Foyer des Staatstheaters ihre Aufstellung gefunden.

*
Die Postkarte zum nationalen , Feiertag des Deutschen Volkes .

Wie bereits kurz gemeldet, gibt die Deutsche Reichspost zum
nationalen Feiertag des Deutschen Volkes am 1. Mai in
beschränkter Zahl eine besondere Po st karte heraus , mit deren
Verkauf die Postanstalten am 30. April beginnen werden . Die Post-
karte , die mit den erfoderlichen Zusatzmarken auch nach dem Auslande
benützt werden kann, zeigt auf der linken Hälfte der Vorderseite einen
deutschen Arbeiter mit geschultertem Werkhammer vor mehreren
Fabrilschloten . Unten sieht man die Fahnenträjier der NSBO . auf-
marschieren. Das Bild ist von Hans Schweitzer ( Mjölnir ) entworfen .

# Primizfeiern in Karlsruhe . In festlicher Weise und unter
Anteilnahme der Pfarrgemeinde feierten am Sonntag die Neu-
priefter Josef Per rot und Walter Rößler in St . Bernhard
und Robert U h l i g in St . Bonifaz ihr erstes hl . Meßopser. In St .
Bernhard hielt R«petitor Dr . S « i t e r i ch - Freiburg , in St . Bonifaz
Kurat Walz aus Albbruck die Festprediat .

OeffentlichcsAbendsingen . Heute abend 8 Uhr beginnt in der Aus-
stellungshalle das öffentliche Abendsingen der Notgemeinschaft „Kraft
durch Freude "

, zu dem jedermann h - rzlich eingeladen ist.
Mit dem Motorrad im Schaufenster gelandet. Aus noch nicht

geklärter Ursache fuhr Sonntag vormittag ein Motorradfahrer mit
seinem Begleiter Ecke Kaiser- und Karl -Friedrichstraße beim Adols-
Hitler -Platz an der Kurve in ein großes Schaufenster der Firma
Hiller und richtete dort eine ziemliche Verwüstung an . Die beiden
Verunglückten wurden sofort nach dem Städtischen Krankenhaus
verbracht . Bei Julius Gotzy waren die Verletzungen leichterer
Natur, er konnte nach Anlegung eines Notverbandes wieder ent-

lassen werden : sein Unglückskamerad, Viktor Brecht , ist schwer
verletzt , jedoch best«ht keine Lebensgefahr .

Durch Geistesgegenwart ein KiiUi vom Erstickungstod gerettet .
Am Samstag erlitt in Daxlanden ein dreijähriges Kind in der
Holländerstrahe einen Erstickungsanfall. Ein des Weges kommender
Radfahrer erkannte die Gefahr sofort und machte Wiederbele -
bungsversuche , die nach einigen Minuten von Erfolg waren .
Das entschlossene geistesgegenwärtige Handeln des jungen Mannes
aus Karlsruhe , Kreuzstraße 18 , rettete dem Kinde das Leben.

Wieder die Registermark .
Ein Kaufmann aus Basel hatte in Deutschland mehrere

10 0 0 RM . als Registermark abgehoben und mit über die
Grenze genommen. Das Dienstmädchen seiner Mutter , eine Wärt -
lembergerin , hatte ihm dabei geholfen, ohne sich jedoch irgendwie
über das Verborene ihres Tuns klar zu fein. Der Kaufmann er-
hielt anstelle einer Gefängnisstrafe von einem Monat 30 0 0 RM .
Geldstrafe und eine weitere Geldstrafe von 1000 RM . Das
Dienstmädchen kam wegen Fahrlässigkeit mit 50 RM . Geldstrafe ga«
von. Die befchlagnahnten 1000 RM . verfallen der Staatskasse .

Tages -Anzelger.
«Näheres fiebc Im In « raientctl.»

Montag, de « ZZ. Avril.
GtaatStbeater :

„ Kidelio . 20—22.30 USr.
Lichtspieltheater :

Kl-ria-Pala « : Stoktrnvv 1917 . . 4, 6 .15, 8 .80 USr.
.20 Ubr .

5 . 7 . ^ .45 Üb ».tammer -Lichtiviele: Äusrubr um einen Mann . Z
* ° Äas/cc- Kadarett Nolaud :

" "
erstklassige Schlaaer -Proaramm .
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Ein Tag der Fufzballiiberrafchungen.
Schalke 04 von VsV. Benrath geschlagen / 1. FC. Nürnberg verlier! gegen Dresdener SC. / Eimsbüttel verlier! gegen Werder Bremen.

Rund 128000 Zuschauer bei den Spielen.
Die gestrigen MeistMastsergebniise :

Truppe Südwest :
in Frankfurt : Offenbacher Kickers — SV . Waldhof 2 :2 (1 :2)
in Köln : Mülheimer SV . — Union Böckingen 2 :0 (0 :0)

Truppe Mitte :
in Nürnberg : 1. FT . Nürnberg — Dresdener SC . 1 :2 (1 :1)
in Halle : Wacker Halle — Borussia Fulda 2 :1 (0 :1 )

Truppe Ost:
in Beuthen : Beuthen 09 — Viktoria 89 Verlin 1 :4 (0 :0)

in Stolp : Viktoria Stolp — Preußen Danzig 3 :1 (1 :0)
Truppe Nordwest :

in Bochum : Schalke 04 — VfL . Venrath 0 :1 (0 :0)
in Hamburg : TV . Eimsbüttel — Werder Bremen 1 :2 (0 :0)

I Farnriteii - MiittlWii bei der SeMen

FWall -MWr !« .
Es ist dafür gesorgt , daß die Favoriten nicht in den Himmel

wachsen . Als nach zwei Spieltagen alle Ergebnisse den Er -
Wartungen entsprochen hatten und in den vier Gau -Gruppen sich
scheinbar sehr solide Favoriten herausgeschält hatten , da be -
fürchtete man , die weiteren Spiele um die Deutsche Fußball -
Meisterschaft könnten nun an Interesse verlieren , sie möchten
vielleicht sogar langweilig werden . Nun , am 22. April hat es
Resultate gegeben , die auch die peinlichsten und sachverständig »
ften Berechnungen umwarfen . Die Frage , welche Clubs im Mai
zu den letzten Kämpfen um den Titel antreten werde » , »st
schwerer denn fe zu beantworten . ^

Lediglich in der Gruppe Südwest hat sich der Favorit
und Tabellenführer gehalten . Der SV . W a l d h o f kam im
Frankfurter Stadion im Kampf gegen die Ofsenbacher Kickers
wenigstens zu einem 2 :2 (2 : 1 ) und darf nun den weiteren Din »*
gen vertrauensvoll entgegensehen . Böckiugen kann in dieser
Gruppe nach seinem 2 :0-Verlust in Köln bereits als endgültig
ausgeschaltet betrachtet werden . — Wer hätte geglaubt , daß sich
der i . FC . Nürnberg im Stadion seiner Heimatstadt vom
Dresdener SC . 1 : 2 schlagen lassen würde und damit
die Führung in der Gruppe Mitte abgeben müsse ? Aus -
gerechnet von Dresden , dieser zwar guten , aber in deutschen
Endspielen doch immer recht unzuverlässigen Mannschaft . Wacker
Halle besiegte in dieser Gruppe Borussia Fulda nach einem auS -
geglichenen Kamps 2 :1.

Als Ueberraschung ist auch der 4 :1-Sieg zu werten , den in
der Gruppe Ost Viktoria Berlin in Beuthen über den fchle»
fischen Meister Beuthen 09 erzielte . Man hatte geglaubt , daß
Beuthen zu Hause zu einem knappen Sieg sähig sein würde .
Die Berliner führen hier nun mit klarem Vorsprung die Ta -
belle an . Viktoria Stolp kam gegen Preußen Danzig mit einem
8 : 1 zu seinem ersten Erfolg .

Die Gruppe Nordwest begnügte sich nicht mit einer
Ue berraschung , sie lieferte gleich deren zweie . Der hohe Fa -
« orit Schalke 04 ließ sich in B o ch u m vor 85 000 Menschen
» on dem immer noch ersatzgeschwächten VfL . Benrath mit
1 :0 schlafen ! Und in Hamburg verlor Eimsbüttel gegen
Werder Bremen 1 : 2. Also ist auch hier der Ausgang der
Kämpfe wieder offener geworben .

Man mutz sich wundern , eine wie untergeordnete Roll « an
Äiesem Sonntag der „Platzvorteil " spielte .

Nachdem am ersten Spieltag den acht Kämpfen 84000 und
am zweiten Sonntag 118000 Zuschauer beigewohnt hatten , stieg
diesmal die Ziffer für die acht Endspiele auf 128000 .
Da nun für weitere Spannung gesorgt ist, so dürfte auch diese
Zisser noch einmal überboten werden .

« I« Mit die » m.
2 : 2- Spiel der Mannheimer gegen Offenbach. — Mülheim besiegt

Böckingen 2 : 0.
Die einzige Gaugruppe . in der die Fußball - Endkämpfe des

Sonntags ohne Ueberraschungen verlies , blieb die Gruppe Südwest .
Hier konnte die Kampfmannschast der Offenbacher Kickers
im Frankfurter Stadion vor 17,000 Menschen gegen den Tabellen -
führer Waldhos ein 2 :2 ( 1 :2) erzwingen . Waldhos konnte diesen
Punktverlust verschmerzen , der Favorit bleibt trotzdem mit einem
Punkt Vorsprung Tabellenführer . Im zweiten Spiel des Tages be-
üog der württembergische Meister Union Böckingen eine neue Nie -
Berlage , er wurde in Köln vom Mülheimer SV . mit 2 :0 (0 :0 ) ge-
schlagen.

Die Tabelle :
1 . SV . Waldhof 8 Spiele 12 :5 Tor » 5 :1 Punkte
2. Offenbacher Kickers 3 „ 10 :7 „ 4 :2 .
8 . Mülheimer SV . 3 „ 7 :10 . 3 :3 .
4. Union Böckingen 3 . 3 :10 » 0 :6 .

Kickers und WMo ! spielten 2:2.
Packender Kamps vor 15 000 im Frankfurter Stadion .

Das Wetter drohte am Sonntagnachmittag in Frankfurt Regen
an , das tat aber dem Fußballkampf im Stadion keinen Abbruch .
15 000 Menschen , eine in FrankfurdMain bei einem Fußballlampf
^ange nicht mehr gesehene Ziffer , fanden den Weg zum Stcdtwald
hinaus . Offenbach

"
und Mannheim waren natürlich im Publikum

itark vertreten . Aus Mannheim kamen ein langer S o n d e r -
? u g und starke Wagenkolonnen . Man hatte sich aber auch von die -
!« m Kampf nicht zuviel gesprochen . Die Waldhöfer Mannschaft lie -
lerte ein Spiel , das in seinem Aufbau und in der technischen Durch -
«uhrung noch reifer war , als man erwartet hatte . Diese Elf darf
tatsächlich als ein ernster Favorit für die Deutsch« Meisterschaft gel -
*? n . Lediglich sie Verteidigung ist etwas schwach . Läuferreihe ,« türm und auch der Tormann aber erfüllen alle Forderungen , die
der Begriff Klassespieler stellt . Eine ganz ausgezeichnete Kraft ist
? ° r allem der Mittelstürmer S i s s l i n g . den man sicher sehr bald

der Nationalmannschaft sehen wird . Eigenartig und oerwirrend
^» rkt bei den Waldhöfern das stetig fließende Stürmerspiel .

Wenn die Offenbacher Kickers trotz der Qualität ihres
Mgners zu einem verdienten Unentschieden von 2 :2 ( 1 :2) kamen ,

ist das in erster Linie dem prächtigen Kampfgeist dieser Mann -
ichaft z» danken . Alle Leute setzten sich wieder mit ihren letzten

Kräften ein . Besonders in der zweiten Halbzeit war das Spiel der
Offenbacher außerordentlich schwungvoll . Di « besten Einzelkräfte
hatten die Kickers in M -athes , Stein und Maid .

Böchingen in Köln 2 : 0 besiegt.
. Die 6000 Zuschauer , die in Köln zum Spiel der Meister vom

Mittelrhein und von Württemberg zusammengekommen waren ,sahen einen Kampf , der wenig überzeugen konnte . Beide Mann -
schaften spielten nicht so , als wenn sie Eaumeister wären . Die tech -
Nische Durchbildung ließ zu wünschen übrig und auch der Spielver -
lauf veriet keine besonderen Gaben . Der 2 :0 (0 :0) Sieg des
Mülheimer S .V . hatte wenig Berechtigung , denn die Mann -
schaft war kaum besser als ihr Gegner . Die Schwaben haben dieseNiederlage ihrem Tormann Schübe ! II zu verdanken , der ein glatterVersager war . Im übrigen machte sich bei Böckingen des Fehlendes Stürmers Schurr und des ausgezeichneten Mittelläufers Freusehr bemerkbar .

WrnngSMchlel in der Ernvve Mitte.
Nürnberg und Fulda wurden geschlagen.

. «Ds i
.n der Gruppe Mitte der deutschen Fußball -Endspiele der1 . FC . Nürnberg schon am ersten Spieltag die Führung übernehmenkonnte , da zweifelte niemand daran , daß der „Club " der Favoritdieser Gruppe sei und nicht mehr vom ersten Platz verdrängt werdenkonnte . Und nun ist der 1. FC . Nürnberg auf heimischem Ge-l°? de vom Dresdener SC . mit 1 :2 (1 :1 ) geschlagen worden .Die 30 000 Zuschauer , die diesem Kampf im Stadion der Stadt

Nürnberg beiwohnten , waren um so mehr überrascht , als Dresden
Nch rm Spielverlauf den Sieg verdiente . — Im anderen Spiel der
Gruppe konnte Wacker Halle mit einem 2 : 1 (0 :1) über BorussiaFulda einen ersten Sieg erzielen .

Die Tabelle :
8 Spiel « 9 :3 lote 5 :1 Punkte2. l ^F .C. Nürnberg 8 _ 5 :3 . 4 -23. Wacker Halle 3 „ 4 :10 _ 2 *4

"
4. Borussia Fulda 8 „ 2 :4 » 1 :5 2

Ver „Club "
zu Hause geschlagen

L FT . Nürnberg verliert gegen Dresdener SC . 1 : 2 (1 :1) .Es gab an diesem dritten Tag der deutschen Fußball - Endspielemanche Ueberraschungen , die größte war aber wohl in Nürnbergfallig . Hier wurde der in der Gruppe Mitte führende 1 . FC . Mrn -
berg auf heimischem Gelände vom Dresdener SC . mit 2 : 1 ( 1 :1 ) Tref -fern geschlagen . Das hatte niemand erwartet . Aber die Niederlagekam nicht einmal unverdient . Mit ihrem raumgreifenden , zweckvöl-len und auch technisch reifen Spiel lagen die Sachsen weit mehr im
Angriff als ihr Gegner .

Das Nürnberger Stadion bot das Bild großer Kampftage . —
30 000 Zuschauer hatten sich eingefunden , darunter auch viele
Schlachtenbummler des reiselustigen sächsischen Volkes . Di « Zuschauer

wurden nicht enttäuscht , die Dresdener Mannschaft bereitete ihnen
sogar eine angenehme Ueberraschung . Auch Nürnberg spielte eine
gute Partie , aber sein Jnnensturm war nicht durchschlagskräftig ge-
nug . Dabei sorgten die hervorragenden Außenstürmer Kund und
Gußner immer wieder für Tormöglichkeiten . Vor allem Knnd war
in bestechender Verfassung , er war die treibende Kraft der Nürn -
berger und konnte von der Dresdener Hintermannschaft selten ge-
halten werden . Dabei war bei Dresden gerade die Hintermannschaft
ausgezeichnet . Gut gefielen bei den Sachsen ferner noch die Außen «
stürmer und auch Richard Hofmann , der eigentliche Angriffsführer ,
zeigte sich wieder einmal von der besten Seite .

Die Sachsen waren in den ersten 20 Minuten mit ihrem räum -
greifenden Spiel überlegen , kamen aber zu keinem Erfolg . Nürn -
berg machte sich dann frei . Der Kampf wurde ausgeglichen und in
der 32. Minute fiel durch einen 2S - Meter - Schuß Oehms der jubelnd
aufgenommene Führungstreffer der Bayern . Die Freude der Zu -
schauer währte aber nicht allzulange , denn schon bald erzielte Dres -
dens Mittelstürmer auf eine Vorlage des Linksaußen hin den Aus -
gleich .

Nach der Pause drehte der Club starker auf , aber seine Be -
mühungen blieben erfolglos . Das Jnnentrio spielte zu weich , Kreß
konnte nicht geschlafen werden . Dresden spielte stark auf Ver -
teidigunA . Die Entscheidung fiel in der 67. Spielminute . Dresdens
Mittelstürmer Schön überspielte die Verteidigung und schoß unHalt -
bar ein . Nürnberg machte in der Folge verzweifelte Anstrengungen ,
aber Dresden verteidigte seinen Vorsprung erfolgreich . AlsOehm
sogar noch « inen Elfmeter verschoß , da war die legte
Chance dahin . Nürnberg mutzte froh sein , datz bei den schnellen Ge-
gen stoßen der Sachsen nicht noch ein drittes Tor fiel .

Die Sensation von Bochum.
Schalke verlor gegen Benrath mit 0 :1.

Die 33 000 Zuschauer , die zum Kampf der Meister vom Nieder -
rhein und Westfalen ins Tus -Stadion nach Bochum kamen , rech-
neten fest mit einem Sieg der „Knappen . Wer es kam anders .
Der Westfalenmeister erreichte bei weitem nicht die Form seiner
letzten Spiele . Vor allem der Sturm arbeitete sehr unproduktiv .
Dagegen waren Benrath wider Erwarten gut . Die Mannschaft
spielte taktisch klug . Sie arbeitete vornen nur mit drei Stürmern ,
während die Halbstürmer die Läuferreihe verstärkten . Der ent -
scheidende Treffer fiel in der 18. Minute der zweiten Halbzeit durch
den Rechtsaußen Leonhard , der mit einer Vorlage Hohmanns auf
und davon zog, nach innen kurvte und unhaltbar einschotz . Der
Benrather Sieg war verdient . Die Rheinländer spielten in der
ersten Halbzeit dermaßen überlegen , daß mit Rasselnberg — der
leider immer noch fehlt — sicher eine 2 :0 Führyng erkämpft worden
wäre . Der rechte Läufer Hoffmann und der Mittelstürmer Höh -
mann waren die besten Leute des Siegers . Bei Schalke war der
Mittelläufer Vornemann sehr schwach und auch Szepan blieb unter
den sonstigen Leistungen .

Süddeutscher Fußball-Triumph.
Siiddeulfchland -Südoflfraukreich 6 : 1 (4 : 0) - 30000 Zuschauer in der Sluttgarler „ Adolf Killer -Kampfbahn "

Die Ansehung des Fußballkampfes zwischen Süddeutschlandund Südostfrankreich nach Stuttgart hatte in der fchwäb .
Metropole ein begeistertes und dankbares Echo gefunden , denn 30 000
Z u sch a u e r , die aus Stuttgart und dem ganzen Württemberg ge-
kommen waren , füllten die Stuttgarter „Adolf Hitler -Kampfbahn "
bis auf den letzten Platz . Seit dem Deutschen Turnfest hat das auf
dem Cannstatter Wasen errichtete herrliche Stadion keinen solchen
Besuch mehr verlebt . Zwischen den Fahnen des deutschen Reiches
flatterte an den Fahnenmasten die Trikolore im leichten Wind . Aus
der Tribüne hatten neben den maßgebenden Vertretern des Deut -
schen Fußball - Bundes zahlreiche Ehrengäste aus den Reihen der
staatlichen und städtischen Behörden und der nationalen Verbände
Platz genommen .

Als die französischen Vertreter den Platz betraten ,empfing sie brausender Jubel , der sich noch steigerte , als die Mann -
schaft eine Begrüßungsrunde um den Platz lief und dann vor der
Tribüne den Zuschauern ihren Sportruf darbrachte . Dann erschienen
die Auserwählten Süddeutschlands : hier steigerte sich der Jubel zum
Orkan , als die Mannschaft Aufstellung nahm und den Zuschauern
den deutschen Gruß entbot . Mit erhobenem Arm Härten dann die
Massen die französische Nationalhymne an und begei -
stert stimmten die Zuschauer dann in das Deutschland - und
Horst Wessel - Lied « in .

Nach diesem feierlichen Auftakt , der kür die Zuschauer ein Erleb -
nis besonderer Art war , traf man die Vorbereitungen für der Be -
ginn des Spieles . Kur » vor dem Anpfiff ging ein unerwartete , Re -
gen nieder , der aber dem herrlichen Rasen nichts anzuhaben ver «
mochte und der außerdem auch während des Spielverlaufes wieder
aufhörte .

Der Kampf , zu dem beide Mannschaften in den zuletzt gemelde »
ten Aufstellungen antraten — nur die Franzosen hatten als Mittel »
stiirmer Rolhion von Montpellier aufgestellt — brachte dann « inen
oerdienten süddeutschen Sieg , für den die glänzende Zu -
sammenarbeit der ganzen Mannschaft ausschlaggebend war . In der
g Minute begann der Augsburger Lehn ?r auf Zuspiel des Saar -
brückers Conen den Torreigen . Conen selbst schoß dann drei Treffer
bis zur Pause und schraubte das Ergebnis nach Wiederbeainn auch
auf 5 :0. Zwanzig Minuten vor Schluß war der Wormier Fath noch
erfolgreich , ehe die Franzosen durch den Rechtsaußen Rodriguez zu
ihrem längst verdienten Ehrentresfer kamen .

Der Süden führt mit 4 :0.
Mit einem überraschend guten Zusammenspiel begannen beide

Mannschaften den K ^ mps so daß man glaubte , eingespielt « Vereins -
Mannschaften vor sich zu haben und nicht aus zahlreichen Clubs zu-
sammengestellte Vertretungen . Einen Vorteil hatte zunächst niemand
aufzuweisen . In der neunten Minute fiel dann der erste Treffer .
Der Saarbrückener Conen hatte sich bis zur Außenlinie ge

'
pielt ,

schob den Ball an den Augsburger L e h n e r und von diesem wurde
der französisch« Tormann zum ersten Male geschlagen . Die Franzosen
kämpften unentmutigt weiter und das Spiel blieb offen . In der

19. Minute kam der Ball nach einer schönen Kombination des ganzenSturmes zum Linksaußen Fath , dieser flankte exakt zu Conen und
vom Fuße des Saarbrückers prallte der Ball zum zweiten Male ins
französische Netz. Die Frnzosen ließen sich nicht beeinflussen und
brachten das süddeutsche Tor mehrfach in Gesahr , aber Schußunsicher ,
ljeit und die Aufmerksamkeit der süddeutschen Hintermannschaft ver -
hinderte Erfolge . Dagegen kamen die Süddeutschen in der 30. Min .
bei einem Alleingang von Conen zu ihrem dritten Treffer . Da
Hergert nun aus Geheiß der süddeutschen Betreuer defensiv spielt ,wurden die Franzosen feldüberlegen , die süddeutsche Hintermannschaft
war aber nicht zu schlagen . Als dann Conen kurz vor Halbzeit
mehrere Gegner umspielte , war der französische Tormann zum vier -
ten Male geschlagen . Mit 4 :0 ging es in die Pause .

Nach dem Wechsel . . .
Da die süddeutsche Elf auch nach dem Wechsel weiter defensiv

spielte , blieben die Franzosen feldüberlegen . In der 15 . Minute
erhielt Conen nach einem Durchspiel der rechten Seite den Ball ,
seinem plazierten Schuß war Llense nicht gewachsen . Als zehn
Minuten später der französische Hüter einen Schuß Conens abwehrte ,
brachte Lachner den Ball wieder nach vorn . Förschler täuschte und
durch Fath fiel der sechste Treffer . Die Franzosen spielten trotz
des aussichtslosen Standes mit größtem Eifer weiter und dieser
Eifer wurde schließlich dadurch belohnt , daß in der letzten Viertel -
stunde bei einem Schuß des Rechtsaußen Rodriguez der Ball von
der Innenkante des süddeutschen Tores und vom Fuß des Regens -
burger Hüters ins Netz ging ; der längst verdient « Ehrentreffer der
Franzosen war gefallen , er wurde auch von den Zuschauern mit be-
geistertem Beifall quittiert .

Die Stärke der süddeutschen Elf
war ihre Geschlossenheit . In der Hintermannschaft arbeitete Jakob
im Tore ohne Fehler , von den Verteidigern war Haringer besser als
Stubb , der gegen die schnellen Franzose nicht immer aus dem Damm
war ohne aber in seiner Gesamtleistung etwa zu versagen - Der beste
Läufer war der Neckarauer Größle , der sich in Aufbau und Abwehr
gleichermaßen auszeichnete . Hergert spielte auf höheren Befehl zu
def . nsiv , gefiel abcr gut , während Streb zu Beginn ein « Verletzung
erlitt , die ihn nicht immer auf Hoch

' orm kommen ließ . Im Sturm
war der Saarbrücker Conen der beste Mann . Lehner und Lachner
bildeten einen guten rechten Flügel , während der linke Flügel
erst nach Halbz . it in Schwung kam . als Förschler sein « Unsicher»

j heit und Befangenheit verloren hatte .
Bei den Franzosen war der Tormann an der Niederlage

schuldlos seine entschlossene Arbeit verhinderte eher eine höhere
Torausbeule . Die Verteidiger hatten l>egen den schnellen jüd-
deutschen Sturm schwere Arbeit , die Läuferreihe war gut und im
Sturm boten die Flügelleute die besten Leistungen im Schußver -
mögen haperte es aber überall . V e st-Frankfurt leitete das Treffen
einwandfrei und korrekt.
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Die bad. Fechlmeislerschaflen in Lahr.
Max Slahl -Pforzheim Degengaumeisler — Marie Mecklenburg KTD . 46 Gaumeifler im Florett .

Die D . T . hat ihre diesjährigen E a u m e i st « r sch aft en in
Degen und Damen - Florett nach Lahr gelegt , wo die eifrige
Fcchtabteilung des Turnvereins dieselben auf das Vorzüglichste vor -
bereitet hat . 30 Fechter und 25 Fechterinnen lieferten sich ein erbit -
tertes Ringen um die Ehre eines Gaumeisters ( in ) und um den
Platz in der Gau - Sonderklaff « . In beiden Waffen konnte man schon
in den Vorrunden die erfreuliche Feststellung machen , daß das
Fechten im Gau Baden immer weitere Fortschritt « macht , und die
Endrunden haben bewiesen , daß wir über eine Anzahl Kämpfer
verfügen , welche zu den besten Hoffnungen Anlaß geben . Jnfolg «
d« r vi« lerlei Veranstaltungen ließ der Besuch am ersten Tag leider
zu wünschen übrig , trotzdem wohnten eine ganze Anzahl promi «
nenter Persönlichkeiten den Kämpfen bei , die mit Spannung die
interessanten Gefechte verfolgten .

Schon in den Vorrunden im Degen mußten alle Teilnshmer
ihr Aeußeistes hergeben , um .licht an irgendeiner Klippe hängen -
zubleiben , a-ber die besseren Fechter setzten sich doch durch zur
Zwischenrunde . In den Zwischenrunden wurden aber die
Kämpfe schon mit einem solchen Tempo und Schärfe durchgeführt ,
dem eine ganze Anzahl aussichtsreiche Bewerber zum Opfer fielen .
Di « größte Ueberraschung war jedoch, daß es dem talentierren
Blum , Bretten , nicht gelang , sich zur Endrunde durchzu -
kämpf«n . Die Endrunde war von Anfang an äußerst interessant
und ausgeglichen . Erst nach und nach bildete sich eine Spitzengruppe
in dem vorjährigen Meister Stilleke , Heidelberg , dem jugendlichen
Mack, Freiburg und Stahl T . V . Pforzheim . Zum Schluß der End -
runde waren auch alle Drei mit 6 Siegen punktgleich . In dem not -
wendigen Stichkampf gelang es Stahl , Pforzheim seine bei -
den Rivalen zu besiegen und er konnte damit verdient den Titel eines
bad . Degenmeisters erringen . Der junge Nachwuchs hat sich in
diesen schweren Kämpfen tadellos gehalten und den alten Kämpen
das Loben reichlich schwer gemacht . Insbesondere der junge Mack,
Freiburg ist bei etwas mehr Tourniererfahrung eine große Hoffnung .

Bei den Damen - Florettkämpfen fielen in den Vor -
runden einige Fechterinnen aus , bei welchen die Klingenführung
noch zu wünschen übrig ließ und zie daher ihren Kameraden nicht ge-
wachsen waren . Die größte Ueberraschung des Tages war es , daß
die vorjährige Meisterin Frl . G u n z e r , Mannheim , in der Zwischen -

runde ausscheiden mußte . Sie teilt damit das Los aller Gaumeister -
innen , bei denen .immer die Nerven versagten , wenn es galt , ihren
Meistertitel zu verteidigen . Ueberraschenderweise mußte Frl . Dürr ,
Lahr , Stech KTV 4G , Leimbach Heidelberg in der Zwischenrunde aus --
schieden, denen das Glück nicht hold war . In der Endrunde war
bis zum Schluß die Frage des Sieges vollkommen offen . Frl . Meck -
l e n b u r g hatte einen kleinen Vorsprung , den sie auch bis zum
Schluß halten konnte . Mit tadelloser Klingenführung und großer
Ruhe erledigte sie ihre Gefechte mit nur einer Niederlage gegen Frl .
Ostermann , Lahr , gefolgt von der früheren Meisterin , Frl . Beck ,
Psorzheim . Angenehm überrascht hat Frl . Schick , Offenburg und Frl .
Slromann , Baden -Baden . Das Ergebnis der Damen -Florettkämpfe
lt . beifolgender Siegerliste .

Bei der anschließenden Siegerverkündigung dankte Gau -
fechtwart Schncpf allen Fechtern und Fechterinnen für ihr tapferes
und ritterliches Kämpfen . Er dankte insbesondere dem Kampfgericht
unter den Obleuten Ulmer , Offenburg , und Hösler , Mannheim , die
durch ihre aufopfernde Arbeit viel zur reibungslosen Abwicklung der
Wettkämpfe beigetragen haben . Die Stadtverwaltung hat für die
beiden Gaumeister je eine Plakette gestiftet , welche von den Siegern
mit Fr .' uden entgegengenommen wurden , wofür der Stadtverwal -
tung und ihrem Oberhaupt Herrn Oberbürgermeister Winter , der der
Veranstaltung längere Zeit persönlich beiwohnte , herzlich gedankt sei.

Die Sieg er liste lautet :
Damen - Florettmeisterfchast . L Siegerin und Gaumeisterin :

Marie Mecklenburg , KTV . 46 Karlsruhe : 2. Lotte Beck,T .V . 34 Pforzheim ; 3 . Grete ! Schick , Tgde . Offenburg : 4 . Ella Oster »
mann , T .V . Lahr ; 5 . Erna Kahl , K .T .V . 46 Karlsruhe ; 6 . Yvonne
Stromann , I .V . Baden - Baden ; 7 . Mimi Meyer , T .V . 46 Mann¬
heim ; 8 . Tilla Granzsuer , Freiburger Turnevschaft ; 3 . Grete ! Vier ,T .V . Badenia Freudenheim ; 16 . Elfr . Gunter . T .V . 46 Mannheim .

Bad . Deg e n - M e i st e r sch a ft : 1 . Sieger und Gaumeister :
Max Stahl , TV Pforzheim ; 2 . Josef Mack, Freiburger Turner -
schaft ; 3 . Josef Stilleke , Tgde . Heidelberg ; 4 . K . Ramsperger , Frei -
burger Turnerschaft ; 5 . I . Wildpreth , Freiburger Turnerschaft ; 6 .
Alfred König , KTV 46 Karlsruhe ; 7 . S . Bortoluzzi , KTV 46 Karls -
ruhe ; 8. Fritz Schneider , TV 34 Pforzheim ; 9. H . Knieß , Freiburger
Turnerschaft ; 10. Willi Roth , TV Lörrach .

Gottlieb Daimler- Ehrentage.
Denkmals - Enlhiillung — Slernfahrl — Wolor - SA -Aufmarsch.

Schorndorf (Württ .) , 23. April .
Groß und eindrucksvoll waren diese Ehrentage fllr

G o t t l i e b Daimler , den Erfinder des schnellaufenden Brenn -
stosfmotors , in seiner schönen, stillen Heimatstadt Schorndorf im
Remstal . Schon am 17 . März , dem 166. Geburtstag Daimlers ,
hatte man dem im Jahre i960 verschiedenen genialen Erfinder
Ehrungen erwiesen : in Schorndorf durch eine schlichte Feier und
Andringen einer Ehrentafel des Vereins deutscher Ingenieure am
Geburtshaus Daimlers , und in Berlin gelegentlich der Jnter «
nationalen Automobilausstellung . Die am Sonntag in Schorndorf
vollzogene Denkmalsweihe des vom Bildhauer Fehrle geschaffenen
Bronze - Denkmals krönte die Feierlichkeiten . Das auf Granitsockel
stehende Standbild Gottlieb Daimlers zeigt schlicht und natürlich
jenen Mann , dem in Zusammenarbeit mit Wilhelm Maybach die
Welt den Benzinmotor uno damit den Schnellverkehr zu Lande , zu
Wasser und in der Luft zu danken hat . Das Denkmal ist schön und
würdig und wird nicht zu jenen Meinungsverschiedenheiten Anlaß
bieten , wie das vor Jahresfrist in Mannheim geweihte Denkmal
für den anderen Erfinder und Vorkämpfer des Brennstoffmotors ,
Dr . Karl Benz .

Riesig war der Aufmarsch an Gästen und Ehrengästen .
Viele Kunoerl Srornfahrer trafen am Sonntag in Schorndorf ein ,
und eindrucksvoll waren die Vorbeimärsche der Motor - SA ., NSKK .-
Fahrer und von SS . - Abteilungen am Führer des deutschen Kraft -
fahrwesens . Obergruppenführer Hühnlein , an Reichsverkehrs -
minister Eitz von Rübenach , Reichsstatthalter Murr , General -
major Brandt , Staatssekretär Dr . Brandenburg , Ministerpräsident
Dr . Mergenthaler , Finanzminister Dehlinger Polizeigeneral
Schmidt - Logan , DDAC .- Präsident Freiherrn von Egloffstein , Oberst
Kühn ( Gruppenkommando Kassel ) . Oberstleutnant Wagner (Eann -
statt ) . Brigadekommandeur Kraus ( München ) , Oberführer Sommer
u . a . Am Sonntag nachmittag aber stand

Schorndorf im Zeichen des historischen Autofestzugeg .
Die alten Fahrzeuge Daimlers beteiligten sich daran , von Fah -

rern gefahren , die einst mit Daimler zusammengewirkt hatten , und
hinzu kamen jene Mercedes und Benz - Wagen , die in der Vorkriegs -
und Nachkriegszeit durch ihre Großsiege in Frankreich , Italien ,
England , Amerika den Weltruf deutschen Autobaus härteten .
Dann aber sah man auch eine Auffahrt der neuen Mercedes -Benz -
Schöpfungen , vom 130er Heckwagen angefangen , bis zum 5 Liter
Autobahnwagen mit Stromlinienkarosserie . Den Beschluß dieses
Korsos „Einst und jetzt" bildete eine lustige Werbewagenschau .
Man sah die durch sieghafte Abweisung des Franzosengenerals
Melac berühmt gewordenen „Weiber von Schorndorf " auf dem
einen , lebendes Standbild des von Napoleon erschossenen Verlegers
Palm auf dem anderen Wagen , sah originell aufgemachte Werbe -
wagen einer Stuttgarter Kolbenfabrik , von Zubehörlieferanten und
von Stadard - Venzin . Immer wieder gabs Beifallssalven , einmal ,
wenn Sailer , der einst so berühmte Mercedes - Rennfahrer , auf seinem

Erand - Prix -Siegerwagen von 1914 im Bummeltempo Vollgas gab
und den Wagen abspringen ließ , ein paar Meter weit , dann wie -
der , wenn der jüngst 66 Jahre alt gewordene Salzer , einer der
Rennpioniere der Vorkriegszeit , auf dem Weltrekordwagen von
1912 die Menge paffierte , dann beim Meister Bender (Mannheim )
auf dem uralten Zweisitzer mit Heckmotor , dann auch bei den
neuesten Schöpfungen des Daimler - Benz -Werks .

Reichsstatthalter Murr weihte ds Denkmal .
In seiner Rede nannte er das vergangene Jahrhundert das

Jahrhundert der technischen Wunder . „Wir sind stolz"
, so betonte

er , „Gottfried Daimler einen der unsrigen nennen zu dürfen . In
alter Welt strahlt der Glanz deutschen Geistes , deutschen Könnens
und deutscher Tatkraft , die ein Gottlieb Daimler verkörpert hat .

"
Reichsverkehrsminister Eitz von Rübenach betonte in seinerRede , die beiden Namen Daimler und Benz gehören zusammen und
werdeil immer zusammengehören . „Wer von uns will ermessen ",
fragte er , „ in welchem Umfange diese Männer dazu beigetragen
haben , das Lebensgefühl und die Lebenshaltung vorzubringen , die
uns alle heute beherrschen ? " Und weiterhin betonte er : „Das istdie Aufgabe unserer Tage : Das mechanische Zeitalter zu beseelen mit
dem Geiste eines nationalen Sozialismus und dadurch der neuen
Zeit ihren inneren Gehalt und inneren Wert zu geben ."

Bürgermeister V e e g sprach für die Stadt Schorndorf , Ober «
gruppenführer Hühnlein als Führer der deutschen Kraftfahrt ,Staatsrat von S t a u ß als Vorsitzender des Aufsichtsrates der
Daimler - Benz A . - G . und namens des Reichsverbandes der Auto -
mobilindustrie . Reichskanzler Hitler habe die Bedeutung des deut -
scheu Automobils erkannt , erklärte Dr . von Stauß , und ihm wieder
Weltgeltung verschafft .

Senator Willy Vogel , der Präsident des um Förderung ge-
felliger Kraftfahrbelange verdienten Schnauferl - Elubs , legte am
Denkmal Kränze nieder namens der Familie Venz , namens der
Sektion Baden - Pfalz des Schnauferl -Elubs und namens der Der -
liner Schnauferlbrüder . Dr . Horch sprach einen Nachruf und legte
einen Kranz nieder namens der Autounion . Weitere Kranzspenden
kamen vom Reichsverband der Automobilindustrie , vom Aufsichtsrat
und Vorstand der Daimler -Benz A .-G -, von den Fiat -Werken und von
den deutschen Ford - Wsrken in Köln .

Während des Mittagsmahls traf ein Grußtelegramm des
Reichskanzlers ein - Am Nachmittag fand Aufführung des histo¬
rischen Heimatspiels „Die Weiber von Schorndorf " statt . Abends
vereinte ein Festabend in großem Festzelt Gastgeber und Gäste .
Dr . Blaich hielt als Führer des württembergischen DDAC .- Gaus die
Rede des Abends . Am Montag fanden sodann die Schorndorfer
Daimler - Ehrentage mit Fahrten in die in köstlichem Frühlingsgrün
prangende Umgebung Schorndorfs ihren Abschluß . Des lieblichen
Landstädtchens Schorndorf Hauptstraße aber heißt vom heutigen Tage
ab Gottlieb Daimler -Straße . Doerschlag .

Wettere Fuhballergebnisse.
Bezirksklasie.

Bezirk Mittelbaden :
Sportfreunde Forchheim — FE . Eutingen 1 :1
Phönix Durm . rsheim — FV . Rastatt 3 :2
FVgg . Weingarten — VfR . Pforzheim 0 :0
FV Daxlanden — FV . Beiertheim 1 :0
SC . Pforzheim — BSC . Pforzheim 0 :1

Oderbaden - Ost :
SpVgg . Konstanz — FC . Villingen (Meisterschaftsentscheidung )

2 :3 nach Verlängerung .

Privatspiele .
Phönix Karlsruhe — VfB . Stuttgart 5 :4
Phönix Ludwigshasen — Fortuna Düsseldorf 2 :0 ( !)
VfR Mannheim — A .- O Worms 3 :1
Eintracht Frankfurt — 1860 München 3 :1
Germania Durlach — VfB . Mühlburg 1 :1
FV . Lörach — PolSpV . Freiburg 6 :1
FV . Offenburg — FV . Lahr 3 :1
FC . Donaueschingen — SpVg . Schramberg 8 :6
Hertha - BSC . — VfB . Leipzig 6 :2

Ein Wim-Sieg.
31 « Nix - OT . eiutloait 5 : 4 (2 : 1 ) .

Es waren nicht viel mehr als 500 Zuschauer , die wohl an
dem selten üppigen Treffersegen ihre Freude hatten , im übrigen
aber über die gezeigten Leistungen nicht übermäßige Befriedigung
empfanden . Während in den ersten 45 Minuten beiderseits noch
flott und siegesbeflissen gespielt wurde , ging das Temperament
im zweiten Teil des Kampfes fast völlig verloren . Zeitweise wurde
mäßigster Sommerfußball demonstriert .

Phönix zeigte die reifere und ansprechendere Gesamtleistung
und war mit dem bunt zusammengewürfelten Sturm besonders
wirkungsvoll und erfolgreich . Ohne eine gewisse Lässigkeit und Wur -
stigkeit nach Halbzeit , hätte sich der verdiente Sieg im Treffer -
ausmaß ausdrucksvoller gestaltet . Fast die gesamte Spieldauer über
lagen die Platzherren in Front . Außer den schön erzielten 5 Tref -
fern , wurden noch eine Menge todsicherer Gelegenheiten heraus -
gewirtschaftet , abgesehen von den trefferreichen SchMen , die der
tadellose Gästetorwart überraschend sicher meisterte . Was aber bei
den Platzherren zeitweise mächtig imponierte , war das flotte , ge-
naue und torstrebige Zusammenspiel des Sturmes und der Läufer -
reihe . An den blitzschnellen Aktionen der auf ungewohnten Plätzen
spielenden Stürmer ( Schäfer , Graß . Wenzel , Heiser , Föry ) konnte
man seine helle Freude haben . Die Verteidigung mit dem Torwart
Kappler zeigte ihr gewohnt gutes , sicheres und zweckmäßiges Ab -
wehrspiel .

Stuttgart hat im Vergleich zu den Leistungen früherer
Glanztage ein wenig enttäuscht . Wohl gab es auch hier Aktionen
von eindringlichster Kunstfertigkeit und Routine , aber insgesamt
ist der VfB . langsamer , wissenschaftlicher geworden . Die Verteidi¬
gung konnte im ersten Teil in allen Belangen mit der gleichen
Reihe des Gegners erfolgreich konkurrieren , aber schon in der Läu -
ferreihe zeigten sich verhängnisvolle Schwächen . Unter diesen Nach-
teilen lirt besonders der Sturm , der keineswegs schlecht operierte ,nur unter der fehlenden Läuferunterstützung schwieriger zu arbeiten
hatte . Als die Läuferreihe nach Halbzeit Anschluß gefunden hatte ,da entpuppte sich der VfB . als eine ungestüm drängende und an -
stürmende Elf , deren Elan nur mit letzter Energie begegnet werden
konnte .

Bereits nach 8 Minuten schießt Graß an den Pfosten . Das
Leder landet im Netz . 1 :0 . Phönix drängt mächtig . Tore liegen in
der Luft . In der 18 . Minute schießt Wenzel scharf an die Querlatte .
<5öry erwischt das abgeprallte Leder und stellt die Partie mir sat -
tem Schuß auf 2 :0. Erst in der 28 . Minute kommen die Gäste zumersten Treffer . Der Mittelstürmer lenkt eine tadellsose Rechtsflankeaus kürzester Entfernung ein . 2 :1 . Seitenwechsel .

_ Nach Wiederbeginn liegen die Gäste zuerst stark im Angriff .
Erst als ihr Torwart nach 10 Minuten einen weiten , haltbaren
Schuß des Phönixlinksinnen passieren läßt , bröckelt der Kampfgeist
vorübergehend ab . 3 : 1 . Mitunter wird beiderseits übler Sommer -
suflball gespielt . In der 21 . Minute steht die Partie infolge eines
Schuffes des VfB .- Mittelstürmers 3 :2 . Aber kaum ist der Ball
wieder im Rollen , da verwandelt Schäfer eine Rechtsflanke zumvierten Treffer . 4 :2 . Es dauert nicht lange und Wenzel jagt den
vom Linksaußen tadellos zugespielten Ball wuchtig in die Maschen .5 :2. Durch Eigentor von Phönix heißt es bald 5 :3 . Kurz vor Schlußwird eine kopfgerechte Flanke des Gästelinksaußen fein berechnetins ungedeckte Toreck befördert . 5 :4 . Mit Energie kämpft der VfB .in den letzten Minuten noch um den Ausgleich . Aber ohne Erfolg .

Germania Zurlach — M . MiWurg 1 : 1 .
A Durlach versprach man sich besonder « sportliche Kost , die

.viuhlburger waren aber nicht in bester Laune und enttäuschten stark.Wohl traten die technischen Vorzüge der Els hin und wieder ange -
nehm zu Tage , die Zuschauer hatten aber mehr erwartet . Tempera -
ment und Spannung sollte das Spiel bringen , denn die Durlacherhatten sich was Besonderes vorgenommen . Sie stellten sich dem Geg -
ner kraftvoll entgegen und zwangen ihn in der Verteidigung voll aufder Hut zu sein . Die Mannschaft brachte es dadurch auf eine zufrie -
denstellende Gesamtleistung , die einen guten Ausblick auf die aus -
stehenden Meisterschaftsspiele zuläßt .

Die erste Spielhälfte begann beiderseits mit wenig guten Lei -
stungen . Durlach kam dann aber bald recht nett ins Spiel , erreichte
keinen Erfolg durch schlechtes Ausnützen der gebotenen Erfolgsmög -
llchkeiten . Pause 0 :0.

Nach der Pause kamen die Gäste in Schwung , der Form auf -
schwung hielt aber nicht lange . Immerhin reichte es zum Führung ?-
tor , das die Germanen aber durch einen 11 Met « r bald aufgeholt
hatten .

Schiedsrichter D e h m - Durlach leitete gut .

Weingarten — M . Mörzheim 0 : 0.
Weingarten macht in letzter Zeit in 0 :0 Resultaten , auch in

diesem Spiel reichte es zu keinem Torerfolg , der bei vielen Chancen
durchaus im Bereich der Möglichkeit lag , aber es wurde im Sturm
zu wenig , und wenn , dann schlecht geschossen . Das Resultat stellt
aber durchaus keine Ungerechtigkeit dar , denn Pforzheim war ein
ebenbürtiger Gegner . In der 1 . Hälfte war das Spiel ziemlich aus -
geglichen , die Anstrengungen beider Mannschaften blieben aber , nach
Toren besehen , erfolglos . Nach Halbzeit war Weingarten stärker
überlegen , aber auch jetzt gelang nichts gegen die durch Verletzung
auf 10 Mann dezimierten Gäste , es blieb beim 0 :0.

Daxianden — Beiertheim 1 : 0.
Gewaltig setzte sich Beiertheim in diesem Spiel zur Wehr und

fast wäre eine neue unangenehme Ueberraschung für Darlanden in
Gestalt eines neuerlichen Punktverlustes fällig gewesen , da 85 Mi -
nuten lang das Spiel 0 :0 stand . Daxlanden war wohl stets der
überlegene Teil gewesen , aber Beiertheim verstand es durch ausge -
zeichnete ? Deckungsspiel bei sehr verstärkter Hintermannschaft , den
Daxlander Angriff lahm zu legen , resp . am Torerzielen zu ver -
hindern . Erst 15 Minuten vor Schluß wurde ihnen eine Ecke zuni
Verhängnis , die von Daxlandens Mittelstürmer fein eingeköpft
wurde . Damit waren 2 wertvolle Punkte gerettet .

Der Deutsche Fußballmeister Fortuna Düsseldorf wurde in L u d-
wigshafen von Phönix vor 4000 Zuschauern 2 :0 ( 1 :0 ) ge-
schlagen .

Der DFC . Prag erlitt in München vor 8000 Zuschauern durchdie ..Bayern " eine 4 :1 Niederlage .

i
önring entthront Kohn .

Die 17. Deutsche Waldlauf - Meisterschaft . — Hamburger A . C.
gewinnt den Mannschastslaus .

Auf einer sehr idealen aber recht schwierigen Strecke in der
Dresdener Heide kam am Sonntag zum 17. Male die Deutsche
Waldlau f-M e i st e r s ch a f t jjum Austrag . Die diesjährigen
Titelkämpfe hatten eine ausgezeichnete Besetzung gefunden , denn
75 Einzelläufer und 16 Mannschaften waren am Start erschienen .
Die Strecke war von zahlreichen Zuschauern umsäumt , die mit
großem Interesse den Kampf verfolgten . Es gab ein sehr hartes
Ringen , bei dem beide Titelverteidiger entthront wurden . Der vier -
fache Meister Otto Kohn - Berlin mußte sich seinem starken Konkur -
renten , dem Wittenberger Turner S y r i n g beugen , der in 32 .48,6
Minuten mit 30 Meter Vorsprung vor Kohn und weiteren 35 Me -
tern vor dem Chemnitzer Gebhardt das Ziel passierte . Auch der
Polizeisportverein Berlin , der in den letzten Jahren dreimal hin -
teremander den Titel eines Mannschaftsmeisters errungen hatte ,wurde entthront . Mannschaftssieger wurde der Hamburger A .C .mit den Läufern Garff , Hotthuis und Husen vor dem Berliner HC .und dem K . T . V . Wittenberg , während der Titelverteidiger , Poli -
zei Berlin , nur auf den vierten Platz kam.

★
Beim Tennisturnier in Rom gewann C i l l y A u ß e m mit der

Amerikanerin Ryan das Damendoppel mit 6 : 1 , 6 :2 über Luzatti/Or -
landini , während Dr . Büß mit Frl . Orlandini im gemischten Doppel
von dem Paar AdamofsMenzel 6 :2 . 6 :3 ausgeschaltet wurden .

König Georg von England wird , sofern es die Witterung zuläßt ,
am 28 . April im Wembley - Stadion dem Endspiel um den eng -
tischen Fußballpokal zwischen Manchester City und Ports -
mouth beiwohnen .

Handball im Eau 14 Wen .
Mit den gestrigen Spielen sind nun auch die letzten Teilnehmer

an den Aufstiegsspielen der Bezirksklassen II und III ermittelt wor -
den . Im Bezirk II konnnte sich Tv . Bruchsal mit 12 :6 gegen To .
D u r l a ch die letzten notwendigen Punkte erringen . Das Abfallen
der Durlacher , die bei Halbzeit mit 3 :5 in Führung lagen , überrascht
etwas , um so mehr als diese in letzter Zeit sich wieder wesentlich ver -
beffert hatten . Unbeschadet des noch ausstehenden Spiels ist nun
Bruchsal mit Beiertheim Teilnehmer an der Aufstiegsrunde zur
Gauklaff «.

Im Bezirk III ist M a n n h e i m 46 ohne Spiel zu seinen letzten
Punkten gekommen , da der Tv . Friedrichsfeld wegen Nichrantretens
am letzten Sonntag gegen Polizei Mannheim gesperrt wurde . Sand -
Hofen wurde von Polizei Mannheim mit 4 :14 abgeführt .

Der nächste Sonntag bringt nun neben den Meisterschaftsspielen
auch den Beginn des Kampfes um den Aufstieg , an dem aus dem
Bezirk II Bruchsal und Beiertheim aus dem Bezirk III Tv . 4b
Mannheim und Tv . 62 Weinheim teilnehmen werden .

Mandschukuo, der jüngste Staat der Welt , hat seine Teilnahme
an den Olympischen Spielen 1936 in Berlin beschlossen.

*
SN . Straßburg gewann in Heidelberg einen Schwimm - Klub -

kämpf gegen „Nikar " mit 6 :2 Punkten .
*

Ein Nachwuchs -Fußballtrefsen zwischen den Gauen Württemberg
und Bayern wurde für den 6. Mai nach Augsburg angesetzt .
dem Spiel dürfen nur Spieler Verwendung finden , die das 2t
Lebensjahr noch nicht vollendet haben .

★
Die Hockey - Meisterschaften im Schwimmen . Turnen und in der

Leichtathletik werden am 14. und 15. Juni in Hall « durchgeführt »
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Mannheimer Ml - Mrderennen .
Wenigstens ebenso gut wie der Große Preis des Saarlandes

und die Badenia haben jetzt auch die Altersgewichts - Rennen
des Mannheimer Mai - Meetings geschlossen. Für den auf 5000 Mark
ausgebesserten Preis der Stadt Mannheim gingen 25
Unterschriften ein . Di « besten Pferde sind Wolkenflug , mit dem sein
Stall nun also auch einen Versuch auf der Jagdbahn machen will .
Liebeszauler , Cyklop . Feldpost Hyksos . Champagner und Corrida .
Weiterhin haben u . a . die Belgier Max Hals und Master Cherry
des Grafen (5 . v . Bylandt eine Nennung erhalten . Diese finden sich
auch noch in anderen Rennen vor . Co erscheinen ste gemeinsam im
Riese-Jagdrennen , außerdem wurde Max Hals im Saarbrücken-
Jagdrennen . Odenwald -Jagdrennen und sogar in einer Klasse B »
Konkurrenz , dem Schwarzwald -Jagdrennen , engagiert . Dieses könnte
überhaupt recht gut besetzt sein , denn man findet . auch noch Monsun ,
Tampagna und den Oesterreicher Chcstnut vor .

Der Eröffnungstag . der den Großen Preis des Saar -
landes bringt , hat auch für andere Rennen Unterschriften aus den
großen Hoppegartener Rennställen erhalten . Zu den 24 Nennungen
für das St . Ingbert - Rennen gehören aus Berlin Bambus , Fehler ,
Perlfischer . Lelensleid , Visier und Fuchsjagd , aus Westdeutschland
Roszlli , Famasino , Prasser und Wisa Gloria H . 1 . Auch in anderen
Flachrennen erscheinen noch bessere Pferde aus Berlin und West -
deutschland .

Vor allem wird Mannheim jedoch sehr guten Sport zwischen
d«n Flaggen bringen , wie es seiner Tradition entspricht . Im S a a r>
brücken - Jagdrennen erwähnen wir die Inländer , Corrida ,
Monsun , Laus . Reichsmark , Vipy , Enthusiast Leonatus , Schumi .
Mari,5a und Campagna , daneben die Ausländer Max Hals Nabucho
und Athalie . Im Riese - Jagdrennen kehren die meisten dieser Pferde
wieder , dazu kommen noch Franziskus , Problem , Spitzweg , Master
Cherry Georgia und Chevalier . Auch unter den Nennungen für das
Odenwald - Jagdrennen findet man bis auf Gala , Laute ,
Mackubee und Chsstnut kaum andere Namen .

Nachdem man erst einen Gesamtüberblick über das Nennnngs -
ergebnis erhalten hat , kann man sagen , daß Mannheim ganz großen
Sport bringen wird . Die außerordentlichen Bestrebungen d :s Ver -
eins , Mannheim durch gewaltige Preisaufbesserungen wieder auf
die alte Höhe zu bringen , sind nicht nutzlos gewesen . Die Ställe
haben der Veranstaltung schon beim Nennungsschluß jede Unterstützung
zukommen lassen , sie werden an den Renntagen selbst erst recht mit
starkem Aufgebot zur Stelle sein , da sie nicht nur eine Verpflichtung
gegenüber Mannheim haben , sondern auch im Rahmen der Saar -
land -Kundgebung in vaterländischem Sinne wirken können .

Die neue badische Krastsahrzeug - Rennstrelke bei Weinheim .
die sich von dem reizenden Städtchen an der Bergstraße bei 2,7 Klm .
Gesamtlänge zu dem 200 Meter hoch gelegenen Schloß Wachenburg
in ununterbrochenen Serpentinen emporwindet , wird zur Zeit mit
allen verfügbaren Mitteln neu hergerichtet : am Himmelfahrt s -
t a g , den 10 . Mai . wird Ministerpräsident K ö h l e r sie der
Öffentlichkeit übergeben , und um 10 Uhr morgens erfolgt ihre Ein -
weihung durch das 1 . Wachenburg - Bergrennen , das NSKK .
lKWA . 53) und DDAC . Gau Baden als Gemeinschaftsveranstaltung
für Solo - und Beiwagenmotorräder sowie Sport - und Rennwagen
durchführen .

WnMoureniMt Des 23 ) 216 . © au 14 Baden ;
Getreu seiner Ausgabe , die nationale Touristik zu pflegen und

weiteste Kreise mit den Schönheiten unseres deutschen Vaterlandes
bekannt zu machen , veranstaltet der DDAC . Gau 14 Baden , wie all -
jährlich auch in diesem Jahr eine P f i ng st t ou re n fa h r t . Sie
führt nach Südbayern und berührt dort alle sehenswerten Punkte ,
wie Königsschlösser . Oberammergau . Tegernsee , Berchtesgaden .
Königssee .

Mit der Durchführung ist die Gaugeschäftsstelle , Freiburg i . Br .,
Kaiserstraße 141, beauftragt .

Süddeutsche Olympia - Prüfungskämpse .
Am 13. Mai im Herfchel -Bad in Mannheim .

Nach der Festlegung der zweiten Olympia -Prüfungskämpfe für
die Gebiete Mitte , Nord , Ost und West ist nunmehr auch die Aus -
schreibung für das Gebiet Süd erfolgt , die das Gebiet der Gaue 12 ,
13 , 14 , 15 und 16 umfaßt . Der Deutsche Schwimm -Verband Hut die
Durchführung dem S V . Mannheim übertragen , der die Abhal -
tung der Prüfungen am 13 . Mai im Herschel -Bad in Mannheim vor -
" immt .

Endlich wieder ein Klarer KocKey-Sieg .
Die deutsche Nationalelf schlägt « olland in Düsseldorf vor 3000 Zuschauern überlegen mit 5 : 1 (3 : 1 )

Der ReichMrtWer in MeArl .
Rückschau Ausgaben und Ziele im deutschen Sport .

Der deutsche Hockeysport hat endlich wieber einmal einen kla-
ren , eindeutigen Erfolg gegen Holland zu verzeichnen . Nach zwei
Unentschieden konnten die Holländer , die sich in der letzten Zeit zu
unseren schärfsten Rivalen im kontinentalen Hockeysport entwickel -
ten , sicher mit 5 : 1 (3 : 1 ) besiegt werden . Man mutz allerdings an -
erkennen , datz das Ergebnis für Deutschland etwas zu günstig aus -
gefallen ist. denn vier Tore waren sie Holländer bestimmt nicht
schlechter. Im Feldspiel konnten sie sogar ziemlich Schritt halten ,
dagegen versagte vor dem Tore ihre Kunst vollständig . Es war je -
doch auch etwas Pech dabei . Dies gilt vor allem für die erste
Hälfte der zweiten Halbzeit , als die Gäste stark im Angriff lagen ,
aber autzer langen Ecken und Strafecken keine Erfolge erzielen
konnten .

Fast 3000 Zuschauer , unter ihnen auch der Reichssportführer
von Tschammer und Osten , bekamen einen äußerst schnellen
und temperamentvollen Kampf zu sehen . Deutschland begann sehr
gut , kam aber zunächst an der ballsicheren holländischen Abwehr nicht
vorbei . Dennoch konnte Mehner schon in der sechsten Minute auf
eine Flanke von rechts den deutschen Führungstreffer erzielen . Nach
einigen guten Chancen der Gäste brachte in der 17 . Minute ein
famoses Zusammenspiel zwischen Kurt Weiß und Scherbartb durch
den Halblinken Deutschland den zweiten Erfolg . Fünf Minuten
vor dem Wechsel konnte dann Müller noch auf 3 :0 erhöhen . Vom
Anspiel weg kamen die Holländer gut durch und erzielten durch den
Halblinken Schoel ihr längst verdientes Ehrentor .

Nach der Pause lagen zunächst die Holländer stark im Angriff ,
doch blieben trotz vieler Ecken Erfolge aus . Dann rafften sich die
Deutschen wieder auf und übernahmen das Kommando . Kurt Weiß
riskierte einen Alleingang , blieb jedoch am Torwart hängen . Der
Ball kam zu Scherbarth , der zum 4 : 1 einschoß. Scherbarth war es
auch , der kurz vor dem Abpfiff noch einen fünften Treffer anfügte .

Auch die Damen kinr in Front .

Holland » Hockeq - Spielerinnen verlieren in Hannooer mit 0 :6 (0 :0 )
Auch der zweite Hockey -Länderkampf gegen Holland

an dresem Sonntag brachte Deutschland einen klaren
S i e g . Auf dem Platz des DHC . Hannover erfochten die deutschen
Damen einen überlegenen 60 Erfolg , trotzdem das Spiel bei der
Pause noch 0 :0 stand .

«-
Um die Europameisterschaft im Weltergewicht soll der deutsche

Meister Gustav Eder jetzt gegen den Belgier Nestor Charlier boxen .
Der Kampf muß bis zum 21, Juni ausgetragen sein.

Anläßlich des Länderkampfes im Hockey zwischen Deutschland und
Holland weilte der Reichssportführer v . Tschammer und Osten
am Wochenende in Dllsieldorf , wo er auch am Sonntag vormittag
Gelegenheit nahm , zu den Führern der Düsseldorfer Sport - und
Turnvereine zu sprechen. Nach Begrützungsworren des Sportboauf -
tragten für den Gau X (Niederrhein ) . Dr . Klein , ergriff der
Reichssportführer das Wort , m in längeren Ausführungen den Düs -
seworser Vereinsführern seine Aufgaben und Ideen darzu -
legen .

Wie der Reichssportführer sogleich einleitend bemerkte , hanldelt
es sich dabei nicht so sehr um eine Erläuterung programmatischer
Arbeitspunkte , als vielmehr um eine R ü ck s ch a u auf das erste Jahr
des nationalsozialistischen Auf - und Ausbaues der deutschen Sport -
beweMna .

Brachte das Jahr 1938, so führte der Reichssportführer aus , zu-

nächst einmal die erste grundlegende Zusammenfassung der gesamten
Turn - und Sportbewegung , so gilt es in diesem und den kommen -
den Jahren auf dem Fundament systematisch aufzubauen . So wird
schon die allernächste Zeit einen großen Schritt nach vorwärts brin -
gen , denn der Organisationsausschuß , der vom Reichsbund für Leibes «
Übungen ins Leben gerufen werden soll, hat vor wenigen Tagen wich-
tige Entscheidungen getroffen , so daß auch bald die großen Fachoer -
bände verschwinden , um durch den Reichsbund für Leibesübungen die
Zusammenfassung aller Turn - und Sportverbände zur Tatsache wer -
den zu lasten . Die Vereinigung aller Sportverbände zu der großen
nationalsozialistischen Sportbewegung wird zugleich aber auch das
größte Ideal von Friedrich Ludwig Zahn zur Tatsache werden zu
lassen . Daß diese Entwicklung möglich war , ist aber dem Umstand zu
verdanken , daß die heutige Turn - und Sportbewegung unter der
Autorität des Staates steht , dabei aber doch den Vorzug hat , ein
selbständig « Verwaltungskörper zu sein .

Zum Schluß ging der Reichssportführer noch auf die i n t e r -
nationale Bedeutung des deutschen Turn - und Sportwesens
ein und kam dabei auch auf die gigantischen Vorbereitungen
für die O l y m p i sch e n Spiele zu sprechen . Hier haben schon die
ersten Wettkämpfe bewiesen , datz gerade im Volk noch außerordentlich
große Kräfte ruhen , die in die Turn - und Sportbewegung einge -
gliedert werden müssen . In seinem Schlußwort betonte sodann Dr .
Klein die Verbundenheit der Düsseldorfer Vereinsführer mit dem
Reichssportführer . Ein Sieg - Heil aus den Führer und das deutsche
Vaterland schloß die eindrucksvolle Kundgebung .

Iugend - Waidlaufmeisterslhaften der luruer in Eaggenau .

K . Saggenau , 22. April . ( Eig . Drahtbericht der Bad . Presse .)
Fast 200 Jugendliche waren heute nachmittag bei der Zahnhalle in
Gaggenau angetreten , um die Jugend - Waldlaufmeister -
sch a f t e n auszutragen . Das Ergebnis war folgendes : Mann -
licheZugend , 10—18 Jahre «= 8000 Meter -Lauf : 1 . Sieger Höll ,
Erich , SpVgg Baden -Baden 3,58,2 Min . : 2 . Schulmeister . Wilh . , FC
Lichtental 10,10 Min . ; 8 . Treiber , Heinrich , FC Forchheim 10,10,5
Min . — MännlicheJugend , 14 —16 Jahre — 2000 Meter -Lauf :
1 . Sieger : Braun , Günter , FV Rastatt 04 6,30,4 Min . ? 2 . Rahner .
Emil , FV Hörden 6,41,6 Min . ; 3 . Schmidt , Karl FV Ottenau 6 42,3
Min . — Männliche Jugend unter 14 Jahren --- 1500 Meter -
Lauf : 1 . Sieger : Jäger , SpVgg Baden »Baden 4,50,2 Min . : 2.
Zenker , TV Rastatt 5,03 .8 Min . ; 3 . Maier , Val ., Turnerbund , Ot -
tenau 5,88 Min . — W e i b l i ch e I u g e n d . 14—16 Jahre — 1500
Meter - Lauf : 1 . Siegerin : Ahr , Hedwig , Turnerbund , Gaggenau
5,51,8 Min . ,

- 2 . Bischte . Rosa , Turnerbund Eaggenau 6,10 Min . —
Weibliche Jugend unter 14 Jahren — 1500 Meter -Lauf : 1.
Siegerin : Mock , Liesel ^ Turnerbund Eaggenau 5,54 Min . ; 2. Lang ,
Gertrud , Turnerbund Eaggenau 5,53,2 Min .

Die Leitung der Veranstaltung hatte Krels -Sportwart Walter
N e hl - Rastatt , während dem Turnerbund Gaggenau die Durchfüh -
rung übertragen war . Im Auftrag der Stadtgemeinde begrüßte in
Vertretung des Bürgermeisters der Ortsgruppenleiter der NSDAP
F ü t t e r e r die Sportler .

16,4$ Met» im KugelWe».
Aus Kalifornien wird ein neuer Weltrekord im

Kugelstoßen gemeldet . Der junge amerikanisch « Wurfathleth John
Lyma -n , der erst in der letzten Woche einen neuen Weltrekord im
Kugelstoßen aufstellte , wartete wiederum mit einer Glanzleistung
auf . In seiner kalifornischen Heimatstadt Palo Alto stieß Lyman
die Kugel 16,48' Meter weit und übertraf mit dieser Leistung all «
bisher erzielten Rekordweiten .

Die Glasgow Rangers , Schottlands bekannte Fußballmannschaft ,
die vor einigen Wochen bereits schottischer Meister wurden , haben
sich nun auch den schottischen Pokal gesichert. Vor 100 000 Zuschauern
siegten die „Rangers " in Glasgow überlegen mit 5 :0 (2 :v) über
St . Mirren .

#
Englischer Ligameister 1934 wurde Arsenal London . Die Lon -

doner , die am Mutwoch Portsmouth 0 : 1 unerlegen waren , siegten am
Samstag über Sunderland 2 : 1 , während ihr hartnäckiger Verfolger ,
Hudderssield Town von Middlesbrough 3 :0 geschlagen wurde . Arse »
nal hat damit den im Vorjahre errungenen Titel erfolgreich ver -
tetdigt .

#
Das Straßenrennen „Rand um Köln " wurde bei den Berufs -

fabrern von Kurt S t ö l p e l vor Kutzschbach, Stach , Hodey und
Buse gewonnen . Bei den Amateuren siegte im Endspurt Hupfeld «
Dortmund vor dem Frankfurter Löber .

Deutscher
Skiverband

Anläßlich des Besuches des Reichssportführera
in Karlsruhe am 24. April 1934 beteil gen aich
die Karlsruher und Ettlinger Ortsgruppen mit
den Jugendgruppen beim Aufmarsch im Sta¬
rt on. Antreten 17 Uhr vor der Karl - Wilhelm -
2Sc.hu le ( Durlacher Tor ) . Anzug : Blauer Ski-
Anzug und blaue Skimütze , oder Sportanzug
ohne Kopfbedeckung .

— Erscheinen fsl Pflicht t —
Die Ortsgruppen des D .S .V . : Skiclub Schwarx -
wald ; Akailem . Skiclub ; Skl -Abt . des K .T . \ *
Ski - Abt . des Pol . -Sportvereins : Ski - Abt des
Schwarzwaldvereins : Ski -Abt . des Reichsbahn -
Turn - u . Spo ; tvereins : Skiclub Ettlingen ; In¬
stitut für Leibesübungen . Id948
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„Rlicinbrüile Maxau "

Die Autsührung der
Erb -, Böschung ! » u .
Wegarbeiten (Bau -
lo « 3) zur Bildung
der Dammlager in
Maxau sür di« da-
dische Rampe zur
neuen Rbeinbrücke
ist osfenilich , u ver .
geben : Etwa 190 OOft
m 3 Erdbewegung

(Aheinbaggergut ) ,
13 OOO m ' Stein ,
wurs und Pflaster ,
2100 m * Wegbefesti -
gungen . Die Pläne
und VcrdingungZ -
unierlagen liegen im
Zimmer Nr W des
Seid Sbabn -Reubau ,
nmieä Karlsruhe .
Bavuhossplad Nr . I .
III ., zur Einsicht
auf Daselbst auch
Abgabe des Lei -
stungsnerzeichnissei

mit Plan , soweit
Vorrat reicht , ge-
gen rostfreie Einsen -
dung von 2.50 W
in bar (nicht in
Brielmarlen ) Ange -
boie sind verschlossen
mit der Aufschrist
. Angebot auf Rbein -
brülle Maran . Bau -
los ü" bis 11 Mal
10(4. vormittags 10
Uhr beim Reichs¬
bahn - Ne » d<i >>amt

Karlsruhe ein,nrel -
chen Znkchlagsfrist
g Juni 1934 "

Reichsbahn.^ ciiban.
uil Sartsrufc .
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mieie « bat

Wenn man
lobnenb Neben -
« rwerb z» erlan -
gen wünsckt

Wenn man
etwas kaufen ob.
verlaufen will

Wenn man
eine Stelle luilit
oder zu vergeben
Hai

Mail mffi
mnimii

und zwar in der
..« adlfch^ Presse "
Badens «roh . Hei -
matzeltnng , mit
stärkster Verlrei -
Inn « in Karls¬
ruhe n . im 8an -
im Uaa».

OHqne Stellen

Männlich

Branchekundlgc ,

Vertreter
für den Verlauf von
Han». n . Sis - lfabri.
taten (Bindfaden
u . Kordel ) , sofort
gesucht . Angebote
linier 826718s an
die Badische Press .

cassa
MI . gMt

vormitt . für lelchle
Arbeit . Offert , u .
Q34 «» an Bad . Pr .

Zuverlässig . , ältere «

iiiMtüi
Perlelt im Kochen u .
HauSarb . in Billen-
Haushalt (2 Pers .) in
vauerstellunggesucht.
Nur solche mit guten
Zeugniss . wollen sich
melden .

Angebote m . Zeug -
nisabschr .Allersang .
2tc. u . Nr. Z26717 *»
an die Bad . Presse

Anständig., slcitziges
Mädchen

das zu Hause schla -
sen kann , auf sofort
g e f u ch t . ( 10167 )
Alademieslraße 35 .
Laden .

Stellen -

g e i u c h e

Weiblich

Lehrstelle
1. Lchensmiilelgesch .

als Verlänferin
sucht lbiähr . Miidch .

lIabreshandelsfch .
besuch !) . Angeb , u ,
* .»}.5729 an Bnd.
Pr . Fil . Wcrderpl .

imperla 1934
Oltfl ppm 7 mit elektr - L ,cht
ZUU wwlll , flu « Horn,Tachometer
abnehmbarer Zylindertopf , angeblocktes
Getriebe u . Doppelrollenkette , verchrom¬
ter Tank , 80 - 90 Klm . Geschwindigkeit , Mk.

350 com , Sport,
chometer , obengesteuert , Trockensumpf -

Umlaufschmierung , verchromter Tank , Mk.

Erleichterte Zahlungsbedingungen .

E.&W.Göhler
Motorrad -Spezialgeschäft

Karlsruhe Waldstr . 40c Telefon 1519

660.-
985.-

Zu vermieten

Laden m . Mo
u . grob . Arbeitz ,
räum per lot . tu
vcrmiet Zu erft .
Büro . Sollen « . 74

3 II . 4 ZilNlll .-

Wohnung
am Karlsplatz , S .
Stock , auf 1. Juli
zu verm . ( 10002 )
Maier . Gertvigstr . 9 ,

Telefon 19U .

Oerren - ßüte <
| cq

reinigen und bügeln ■ •
Hort , Hutmacher , Amalienstr . 13

4 Z.-Wohng.
strifgäitt. 280 , mit
Bad u . Ofcicheizg .,
auf 1. 7 . »u bm .
Näh . Ettlingerst . 33
2 . St ., Telek . 7209 .

43 .- 3Boönunfl
Snifttfir . 184 , II .,
— auch für Büros
geeignet — sofort
zu vermieten . Näh .
im Laden kovm,
parterre . ( FHZS17 )

iii
im Stadtzentrum , 44 und 13 qra , fttaft «
stromanschluß . per 1. Juli , u vermieten .
(Bisher Buchdruckerei ) ^ Angebote unier
&. Ii . 7673 a . Bad . Presse SU . Hauptpost .

Auto», Bahn- und

ötadtninzüge
übernimmt

Spe». Möbeltran?».
» noth,SchUt >c»str.2t!

( FH57Z2 )

Schön möbl ., groh .
lonn . Limmer , evtl .
mit Kiavierdenllv .,
preisw . zu veriniet .
i>Ull>elmftr . Iii , II .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten, auch
vorübergehend . 10163
Kreuzftr . IG, II ., U»
MdblterteS « immer
I u . 2 Bett ., m . u .
oh . Pension ju bm .
Marl fit . 7ü , IV -,

Vorderh . (FH3927 )

Kroß ., gut mobl .
Zimmer

mit 1 od . 2 Bellen
zu vermieten ( auch
vorübergehend ) .
»iaiserstr.104 lEing .
.verreuftr. ) , 2 Tr . r .
1 bis 2 sehr gut
möt )(. Zimmer
auch an Ehepaar ,
evtl . vorübergehend ,
zu vermieten .
Lammstr . 12, II .

( 10164 )
Ein möbliertes

Zimmer
zu mict . gesucht ?
Ein « Kleine An -
zeige in &. Ba -
dischen Prefte un .
ter der Rubrik
Mietgcsuchc der
Badifchen Presse
der meistgelesenen
Zeitung n Stadt
und vano ver -
schafft schnell eine
grone Auzabl ae -
eignet « Angebote

2 febr gut
möbl . Zimmer

( Wohn - u . Schlafz .)
zu vermieten . Süd -
läge , mit Ballon .
Borhoizfir . 20 . III .

( FH3896 )

Bei »er Hauptpost
2 mitdl . Zimmer ,
ung ., mit vorzügl .
Kost , auch ohne .
Hirschsir . 7 , 2 . St .

( FH3S1S )

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Neinfried , « reuz -
ftriche 20 . III ., r .
fflut möbl . Zimmer
1- 2 SP. ücssingftt . 9,
II ., N . Mühib . Tor .

M a r t t » I a 0
Gut möbl . Zimmer
zu vermieien . *
« a lsrrsi . 1!!.'>. L Tr .
Cevaratztmuier, gut
möbl . , z. 1 . S. z. v .
Karlftr. 29a , S Tr.

« twti>nao»zog
t Kla |s« 43 . Preubisch -Südd«ullch« ®laa(»-8etterie.

Ohn« Gewähr Nachdruck verboten

Aus sede gezogene Rümmer sind «wei gltich b°h« G«wiane
gefallen» und zwar j« «iner aus die Los« gleicher Nummer

d> den beiden Abteilung«» I und II

i . 8 >«hungstag LI . April 1934

Ln d«r heutigen Vormittagsziehung wmden Gewinn« über 100 At.
gezogen

3 9 *mnn« t* 100000 M . 1551 OB
4 » etoinn « | » 1000 QU. 224370 25818 ?

28 » t» intuiu 800 M. 56951 58410 124888 136333 140770 158910
171018 196151 243915 253434 262953 269478 363785 38845a

58 » »Wim,« au 500 M. 17903 18244 20936 43533 45724 45925 50571
85089 87058 88091 84710 125541 157660 165918 204035 212194
218284 239707 240514 247599 267049 267180 294912 332533 341263

WWSMtfSISrm » 24727 39052 40733 51783 54080
68765 71826 74204 74601 77776 77788 80385 82671 86026 89S93
91548 93824 105282 103634 110307 125670 136582 143753 147837
183694 155807 188600 161958 164201 166159 172124 173987 178283
176520 177513 180167 133859 183868 186078 189593 192697 19412g
195221 208728 216179 217974 218716 222368 232256 240461 242318
251627 254929 256281 266388 272385 274994 281356 286961 287971
288219 290542 292034 302230 305632 308123 311085 316898 327445
332519 334662 339957 342148 344590 345719 347270 354499 365152
377231 378182 379121 383566 387382 392063 393507 398743

Vn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 100 M .
gezogen

2 » rtoiim « n 3000 M. 102319 . .
12 » tisinn« I« 2000 an. 175894 213407 276370 279381 363164

397177
8 « . Winne m 1000 M. 82668 96979 205412 218852

16 etKinn« »■ 800 M. 96037 179007 189754 225674 269044 268228
310596 349168

48 ®«» inn« <• 500 OT. 32005 34551 49199 75653 77127 121292
125609 151126 162054 191830 199135 199882 205S84 210901 227513
230087 235897 247521 258554 286879 316841 351818 361867 374269

164 » MDlnM m 200 M . 4850 6286 21914 22735 24556 33635 44869
65642 60032 80764 62316 80152 89445 92972 93719 95193 96254
116946 120569 122139 144644 145021 1455S7 146149 150474 151360
170500 175451 177648 182250 182482 191077 201112 201934 201945
203659 205476 208742 211812 224028 226264 228467 229742 235947
241269 243418 246219 249784 251052 251070 263550 271236 274301
277060 288659 289280 293677 297720 298072 298491 301198 312868
314011 316869 316860 320617 320971 333S82 334885 336482 340516
344877 347881 348966 363501 364041 363403 366667 376777 386743
389499 393919

20 Tagespramitn .
Auf sed« gezogene Nummer sind zwei Prämien zu f« 1000 RM
gefallen, und zwar je eine aus die Lose gleicher Nummer in de»

beiden Abteilungen 1 und II :
28183 80630 12112» 160401 161854 185229 255626 26861g
267138 330100

Die Ziehunj
MS . Preubilchen) <

l der S. Klasie der 43. Preubisch-Eübdeutsche»
Ztaatsiotterie sinket am 16 . u. 17. Mai 1934 statt.



Neu hinzutretende Bezieher erhalten die bereits erschienenen
Fortsetzungen auf Wunsch kostenlos nachgeliefert .

Sir MO in Nt
Ein Roman von Abenteuern, Jugend und Heimat

VON SIEGFRIED BERGENGRUEN

13
„Sie werden sich über die Antwort wundern , die ich Ihnen jetzt

gebe , Herr LoMand , und verstehen werden Sie sie erst viel später
einmal . . . Ja : Ich begegnete Ihnen bewußt wie einem gejchwo-
renen Feind , und das Seltsame ist, dag Sie eigentlich auch heute
noch mein Feind sind — allerdings , ohne es zu wissen . . . Denn
es gibt einen Punkt , Herr Volkland , über den sich zwei Männer nie
einigen können , und seien sie auch die allerbesten Freunde !"

Volkland will erwidern , will noch fragen ; aber er weiß , daß
Rudowitz das Gespräch doch nicht mehr weiterführen würde . Als
er nach einer langen Weile zur Seite blickt, bemerkt er , daß der
Inspektor lautlos in der Dunkelheit verschwunden ist . . .

Ein starker Ostwind hüllt die Nehrung in dumpfes Brausen . Es
ist kein Vergnügen , bei solchem Wetter gegen Wanderdünen an -
zukämpsen ! denn auch der Sand wird wild , wenn die Sturmfäuste
ihn aufwühlen . Und dennoch darf das Werk nicht ruhen . Wenn
man den Berg heute sich selber überliehe , so wäre zumindest das
Pfarrhaus verloren und würde vielleicht der ganze Arbeitsplan
zrschanden werden .

Und so stehen sie Mann an Mann , eine Kette kämpfender Ee -
stalten , und während ihre brennenden Augen die anbrandenden gel -
den Wogen zu durchdringen trachten , rammen die braunen Fäuste
wuchtig Psahl an Pfahl in den knirschenden Boden , als erstes Boll -
werk gegen den „Wandernden Berg ."

In den Mittagsstunden erscheint der alte Lllders auf dem Ar¬
beitsplatz und winkt Volkland , ihm zu folgen . Sie gehen über den
fließenden Rücken der Düne m Richtung zu der Stelle davon , wo
vor einigen Tagen der Aufbruch des Berges erfolgte .

Lüdcrs bleibt stehen und weist auf die tiefe , sich immer weiter
fortfressende Vertiefung , der die mageren Zwergkiefern eine nach
der anoeren zum Opfer fallen und aus deren Grund immer neue
gespenstige Gerippe toter Baumstümpfe auftauchen . „Wenn Ihnen
vran liegt, " knurrt er , und seine ausaeblichenen Haare flattern im
Sturm , Dorf zu retten , muffen Sie die Sache von zwei Seiten
anpacken ! Sonst wär ' am Ende Ihre ganze Arbeit umsonst . Es
nützt nichts , daß Sie bloß unten beim Pfarrhaus die herabgewehten
Sandmassen fe>thalten , wenn Sie nicht auch hier wo immer neuer
Sand ausgespült wird , die Düne zum Stehen bringen . Denn so
hoch kann kein Schutzwall werden , daß er dieser Sandflut zu trotzen
vermöchte . Man hat 's auf der Nehrung schon erlebt , daß die Dünen

zehn und zwanzig Meter hohe Hindernisse wie Maulwurfshaufen
überkletterten , ohne Laß man was dagegen ^ unternehmen konnte ."

Volkland leuchtet dieser Rat des Leuchtturmwärters ein . Aber
er ist ein Neuling auf dem Gebiet der Dünenbefestigung , und der
Insvcktor aus Rossitten kann erst am Spätnachmittag wieder aus
Königsberg zurück sein , wohin man ihn zur Berichterstattung be-
rufen hat .

„Sie mögen recht haben , Herr Lüders "
, sagte er , „aber erstens

ist kein Mann mehr verfügbar , und zweitens — um es offen zu
gestehen — weiß ich auch nicht recht , wie die Sache hier oben an -
gefaßt werden muß , damit sie wirklich Zweck hat .

"
Der alte Lüders lacht . Dieses Lachen klingt hart und rauh

und geht in ein Husten über . „Sie wissen nicht , wie man die Sache
anfängt , Herr Volkland ? He ? Es hat ja auch niemand gesagt , daß
S i e die Arbeit hier auf der Düne leiten sollen . . . Rufen Sie
fünf Kerle 'rauf ! Die müssen sich eben unten entbehren lassen .
Und dann werden wir die Kiste schon schmeißen ! Oder glauben Sie ,
der alte Luders gucke nur zu , wenn ihr Grünschnäbel euch hier die
Finger blutig schippt und dabei im Grunde keine Ahnung habt ,
wo der Hase im Sand liegt ?"

Volkland dreht sich auf dem Absatz um und setzt seine Triller -
pfeife an . Im nächsten Augenblick recken sich sonnenverbrannte Jung -
männerköpse unten am Pfarrhauszaun über die Böschung . Volk -
land rudert mit dem Arm durch die Luft und hält dann die fünf
Finger seiner Rechten ausgestreckt in die Höhe . Gleich darauf klettern
fünf Mann zu ihnen herauf .

Volkland weist erklärend auf Lüders , der , breitbeinig
schwer, auf dem Sandgipfel thront . „Da , Jungens , Herr Lüders

breitbeinig und
af dem Sandgipfel . .. . . . .

hat das Kommando ! Wir wollen diesem Teufelsberg mal zur
Abwechslung auch von dieser Seite auf den Leib rücken !"

Der Alte mustert die fünf mit einem halb geringschätzigen ,
halb wohlwollenden Blick . Und dann poltert er los , Befehl um
Befehl , knapp und klar , als hätte er fein Leben nichts anderes ge-
tan . als Arbeitsdienstleute anzustellen . Erst wandert ihr mal
wieder ' runter ins Dorf , laßt euch Tragbahren geben und packt sie
mit alten Lappen , alten Segeln , Brettern , und was ihr sonst an
dergleichen Kram findet , voll , soviel ihr von dem Zeuge schleppen
könnt ! Dann 'rauf damit und abladen ! Hernach

'rüber ins Ellern -
gehölz und ein vaar Hundert derber Knüttel geschlagen ! Länge oder
Kürze spielt keine Rolle . Wenn ihr fertig seid, sagt mir Bescheid !
Dann sehen wir weiter . . . Und nun los , ihr Kücken ! Jede Se -
künde ist kostbar !"

Die Jungens toben los und verschwinden in einer Wolke
von Staub . Volkland und der Alte folgen ihnen langsam .

Am Pfarrhaus wird Volkland von einem Voten vom Dünen -
Hof erwartet . Er sieht den Mann schon von weitem und jähes
Schreckgefühl durchzuckt ihn : Sollte wieder etwas Schlimmes ge-
schehen sein ?

Beunruhigt geht er mit dem Burschen zur Seite . „Schickt der
Inspektor oder das gnädige Fräulein ? "

„Der Inspektor , Herr Oberleutnant ? Der läßt fragen , ob
Sie nicht früher zurückkommen könnten ; das gnädige Fräulein wäre
erkrankt .

" >
Erkrankt — ? „Hat der Inspektor auch gesagt , was dem gnä -

digen Fräulein fehlt ?" erkundigt er sich.

„Was es ist, hat Herr Rudowitz nicht gesagt . Aber es muß
wohl schlimm sein ; denn er war sehr aufgeregt , als er mich schickte .
— Wird der Herr Oberleutnant den Gaul nehmen oder mit dem
Rad ' rüberkommen ? " hört er die Stimme des Boten .

Fast schroff wendet er sich dem Mann zu . „Bestellen Sie Herrn
Rudowitz , dag ich keinesfalls vor Arbeitsschluß kommen könnte !
Ich darf meine Leute bei diesem Sturm nicht allein lassen . Aber
ich werde Dr . Krogmann benachrichtigen , daß er zum Dünenhof
hinüberradelt und nach dem gnädigen Fräulein sieht . Mehr kamt
ich im Augenblick nicht tun ."

Der Boote bleibt noch eine Weile verdutzt stehen und sieht
Volkland nach , der Martinus ein paar Anweisungen gibt und sich
dann zum Doktorhaus auf den Weg macht .

Auf der Dorfstraße begegnet Volkland seinen Leuten mit zwei
Tragbahren , die hoch mit altem Segeltuch und morschen Brettern be-
packt sind . „Tragt das Zeug nach oben !" ruft er ihnen im Vor -
beigehen zu . „In 'ner Viertelstunde bin ich wieder da und helf '

euch beim Holzschlagen !"
Die Tür des Doktorhauses steht weit offen ; im Flur duftet es

nach Medikamenten und Jodoform . Fast zaghast klopft Volkland an
die Tür . Keine Antwort . . . Das Gemurmel drinnen '

hält an :
desgleichen das feine Klirren . Nun wird Plätschern von fließendem
Wasser vernehmbar . Volkland klopft noch einmal — diesmal
lauter .

Die Tür wird aufgemacht . Eine rundliche , nicht mehr junge
Frau in Schwesterntracht kommt zu Volkland in den Flur ohne daß
er einen Blick in das Zimmer des Arztes erhaschen kann . „Bitte — ?
fragt die Gemeindeschwester . Die weiße Schürze , die ihr dunkles
Kleid fast ganz bedeckt, zeigt Blutspritzer .

„Ich möchte Dr . Krogmann gern persönlich sprechen !" sagt Volk -
land und fühlt gleichzeitig , daß das — wie ihm scheint — allzu
ruhige Wesen der Schwester ihn nervös macht . „ Es handelt sich
um einen Patienten . .

„Dann müssen Sie Platz nehmen ! Derr Herr Doktor ist eben
bei einer Operation . Es ist ausgeschlossen , daß er jetzt heraus -
kommt .

"
Er will ihr erklären , daß er keine Zeit habe ; aber sie wartet

seine Antwort nicht mehr ab . sondern verschwindet wieder im
Zimmer .

Während sie die Tür schließt , hört er diesmal etwas lauter
Krogmanns Stimme : ,Wo bleiben Sie denn so lange , Schwester
Maria ? Hier — halten Sie den Arm ! Ich Hab ' jetzt das Ge-
schoß gefunden . Es fitzt " Wieder verebben die Worte in
umständliches Gemurmel .

Volkland legt auf den Tisch im Flur einen Zettel , in der er
Krogmann bittet , ihn , sobald er sich freimachen könne , auf der Ar -
beitsstelle aufzusuchen , da Marianne erkrankt sei und er ihn vor
seinem Besuch auf dem Dünenhof noch unbedingt sprechen müsse.

Dann eilt er quer durch die Dünen zu dem kleinen Gehölz , das
die Dorfäcker von den Berkentinschen Feldern trennt , um seinen
Leuten beim Knüppelfällen zu Helsen . Der Sturm hat kaum nach-
gelassen , und die dünnen Stämme der Ellern und die Haselnuß -
sträucher biegen sich unter seinen Stößen wie Angelgerten .

(Fortsetzung folgt )

Wir empfehlen unseren Mitgliedern !

zu besonders vorteilhaften Preisen !
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a Pfd .-
Dose
yun

1 Pfd .-
Dose
X.M.

Gemüse-Erbsen -.48 -.35
Junge Erbsen - .55 -.40
junge Erbsen »» i««»»! ,. - .80 -.50
junge Erbsen !Xv - > - .90 - .60
Junge Erbsen -.70 >.40
Junge Schnittbohnen - 38 -.22
Junge Brechbohnen l .40 .25
wachsbrechbohnen (soiangevormt) .40 .25
Junge Schnittbohnen l -.60 -.40
Prinzeßbohnen .80 - .45
Kerottengeschnitten (solange Vorrat) -.30 -.20
Gemischtes Gemüse är -.70 -.40
Leipziger Allerlei .80 -.50

Wir bitten unsere sehr geehrten Mitglieder , nicht nur
auf die vorteilhaften Preise , sondern auch auf die

anerkannt guten Qualitäten zu achten .

Warenabgabe nur an Mitglieder.

HUt- FMier-iinsiaiti
G. Burlefinger

West @ndstr . 29b
LndtlVrfier

*
llSMII II. «LMN -IMK

Zu verkaufen

Ihre Federhetten
werden wieder leicht und luftig in der

Betifedern -Reinigung
Karlstraße 20 , Telefon 2158 , P. Perschmann

Wakzimlim .

Küchen
zu billigsten Prei¬
sen Set

zwischen Hirsch, und
Leopoldstratze.

Ehestandsdarlehen .

1 wß. Herd
1 Grudeherd ,
1 Eisschrank

billig zu verlaufen .
Zirkel 27 , Hos,

Tel . 4852 . ( 10039)

Automobile
laufen u . verkaufen
Sie schnell it. preis¬

wert durch eine
kleine Anzeige

in der Bad . Presse.

T ra uer b riefe
werden rasch und preiswert p Xhi/Ctra/i - intö »-» Karlsruhe
angefertigt in der Druckerei T « 1 IllSPyclPtSri (Baden )

Modernes

Eßzimmer
neu , Ausstellungs -
möbel, unt . Selbst -
kostenvr. f. n , 430
NM . abzg . Aman »,
Gartenstadt Nüp.

pnrr , Roscnweg 4t .

B . M .W .-Auto
Eabriol . 3/lü , 4Sitz.
sof . billig zu Verl .
Schiiyenstrasie 5S .

( FWS730 )

s . - II . Ä . - M
z. verk. Mast , Wer»
derstr . 73. ft .<S>dI « .

( SSB5733)
Neuer Contrabast

u . gebraucht . Piano
spottbill . zu Verls.
Adr . zu erfrag , u .

F .W .57W in d . « .
Pr . Sil . Werderpl .

(st
M Gleichzeitig in beiden Theatern : |

|@to0tnipplW
Di « Schlacht an der Aisne — Die Schlacht in Flandern - »

Die Tankschlacht bei Cambrai.
Der gewaltige deutsche Frontsilm tt. d . preisgekrönten Kriegsbuch

„ Der Glaube an Deutschland"
von Harre Zöberlein

Unter Mitwirkung der Wehrmacht, der SA ., der SS . und deS
Stahlhelm ».

Schirmherrschaft Nat . - Soz . Kriegsopferversorgung
Anfangszeiten : Wochentags 4.00 6.15 8.30 Uhr

Jugendliche nachmittags halbe Preise .

Frontkämpfer ! !
« igt euren Frauen u. Angehörigen diesen FilmI

Ein kernechter deutscher Heimat - u . Jägerfilm
"
:

Der Wer ans ffurpfalz
Schlettow , Kampars , Henckals , Llngen , Edith Linn ,
I . Rose -Vollborn . Frischfröhlicher Pfälzer Humor .

Tel . 5111 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr . So . ab 2.30 Uhr . Jugend nachm . '/g Preise

Wm
6in großer , verdienter Grfolg:

Die schien Tage in Araniuez
Ein Ufa - Tonfilm , abenteuerlich und spannend , durch¬
wirkt mit den schönsten AuBen-Autnahmen , begleitetvon einer herrlichen Musik , dargestellt von großenKönnern : Brigitte Helm , Gustav Grtlndgens ,

Wolfgang Liebeneiner usw . usw .
Also : Eln Film den Sie nicht versäumen dürfen

Beginn Wo . 7 und y29 Uhr , Einlaß ab y2 7 Uhr .

Aufruhr um einen Mann
Kammer -Lichtspiele siÄu .

AaaMeater
Montag , 23 . April .

Deutsche Bühne ,
Vollsring 4.

Fidelio
Over

von Beethoden .
Anfana 20 Nl>r .
Ende 22.30 Uhr.

Preise
0 .80— 1.70 RM .
Der 4. Rang ist

für den allgemeinen
Verlauf freigehalten

Die . 24. 4 . : Der
Barbier v . Bagdad .

Cabaret

Roland
Paul Kreidt

conferiert
parodiert !

L. ii. E . ReJans
die große internat .
Tanz -Attraktion.

2 Hennings
in neuen

Lachbomben

ffi

Ob ich 's
fertig bringe ?
Immer auf d.
rechten Knopf

au drücken ?
Kaufen Sie

erst dann Ihre
Hand¬
har¬
monika.
wenn Sie in
uns . Schule a .
d . Leihinstr .ein paar Stun¬
den probiert
haben . Sie wer¬
den staunen ,wie schnell
Sie's können .

Radio -
Musikhaus

Schl afl e

Kaiserstr . 175,
neb . Salamand .

Reise .
Schreibmaschine

f. 45A zu verlaus .
Augcb. unt . H 326
an die Bad . Presse.

WreikimM .
für RM 80 .— , u
verlaufen . ( 10165)
Kaiserstr . 215, L

5rhatt. Anzüge
gr . starke Figur ,
billig zu verkaufen .
Kaiserstr . 78, 2 Tr .

BrillaNt -
Brochette, 1 Paar
Brillant -Ohrringe ,
1 Brillant -Ring

( l großer Stein ) ,
habe ich im Auf-
trag von Privat zu
autzergewöhnl . Nied -
rig . Preis zu Verl.

B . Kamphues ,
Ludwigsplah ,
bei der Uhr .

( 10160)

Tiermarkf

Boxerrüdeil
5/4 Jahr all , rein¬
rassig , gesund , wach -
sam, sow. 2 Zwerg -
schnauzerrüden , ^
I . alt , mit Stamm -
bäum , verlauft .

Fischer ,
Postselretär a . D .,
Giengen an der

Bregenz ( Wttbg . ) .
( 26754)

Gebr . Mdel
all. Art kauft jedev ^.
Nulmann , Rudolfstr .
Rr . 12, Teles. tMUt).

Kaufe
Betrag . Kleider u .
Schufte . Karte ge-
nligt Psisuwa ,
Ziiliringersir 3l).
Saus -Nr beachten.

Herrenkleiim
nur gut erh ., gegen
gute Bez. z. kf. ges
Offert , u . Nr . 9987
an die Bad . Presse.

Für die warmen Tage :

Deoisch -HMstolle
indanthren,
in schöner Auswahl im Kugellädchen

ömmy
Herrenstrasse Nr . 13 (neben Pali )

Beachten Sie meine Schaufenster !

Zurück
Dr. med . Rud . Rosenthal-Ebert

zugelassen zu sämtl . Krankenkassen
Fürsorgeamt u . Privatversicherungen

Wendtstr . 19, Ecke Kaiserallee Fernruf 3207

Autofahrer ! V
Ihre Reifen werden gut und haltbar repariert und neugummicrt
iu Bonformin bei : (10085)

Gummi - Fricke
Vulkanisier -Ansialt , Reifenhandel und Zubehörgeschäst,

Karlsruhe — Sriegsftratze 84 — Ruf 6821.

MenMiille
gesucht. Angeb . unt .
J4558 an Bad . Pr .

Lebensm . Beschält
m . OÔ kTagesk . bill .
zu dlf . sowie, and .
gute Geschäfte
Busam , Karlstr . 35

6ooo m .
auf 1. Hhv, gesucht .
Angeb. unt . HE7V58
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

ft >rd& !£ ;
schon lange erwartet , jetzt zu besichtigen *

Cabrioieti-Limous . m. 1990 .-
Autohaus Beier

Telefon 6350 Ritterstraße 13 «

Geld
Entschuldungsda »

lehen , Hypotheken,
Geschäftslrcdit

Gute Sicherheiten
erforderlich .

Näheres durch
Hans Monsler jr .,

Köln -Kalk,
vdenwaldstraße 88.

1 . Hypothek
von 3000 M.
auf WohnhauSneu -
bau gesucht, Wert
10 500 M . Favres «
Miele 840 9Xatl ,
Lage mittelbadische
Kleinstadt . Ange-
Lote unt . SS2GT16 #
an die Bad . Presse.

Danksagung .
Fürdie vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Hinscheiden unseres unvergesslichen
Oheims

Prof ., Or. phil . , Dr . Ing . e . h.

Karl Schumacher
Museumsdirektor i . R.

sagen herzlichen Dank

Familie Dr , Ing , R , Schumacher
Madrid

Familie Baurat E . Burger , viinngen .
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